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Griffeinheit (S45/S46) Antriebseinheit (S45/S46) scalacombi S46
1 Griff 9 Verriegelung Akku-Pack 19 Rückenlehne
2 Not-Aus-Schalter 10 Ladebuchse 20 Handrad Sitz
3 Display mit Schaltern 11 Akkupack 21 Fußstütze fest
4 Fahrschalter 12 Abdeckung USB-Buchse 22 Lenkrolle
5 Auflagepolster 13 inneres Rad 23 Fußauflage

6 Handrad Breitenverstellung 14 äußeres Rad 24 Klemme
7 Handrad Höhenverstellung 15 Bremsrolle 25 Sitzfläche
8 unteres Handrad 16 Aufnahmestange (nur S45) 26 Armlehne (gepolstert)

17 oberer Bolzen (nur S45) Zubehör (S45/S46)
18 Tragegriff 27 Ladestecker

28 LED-Anzeige am Ladegerät
29 Schlüssel für Wegfahrsperre



S45 S46
A: 430 mm 430 mm
B: 1167 mm 1167 mm
C: --- 500 mm
D: --- 180 mm
E: 297 mm 297 mm
F: 112 mm 112 mm

Diese Gebrauchsanweisung informiert Sie über die Produkte
 • scalamobil S45 (Standard-Treppensteiger)
 • scalacombi S46 (Standard-Treppensteiger mit integrierter Sitzeinheit)

alle nachfolgend „Treppensteiger“ genannt.

Die in dieser Gebrauchsanweisung enthaltenen Abbildungen können von dem Ihnen 
gelieferten Produkt abweichen.

Lesen Sie vor Inbetriebnahme des Treppensteigers die vorliegende Gebrauchsanwei-
sung des Treppensteigers sorgfältig durch. Diese enthält die erforderlichen Informa-
tionen zur Bedienung des Geräts sowie weitere Sicherheitshinweise zum Befahren 
einer Treppe.

46.0001.4.01.05
Stand: 2025-06-16

Diese Gebrauchsanweisung steht auf unserer Internetseite www.alber.de zum Download bereit. Sollten Sie eine Version mit größerer 
Schrift benötigen, laden Sie von unserer Internetseite die Gebrauchsanweisung als pdf-Datei herunter. Auf Ihrem Bildschirm können 
Sie diese Datei größer anzeigen lassen. 



Service Center (Deutschland)
Montag bis Donnerstag von
8.00 - 18.00 Uhr
Freitags von
8.00 - 16.00 Uhr

erreichbar unter
Telefon (0800) 9096-250 
(gebührenfrei)
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1. Einleitung, Indikationen / Kontraindikationen
1.1 Zweckbestimmung
Das scalamobil und der scalacombi sind transportable und batteriebetriebene Mobilitätshilfen, sogenannte Treppensteiger. Sie sind für 
die Beförderung von Personen mit eingeschränkter Treppensteigfähigkeit auf geraden und gewendelten Treppen vorgesehen, also zur 
Sicherung der Mobilität im Innen- und Außenbereich mit Überwindung von Treppen. Der Treppensteiger dient somit dem Transport von 
Personen, die aufgrund körperlicher Einschränkungen nicht dazu in der Lage sind, selbstständig sicher Treppen zu überwinden. Für die 
Handhabung des Geräts ist eine Bedienperson erforderlich.

1.2 Indikationen
In der Regel befördert ein Treppensteiger Personen/Patienten, die zum Beispiel aufgrund von Wirbelsäulenverletzungen oder nervlichen 
Erkrankungen auf einen Rollstuhl angewiesen sind, oder Personen, die noch Restgehfähigkeit haben, aber zum Beispiel altersbedingt 
keine Treppen mehr steigen können.
Typischerweise sind dies Patienten, deren Mobilität/Gehfähigkeit durch strukturelle und/oder funktionelle Schädigungen der Beine 
erheblich oder wesentlich beeinträchtigt ist (u. a. durch Amputationen, Verletzungsfolgen oder Bewegungsstörungen). Solche Pati-
enten benötigen meist einen Greifreifen- oder Adaptivrollstuhl.
Die Hilfs-/Pflegeperson, die den Treppensteiger bedient, muss in die Technik eingewiesen sein und zeigen, dass sie den Treppenstei-
ger ordnungsgemäß bedienen kann.

1.3 Kontraindikationen
Personen/Patienten, die nicht ruhig sitzen und/oder hektische Bewegungen machen, dürfen mit dem Treppensteiger nicht befördert 
werden. Das sind z.B. Personen, die aufgrund einer nervlichen Erkrankung dazu neigen, sich unkontrolliert stark zu bewegen oder die 
versuchen könnten, sich am Treppengeländer festzuhalten.
Folgende Personen dürfen den Treppensteiger nicht bedienen:
- Personen, die nicht sicher rückwärts Treppen steigen können
- Personen, die weniger als 20 Prozent ihres eigenen Körpergewichts halten können
- Personen, die körperlich und geistig in schlechter Verfassung sind und die den Treppensteiger nicht in allen Betriebssituationen
 sicher bedienen können. Das sind z.B. sehbehinderte oder blinde Personen.

1.4 Wichtige Sicherheitshinweise
Der mobile Treppensteiger darf aus Gründen der Sicherheit nur von Personen bedient werden, die
 • in dessen Handhabung eingewiesen wurden
 • sicher rückwärts Treppen steigen können
 • in der Lage sind, mindestens 20 % ihres eigenen Körpergewichtes zu halten
 • sich in körperlich und geistig guter Verfassung befinden und in der Lage sind, das Gerät in allen Betriebssituationen sicher zu 

bedienen. Der Treppensteiger darf also zum Beispiel nicht von sehbehinderten oder blinden Personen bedient werden.

Die Einweisung in die Gerätebedienung ist bei Neugeräten Bestandteil des Lieferumfangs und erfolgt nach Terminabsprache durch 
Ihren Fachhändler oder einen Repräsentanten der Alber GmbH. Es entstehen Ihnen hierdurch keinerlei zusätzliche Kosten.
Sind Sie in der Handhabung des Treppensteigers noch nicht sicher, so wenden Sie sich bitte ebenfalls an Ihren Fachhändler oder 
einen Alber-Repräsentanten.
Im Falle eventueller technischer Störungen können Sie sich an Ihren Fachhändler oder einen Repräsentanten der Firma Alber wenden.

Die Leistungsfähigkeit des Treppensteigers kann durch elektromagnetische Felder, beispielsweise erzeugt durch Mobiltelefone, beein-
trächtigt werden. Der Treppensteiger ist daher auszuschalten, wenn in seiner unmittelbaren Umgebung Mobiltelefone benutzt werden. 
Dem Rollstuhlfahrer und der Bedienperson des Treppensteigers ist es untersagt, während eines Treppensteigvorganges ein Mobiltele-
fon zu betreiben.
Ebenso sollten Fahrten in der Nähe starker elektrischer Störfelder vermieden werden, da in seltenen Fällen die Funktion des Treppen-
steigers hierdurch beeinträchtigt werden kann.
Der Betrieb des Treppensteigers kann sich unter Umständen auf andere Einrichtungen, beispielsweise auf Diebstahlschranken in Kauf-
häusern, störend auswirken.

Die Inbetriebnahme vor einer Einweisung in die Bedienung ist nicht gestattet. 
Kontaktieren Sie diesbezüglich Ihren Fachhändler oder einen Alber-Repräsentanten.

Die Anforderungen an den Fahrer des Treppensteigers sind beim Befahren einer Treppe höher als beim Schieben 
des Rollstuhls auf der Ebene und erfordern daher eine erhöhte Aufmerksamkeit und die Beachtung aller in dieser 
Gebrauchsanweisung enthaltenen Informationen zum Betrieb.
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1.5 Bestimmungsgemäßer Gebrauch des Treppensteigers und Handhabungshinweise
Der Treppensteiger ist ausschließlich für die Beförderung von Personen mit eingeschränkter Treppensteigfähigkeit über Treppen hin-
weg bestimmt, Rolltreppen und Laufbänder dürfen nicht befahren werden. Der Treppensteiger darf ausschließlich an Rollstühlen ange-
baut und betrieben werden, die in der Alber-Halterungsdatenbank aufgelistet sind.
Das Gerät darf technisch nicht verändert werden. Außer dem für den Betrieb zugelassenen Zubehör dürfen keine weiteren Teile ange-
baut werden. Die Handhabung des Treppensteigers muss unter folgenden Voraussetzungen erfolgen:
 • Beachtung der Angaben, Anweisungen und Empfehlungen dieser Gebrauchsanweisung.
 • Die Handhabung des Gerätes erfolgt ausschließlich durch eine eingewiesene Person.
 • Am Gerät wurden weder seitens des Nutzers noch durch Dritte technische Änderungen vorgenommen.
 • Die zu befördernde Person muss in der Lage sein selbständig zu sitzen.
 • Die Notwendigkeit der Verwendung eines Becken- sowie eines Fußgurtes ist von der Bedienperson zu überprüfen.
 • Während der Beförderung muss die zu transportierende Person ihre Arme und Hände auf den Armlehnen des Rollstuhls oder des 

Treppensteigers oder am Körper halten. Diese Person muss ruhig sitzen und darf keine hektischen Bewegungen machen. Das heißt 
der Treppensteiger darf nicht zum Einsatz kommen, wenn die zu befördernde Person zum Beispiel aufgrund einer neurologischen 
Erkrankung dazu neigt, sich unkontrolliert stark zu bewegen oder versuchen könnte, sich am Treppengeländer festzuhalten.

Als eingewiesene Person gilt, wer über die ihr übertragenen Aufgaben und möglichen Gefahren bei unsachgemäßem Verhalten unter-
richtet und in die Handhabung des Treppensteigers eingewiesen wurde. Die Unterrichtung erfolgt durch den autorisierten Fachhandel 
oder durch einen Repräsentanten der Firma Alber. Der Betrieb des Treppensteigers durch nicht eingewiesene bzw. nicht qualifizierte 
Benutzer ist ausdrücklich untersagt.
Der Treppensteiger darf für Transporte, die dem bestimmungsgemäßen Gebrauch widersprechen, nicht eingesetzt werden. Dies betrifft 
insbesondere alle Arten von sonstigen Lastentransporten, wie beispielsweise die Beförderung von Gebrauchsgegenständen über Trep-
pen hinweg.

Die Alber GmbH sieht folgende Fälle als Missbrauch des Treppensteigers an:
 • Verwendung des Gerätes entgegen den Anweisungen und Empfehlungen dieser Gebrauchsanweisung.
 • Überschreitung der in dieser Gebrauchsanweisung definierten technischen Leistungsgrenzen.
 • Technische Veränderungen am und im Gerät.
 • Anbau und Verwendung fremder, nicht seitens Alber hergestellter bzw. zur Verwendung angebotener oder kompatibler Teile und 

Zubehörteile.
Für Schadensfälle welche sich aufgrund eines Missbrauchs des Gerätes ergeben, lehnt die Alber GmbH jegliche Haftung ab.

Während der Beförderung auf einer Treppe muss sich die im Rollstuhl bzw. die auf dem scalacombi sitzende Person ruhig verhalten. 
Bitte beachten Sie, dass es beim Transport von Personen mit speziellen Krankheitsbildern zu unkoordinierten Bewegungen kommen 
kann, die zu einer Schwerpunktverlagerung des Treppensteigers während des Transports führen können.

Die Bedienperson sollte jederzeit in der Lage sein, auf solche plötzlich auftretende Bewegungen der zu befördernden Person reagie-
ren zu können. Es obliegt daher der in die Handhabung des Treppensteigers eingewiesenen Person darüber zu entscheiden, ob die 
Beförderung einer Person mit speziellen Krankheitsbildern gefahrlos möglich ist.

Ein Außendienstmitarbeiter oder ein Fachhändler muss prüfen, ob das scalamobil S45 an einen vorhandenen Rollstuhl montiert wer-
den kann.

1.6 Zeichenerklärung
Wichtige Tipps und Hinweise sind innerhalb dieser Gebrauchsanweisung wie folgt gekennzeichnet: 

Hinweis auf Tipps und besondere Informationen.

Warnung vor möglichen Gefahren für Ihre Sicherheit und Gesundheit, sowie Hinweise auf mögliche 
Verletzungsrisiken. Warnung vor möglichen technischen Problemen oder Schäden.

Beachten sie unbedingt diese Hinweise und Warnungen, um Verletzungen von Personen und Schäden am Produkt zu vermeiden!
„Angaben in dieser Gebrauchsanweisung, wie beispielsweise „vorne“, „hinten“, „links“, „rechts“ usw., beziehen sich auf die Position 
aus Sicht der Bedienperson.“
Nachfolgend werden die auf den Etiketten (siehe Kapitel 14) und teilweise in dieser Gebrauchsanweisung verwendeten Symbole erläu-
tert.
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Der Treppensteiger und das zugehörige off-board Ladegerät erfüllen die anwendbaren Kapitel der Norm ISO 7176-
28 und entsprechen der EU Medizinprodukte Verordnung (MDR) 2017/745.
Es handelt sich beim scalamobil um ein Medizinprodukt der Klasse I.

Dieses Produkt trägt die UKCA-Kennzeichnung in Übereinstimmung mit Teil II UK MDR 2002 (in der jeweils gül-
tigen Fassung) Klasse I.

Medizinprodukt

Hinweis zur Entsorgung des Treppensteigers und seiner Komponenten, siehe Kapitel 11.4

Gerät vor Nässe schützen.

Gerät nur innerhalb des Hauses, jedoch nicht im Freien verwenden.

Angabe des Temperaturbereichs, in welchem das Gerät genutzt werden kann.

Schutzisoliert, Geräteklasse 2

Konform mit den US amerikanischen und kanadischen Richtlinien

Konform mit japanischem Sicherheitsstandard für Elektrogeräte

Achtung, Begleitdokumente beachten
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Betrieb des Geräts: Gebrauchsanweisung beachten!
Diese Gebrauchsanweisung enthält u.a. Anweisungen, Informationen und Warnhinweise zum Betrieb des Geräts sowie 
zum Laden der Akkus. Diese sind vor Inbetriebnahme bzw. dem erstmaligen Laden des Geräts zu lesen und zu berück-
sichtigen.

Maximales Personengewicht, mit welchem das Gerät belastet werden darf: 140 kg (beim scalamobil: 140 kg ein-
schließlich Rollstuhl)

Angabe des Herstellungsdatums

Name und Anschrift des Herstellers des Gerätes Achtung: Quetschgefahr!

1.7 Zulässige Betriebsbedingungen / Einsatzorte
Der Treppensteiger darf nur bei Temperaturen zwischen -25°C und +50°C zum Befahren von Treppen betrieben werden. Nach dem 
aktuellen Stand der Technik sind für den Betrieb des Treppensteigers keine Einschränkungen bezüglich der Luftfeuchtigkeit und des 
Luftdrucks bekannt. Eine Nutzung als Transfersystem für kurze, ebene Wege von und zu Treppen ist möglich.
Auf einer Treppe darf der Treppensteiger niemals losgelassen werden, lediglich im Notfall darf er nach hinten abgelegt werden. Der 
Treppensteiger ist zur Verwendung in Innenräumen geeignet. Er darf auch im Außenbereich verwendet werden.
Die Sensoren im Treppensteiger arbeiten mit Infrarotlicht. Starke, direkte Sonneneinstrahlung (z. B. tief stehende Sonne im Außen-
bereich) kann dazu führen, dass der Treppensteiger stehen bleibt, wenn Sie in den Fahrprogrammen „auto“ oder „assist“ fahren. Sie-
he zur Störungsabhilfe Kapitel 9.
Der mit dem Treppensteiger zu befahrende Untergrund darf weder nass noch rutschig oder gewachst sein. Teppiche und Teppichböden 
müssen verrutschsicher befestigt sein.
Die Stufenhöhe darf 20 cm nicht übersteigen, die Mindeststufentiefe darf 11 cm nicht unterschreiten. Bitte beachten Sie die Sicher-
heits- und Gefahrenhinweise in Kapitel 10.

Setzen Sie den Treppensteiger, insbesondere bei Nichtgebrauch, möglichst nicht dauerhaft starker Sonneneinstrah-
lung aus. Dies hätte zur Folge, dass sich das Gerät erwärmt und im Extremfall nicht die volle Leistung abgegeben 
werden kann. Auch Kunststoffteile altern schneller unter intensiver Sonneneinstrahlung.

1.8 Serienmäßiger Lieferumfang
 • ein scalamobil oder ein scalacombi, montiert und einsatzbereit
 • ein Ladegerät inkl. Gebrauchsanweisung
 • Schlüssel für Wegfahrsperre
 • diese Gebrauchsanweisung

1.9 Optionales Zubehör
 • Kopfstütze
 • Beckengurt (statisch oder automatisch)
 • Brustschultergurt (automatisch)
 • scalaport X7
 • scalastuhl X3
 • ISO-Fix Halterung
 • Radtransporthalterung

140 kg
308,6 lb
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1.10.1 Maße
Mit dem Treppensteiger können Treppen befahren werden, welche folgende Vorausset-
zungen erfüllen:
 • Minimale Stufentiefe (a):   11 cm
 • Maximale Stufenhöhe (b):   20 cm
 • Maximaler Steigwinkel (c):  61°
 • Minimale Breite gerader Treppen (d):   55 cm (*)
 • Minimaler Treppenabsatz (e) bei U-geformten Treppen: 1,00 Meter (*)
 • Minimaler Radius (r) von Treppen

 mit Eckpodest und U-geformten Treppen:   1,00 Meter (*)
 • Empfohlener Radius 

bei Treppenfahrten mit scalamobil und X3 Stuhl:  0,91 Meter
 • Minimales Maß (e) des Podests 

bei Treppen mit Eckpodest und U-geformten Treppen 1,00 Meter (*)
 • Minimales Maß (f) des Podests 

bei U-geformten Treppen  2,00 Meter (*)

(*) in Abhängigkeit vom verwendeten Rollstuhl; möglicherweise können Treppen mit
 einem geringeren Radius befahren werden - das muss auf der jeweiligen Treppe
 geprüft werden

Es wird empfohlen nur Originalzubehör von Alber zu verwenden.
Der Treppensteiger ist so konzipiert, dass er ausgezeichnete Leistungen erbringt, wenn er mit Alber Originalzubehör verwendet wird. 
Alber ist für Schäden am Produkt bzw. für Unfälle (wie beispielsweise Brände o.ä.), die durch eine Fehlfunktion von nicht originalen 
Zubehör- bzw. Ersatzteilen (wie beispielsweise ein Leck oder die Explosion eines Akku-Packs) entstehen, nicht haftbar. Die Garantie 
deckt keine Reparaturen ab, die aufgrund einer Fehlfunktion von nicht originalen Zubehör- oder Ersatzteilen erforderlich sind. Sie 
können Reparaturen dieser Art jedoch auf kostenpflichtiger Basis in Auftrag geben.

1.10 Befahrbare Treppen
Bitte beachten Sie, dass die angegebenen Maße der Treppen nicht unbedingt den individuellen Platzbedarf der jeweiligen Begleit-
person und die für die jeweilige Bedienperson optimale Neigung des Treppensteigers berücksichtigen. Der Besuch eines Alber-Außen-
dienstmitarbeiters oder eines autorisierten Fachhändlers ist deshalb erforderlich und sinnvoll, um die räumlichen Verhältnisse und 

die Eignung der Bedienperson exakt beurteilen zu können.
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1.10.2 Das Befahren von Wendeltreppen
Das Befahren einer Wendeltreppe bedingt prinzipiell dieselben Bedienvorgänge wie in 
den Kapiteln 3.1 bis 3.6 beschrieben.
Beachten sie jedoch, dass beim Befahren einer Wendeltreppe das innen liegende Rad 
einen kürzeren Weg zurück legt, als das außen liegende Rad. Daher muss das scala-
mobil beim Treppensteigen entsprechend der Ausrichtung der Wendeltreppe etwas mit 
gedreht werden, damit alle Räder zum nächsten Steigvorgang wieder an der Treppen-
kante anliegen.

WICHTIGER HINWEIS ZUM BETRIEB
Um eine Wendeltreppe sicher befahren zu können müssen verschiedene Vorausset-
zungen erfüllt sein:

1. Stufentiefe und Treppenradius
An der engsten Stelle der Wendeltreppe, wo die äußeren Räder des Treppensteigers 
auf einer Stufe aufsetzen, muss die Stufe mindestens a = 11 cm tief sein. Der kleinste 
Radius der befahrbaren Wendeltreppe, an dem die Stufe mindestens a = 11 cm tief 
ist, ist der Mindestinnenradius rI. Der Mindestaußenradius rA einer befahrbaren Wen-
deltreppe ist der Mindestinnenradius rI plus die Breite des Rollstuhls beziehungsweise 
plus die Breite des scalacombis.
Treppen mit einer geringeren Stufentiefe und geringeren Radien dürfen nicht 
befahren werden!

2. Stufenbreite
Die Gesamtbreite g hängt beim scalamobil S45 auch von der Breite des Rollstuhls ab. 
Beim scalacombi S46 beträgt die Breite g = 50 cm. Die Breite der Wendeltreppe muss 
mindestens 1 m betragen.

Die Alber GmbH empfiehlt, beim Befahren einer Wendeltreppe das 
Fahrprogramm „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2) oder das Fahrprogramm 
„manual“ (siehe Kapitel 2.5.3) zu aktivieren, da diese den Steigpro-
zess automatisch nach Überwindung einer jeden Treppenstufe unter-
brechen und der Treppensteiger dann ausgerichtet werden kann.
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1.10.3 Das Befahren von Treppen mit Gitterrosten
Beim Befahren von Treppen, deren Stufen insgesamt oder in Teilen aus Gitterrosten 
bestehen, ist besondere Vorsicht geboten!

Vor einem geplanten Treppensteigvorgang muss zuerst eine Pro-
befahrt mit dem scalamobil (ohne Rollstuhlfahrer!) oder dem 
scalacombi (ohne zu befördernde Person!) durchgeführt werden. 
Verkanten die Bremsen, darf die Treppe keinesfalls befahren werden. 
Ebenso darf der Treppensteiger keinesfalls gedreht werden, da hier-
durch die Bremsen verbiegen oder brechen könnten!

Nasse oder rutschige Gitterroste dürfen keinesfalls befahren werden. 
Bei Treppen in Außenbereichen ist darauf zu achten, dass Gitterroste 
nicht durch nasses Laub oder Papier verunreinigt sind. Ist dies der 
Fall besteht Rutschgefahr, weshalb die Treppe nicht befahren werden 
darf. Ebenso dürfen vereiste Treppen nicht befahren werden.

Um die Funktion der Bremsen [15] zu gewährleisten, darf die Länge 
[a] der Gitterstruktur (gemessen in Fahrtrichtung [F] des Treppen-
steigers) folgende Werte nicht überschreiten:
Bremse [15] mit Raddurchmesser d= 72 mm: a= maximal 55 mm 
Bremse [15] mit Raddurchmesser d= 60 mm: a= maximal 50 mm 
Gitterroste welche die angegebenen Werte überschreiten, dürfen mit 
dem Treppensteiger keinesfalls befahren werden.

Die Sensoren des Treppensteigers können Gitterroste möglicherweise 
nicht erkennen. Befahren Sie Treppen mit Gitterrosten deshalb im 
Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).

1.10.4 Das Befahren von Glastreppen

Die Sensoren des Treppensteigers können Glastreppen möglicherwei-
se nicht erkennen. Befahren Sie Treppen aus Glas deshalb im Fahr-
programm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
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2. Inbetriebnahme
Der Treppensteiger und das von Ihnen ggf. mitbestellte Zubehör werden von einem 
Repräsentanten der Firma Alber oder Ihrem Fachhändler betriebsbereit bei Ihnen 
angeliefert. Am Gerät muss dabei noch die Griffeinheit auf die Körpergröße (Griffhöhe 
und Griffweite) der Bedienperson eingestellt werden (siehe Kapitel 2.1).
Zusätzlich wurden an Ihrem Rollstuhl spezielle Halterungen ([34] und [35]) angebracht, in 
die das scalamobil zum Betrieb eingesetzt werden muss (siehe Kapitel 2.9 und 2.10).
Ab Werk ist das Display des Treppensteigers durch eine Folie geschützt. Ziehen Sie 
diese Folie vor der Inbetriebnahme ab.
Vor Inbetriebnahme des Treppensteigers erfolgt eine Geräteeinweisung durch ihren 
Fachhändler oder einen Repräsentanten der Alber GmbH. Fester Bestandteil dieser 
Geräteeinweisung ist das Befahren einer Treppe (auf- und abwärts) unter Anleitung und 
Kontrolle der Sie einweisenden Person. Sie werden dabei recht schnell den Umgang mit 
dem Treppensteiger sowie das korrekte und sichere Befahren einer Treppe lernen.
Auch wird Ihnen diese Gebrauchsanweisung übergeben, welche neben den techni-
schen Informationen wichtige Hinweise zur korrekten Nutzung des Treppensteigers 
enthält. Lesen Sie daher die Gebrauchsanweisung vor der ersten selbständigen Nut-
zung sorgfältig durch.
Sollten Sie dann noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler oder 
einen Repräsentanten der Firma Alber.

Die Einweisung in den Gebrauch des Treppensteigers darf ausschließ-
lich vom autorisierten Fachhandel oder von einem Repräsentanten 
der Firma Alber erfolgen.

Ausschließlich die durch den autorisierten Fachhandel oder durch 
einen Repräsentanten der Firma Alber geschulten Personen sind 
berechtigt den Treppensteiger zu bedienen.

Ohne vorangegangene Einweisung in dessen Gebrauch darf der Trep-
pensteiger nicht genutzt werden. Während der Einweisung in den 
Gebrauch erhalten Sie auch weitere Informationen über das Befahren 
von Treppen.

Die Montage der Halterungen ([34] und [35]) des scalamobils am 
Rollstuhl darf ausschließlich von Alber, einem Repräsentanten der 
Firma Alber, oder dem autorisierten Fachhandel durchgeführt werden.

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen, ob die Halterungen 
([34] und [35]) des scalamobils fest mit dem Rollstuhl verschraubt 
sind. Sollten sich Schraubverbindungen gelockert oder gar gelöst 
haben, so lassen Sie diese bitte vom autorisierten Fachhandel oder 
einem Repräsentanten der Firma Alber wieder fachgerecht anziehen.

Kontrollieren Sie die Fixierung der Griffweitenverstellung über das 
Handrad [6].

Kontrollieren Sie vor dem Gebrauch des scalacombi, ob die Armleh-
nen [26] fest, d.h. in der Sicherungsposition sitzen (siehe Kapitel 
2.3). Kontrollieren Sie ferner, ob die Armlehnen [26] korrekt mon-
tiert sind, siehe Kapitel 7.4.

Kontrollieren Sie vor dem Gebrauch des scalacombis, ob die Sitzflä-
che ordnungsgemäß fixiert ist.

Die Fußauflage [23] des scalacombi kann in ihrer Höhe verstellt 
werden, um sie an die Unterschenkellänge der zu transportierenden 
Person anzupassen. Wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler, 
wenn Sie die Fußauflage [23] verstellen möchten.

Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Schrauben [76] der Fußauflage 
[23] des scalacombi noch fest angezogen sind (siehe Zeichnung im 
Anhang „Die Fußauflage des scalacombi verstellen“). Sollten sich 
Schrauben gelockert oder gelöst haben, so lassen Sie diese vom 
autorisierten Fachhandel oder einem Repräsentanten der Firma Alber 
wieder fachgerecht anziehen.
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2.1 Den Treppensteiger an die Bedienperson anpassen
Für eine korrekte Bedienung und bequeme Handhabung sollte die Höhe des Griffs [1] 
am Treppensteiger in etwa auf die Schulter- bzw. Brusthöhe der Bedienperson aus-
gerichtet werden. In der Regel wird dies Ihr Fachhändler bzw. ein Repräsentant der 
Firma Alber bei Anlieferung des Treppensteigers durchführen.

Sollte einmal eine weitere Verstellung erforderlich werden, gehen Sie bitte wie folgt 
vor:
 •  Lösen Sie das Handrad [8] auf der linken und rechten Seite. Halten Sie dabei die 

Griffeinheit fest, damit diese nicht unbeabsichtigt herunterschnellt.
 •  Schieben Sie die Griffeinheit nach oben oder nach unten in eine Position, welche 

in etwa Ihrer Schulterhöhe entspricht (siehe auch nebenstehende Grafik).
 •  Ziehen Sie das Handrad [8] auf beiden Seiten wieder ausreichend fest an.

Die Bedienung des Treppensteigers erfolgt ausschließlich von der 
Geräte-Rückseite aus (siehe Grafik). Keinesfalls darf der Treppen-
steiger von vorne, oder von der Seite aus in Gebrauch genommen 
werden. 

Kontrollieren Sie in regelmäßigen Abständen, ob die Halterungen 
([34] und [35]) noch fest mit dem Rollstuhl verschraubt sind. 
Sollten sich Schraubverbindungen gelockert oder gar gelöst haben, 
so lassen Sie diese bitte vom autorisierten Fachhandel oder einem 
Repräsentanten der Firma Alber wieder fachgerecht anziehen.

Achten Sie bei der Höhenverstellung der Griffeinheit auf Ihre Hände 
und Finger. Klemmen Sie diese nicht versehentlich in die Profilrohre 
ein.

2.2 Den Treppensteiger an die zu befahrende Treppe anpassen
In der Regel sind die beiden Griffe [1] mittig zum Treppensteiger ausgerichtet; der 
Abstand zueinander beträgt dabei etwa 40 cm.
Beide Griffe können jedoch individuell wie folgt eingestellt werden.
 • Drehen Sie das Handrad zur Weitenverstellung [6] im Uhrzeigersinn, um es zu 

lösen.
 •  Schieben Sie den linken bzw. rechten Griff [1] in die gewünschte Position.
 •  Fixieren Sie diese Position, indem Sie das Handrad [6] entgegen dem Uhrzeiger-

sinn drehen, um es wieder fest anziehen.

Prüfen Sie nach dem Verstellen der Griffe [1] deren sicheren Halt. 
Die Griffe [1] dürfen sich nicht selbständig, sondern nur nach voll-
ständigem Lösen des Handrads [6] verstellen lassen.

Eine Prägung am Auflagepolster zeigt die Drehrichtung für das 
Anziehen des Handrads [6] an.

2.3 Scalacombi: Armlehnen verstellen
Sie können die Armlehnen [26] des scalacombi in verschiedenen Positionen fixieren. 
Drehen Sie z. B. eine Armlehne zur Seite, damit die zu transportierende Person leich-
ter auf dem Sitz Platz nehmen kann.
 • Lösen Sie die Klemme [24].
 • Ziehen Sie die Armlehne aus ihrer Sicherungsposition ca. 1,5 cm nach oben, um 

die Armlehne drehen zu können.
 • Halten Sie die Armlehne in dieser Höhe und drehen Sie die Armlehne in die 

gewünschte Position.
 • Ziehen Sie die Klemme [24] wieder an.
 • Verfahren Sie mit der zweiten Armlehne ebenso wie mit der ersten.

=> Weiter nächste Seite

1
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Die Armstützen lassen sich trotz angezogener Klemmen drehen. Nur 
in der Sicherungsposition sind die Armstützen fest verankert und 
gegen Drehbewegungen gesichert. Bringen Sie deshalb die Armstüt-
zen wieder in die Sicherungsposition, bevor Sie mit dem scalacombi 
Treppen befahren. 

2.4 Scalacombi: Fußauflage und Sitzfläche einrichten, Bremsen lösen
Die Fußauflage besteht aus zwei Teilen:
 • die Fußstütze fest [21]. Sie bietet Unterstützung in sehr engen Treppenhäusern.
 • die Fußauflage [23]. Sie kann vor dem Befahren von Treppen nach Bedarf ein- oder 

ausgeklappt werden.

 • Klappen Sie die Fußauflage [23] nach unten, wenn Sie ein geräumiges Treppenhaus 
befahren wollen.

Achtung: Quetschgefahr. Eine nach unten fallende Fußauflage [23] 
kann Ihre Finger oder Hand einklemmen! Lassen Sie die Fußauflage 
[23] nicht in ihre Endposition fallen.

 • Klappen Sie die Sitzfläche [25] nach unten. Die Sitzfläche stabilisiert sich in der 
unteren Position durch ihr Eigengewicht.

Achtung: Quetschgefahr. Eine nach unten fallende Sitzfläche [25] 
kann Ihre Finger oder Hand einklemmen! Lassen Sie die Sitzfläche 
[25] nicht in ihre Endposition fallen.

 • Die Bremsen [22a] an den Vorderrädern verhindern unter anderem, dass sich das 
scalacombi beim Umsitzen bewegt. Lösen Sie die Bremsen [22a] an den Vorderrä-
dern nach dem Umsitzen wieder.

2.5 Fahrprogramm wählen
Der Treppensteiger besitzt drei verschiedene Fahrprogramme: auto, assist und manual.

2.5.1 Fahrprogramm „auto“ aktivieren / deaktivieren
Das Fahrprogramm „auto“ ist für geübte Bedienpersonen gedacht, die sich auf der 
gewohnten Treppe bewegen. Die Aufwärts- oder Abwärts-Bewegung des Geräts setzt 
ein, ohne dass Sie den Fahrschalter betätigen und wenn folgende Voraussetzungen 
erfüllt sind:
 • der Treppensteiger steht hinten oder vorne an einer Stufenkante (je nach Fahrt-

richtung)
 • die Auftrittsfläche der nächsten Stufe ist ausreichend groß
 • der Treppensteiger ist angekippt.

Im Notfall können Sie den Steigprozess jederzeit und sofort stoppen, indem Sie den 
den Not-Aus-Schalter [2] betätigen. Im Normalfall geht der Steigprozess so lange wei-
ter, bis Sie den Not-Aus-Schalter betätigen (siehe Kapitel 2.7.3).
Im Fahrprogramm „auto“ ist die Fahrfunktion dynamischer Soft Step aktiv (siehe 
Kapitel 2.6.1), ebenso wie die automatische Erkennung der gewünschten Bewegungs-
richtung (aufwärts oder abwärts fahren) (siehe Kapitel 2.6.5). Im Display [3] wird die 
gewählte Fahrtrichtung [37, 39] angezeigt.

Achtung: Im Fahrprogramm „auto“ setzt die Bewegung automatisch 
ein, wenn der Treppensteiger erkennt, dass die Voraussetzungen für 
das Aufwärts- oder das Abwärts-Fahren erfüllt sind.

=> Weiter nächste Seite



12

 • Drücken Sie den Schalter „auto“ [40] neben dem Display [3], um das Fahrpro-
gramm „auto“ zu aktivieren.

 • Nach der Aktivierung des Fahrprogramms „auto“ leuchtet eine grüne LED auf dem 
Schalter [40].

 • Drücken Sie den Schalter „assist“ [30] oder „manual“ [31], um das Fahrprogramm 
„auto“ zu deaktivieren und ein anderes Fahrprogramm zu wählen.

Achtung: Die vier Räder des Treppensteigers müssen ungefähr in 
einer Linie (in Radausgangsposition) stehen (siehe Kapitel 2.8.1), 
wenn Sie vom Fahrprogramm „auto“ in ein anderes Fahrprogramm 
wechseln wollen.

Beachten Sie, dass der Treppensteiger aus Sicherheitsgründen beim Einschalten nie 
im Fahrprogramm „auto“ startet. Nach dem Wieder-Einschalten startet der Treppen-
steiger im Fahrprogramm „assist“, wenn vor dem Ausschalten das Fahrprogramm 
„auto“ gewählt war.

Der Fachhändler kann das Fahrprogramm „auto“ sperren. Das Fahr-
programm „auto“ ist dann nicht anwählbar. Ursachen für das Sperren 
des Fahrprogramms können z. B. sein:
- zu enge Platzverhältnisse
- Ungleichgewicht zwischen der Kraft der Bedienperson und dem

Gewicht der zu transportierenden Person. 

2.5.2 Fahrprogramm „auto“ sperren / entsperren
Wenn das Fahrprogramm „auto“ gesperrt ist, ist es nicht anwählbar.
Wenn das Fahrprogramm „auto“ nicht gesperrt ist:
 • Drücken Sie 10 Sekunden lang gleichzeitig die Tasten für die Fahrprogramme 

„auto“ [40], „assist“ [41] und „manual“ [42], um das Fahrprogramm „auto“ zu 
sperren.

Wenn das Fahrprogramm „auto“ gesperrt ist:
 • Drücken Sie 10 Sekunden lang gleichzeitig die Tasten für die Fahrprogramme 

„auto“ [40], „assist“ [41] und „manual“ [42], um das Fahrprogramm „auto“ zu 
entsperren.

2.5.3 Fahrprogramm „assist“ aktivieren / deaktivieren
Das Fahrprogramm „assist“ ist für Bedienpersonen gedacht, die im Gebrauch des 
Treppensteigers nicht geübt sind oder/und die sich auf einer Treppe bewegen, die sie 
nicht gewohnt sind. Die Aufwärts- oder Abwärtsbewegung des Geräts beginnt, wenn 
Sie den Fahrschalter [4] betätigen und folgende Voraussetzungen erfüllt sind:
 • der Treppensteiger steht vorne oder hinten an einer Stufenkante (je nach Fahrt-

richtung)
 • die Auftrittsfläche der nächsten Stufe ist ausreichend groß
 • der Treppensteiger ist angekippt.

Die Aufwärts- oder Abwärtsbewegung stoppt, wenn Sie den Fahrschalter [4] loslassen 
oder wenn Sie den Not-Aus-Schalter [2] aktivieren. Im Fahrprogramm „assist“ ist 
die Fahrfunktion dynamischer „Soft Step“ aktiv (siehe Kapitel 2.6.1), ebenso wie die 
automatische Erkennung der gewünschten Bewegungsrichtung (aufwärts oder abwärts 
fahren) (siehe Kapitel 2.6.5). Während der Treppensteiger auf- oder abwärts fährt, 
wird im Display [3] die gewählte Fahrtrichtung [37 oder 39] angezeigt.
 • Drücken Sie den Schalter „assist“ [41] neben dem Display [3], um das Fahrpro-

gramm „assist“ zu aktivieren.
 • Nach der Aktivierung des Fahrprogramms „assist“ leuchtet eine grüne LED auf dem 

Schalter [41].
 • Drücken Sie den Schalter „auto“ [40] oder „manual“ [42], um das Fahrprogramm 

„assist“ zu deaktivieren und ein anderes Fahrprogramm zu wählen.

Achtung: Die vier Räder des Treppensteigers müssen ungefähr in 
einer Linie (in Radausgangsposition) stehen (siehe Kapitel 2.8.1), 
wenn Sie vom Fahrprogramm „assist“ in ein anderes Fahrprogramm 
wechseln wollen.

Der Treppensteiger wird beim Betätigen des Fahrschalters in Bewegung gesetzt, 
schaltet jedoch nach Überwindung einer Treppenstufe automatisch ab, selbst wenn 
der Fahrschalter [2] noch betätigt wird. Wenn Sie weiterfahren wollen, müssen Sie 
den Fahrschalter loslassen und anschließend erneut betätigen.
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2.5.4 Fahrprogramm „manual“ aktivieren / deaktivieren
Das Fahrprogramm „manual“ ist eine Art Notlauf: Im Fahrprogramm „manual“ kann 
die Bedienperson immer Treppen befahren, falls z.B. in einem anderen Fahrprogramm 
Fehler aufgetreten sein sollten. Die Aufwärts- oder Abwärtsbewegung des Geräts 
beginnt, wenn Sie den Fahrschalter [4] betätigen. Die Aufwärts- oder Abwärtsbewe-
gung stoppt, wenn Sie den Fahrschalter [4] loslassen oder wenn Sie den Not-Aus-
Schalter [2] aktivieren. Im Fahrprogramm „manual“ ist die Steigfunktion statischer 
„Soft Step“ aktiv (siehe Kapitel 2.6.1). Im Display [3] wird die Fahrtrichtung ange-
zeigt, in die Sie fahren [37, 39].
 • Drücken Sie den Schalter „manual“ [42] neben dem Display [3], um das Fahrpro-

gramm „manual“ zu aktivieren.
 • Nach der Aktivierung des Fahrprogramms „manual“ leuchten eine grüne LED auf 

dem Schalter [42] und kurz eine rote Fehler-LED [44] auf dem Display [3].
 • Drücken Sie den Schalter „auto“ [40] oder „assist“ [41], um das Fahrprogramm 

„manual“ zu deaktivieren und ein anderes Fahrprogramm zu wählen.

Achtung: Die vier Räder des Treppensteigers müssen ungefähr in 
einer Linie (in Radausgangsposition) stehen (siehe Kapitel 2.8.1), 
wenn Sie vom Fahrprogramm „manual“ in ein anderes Fahrprogramm 
wechseln wollen.

Der Treppensteiger wird beim Betätigen des Fahrschalters [2] in Bewegung gesetzt, 
schaltet jedoch nach Überwindung einer Treppenstufe automatisch ab, selbst wenn 
der Fahrschalter [2] noch betätigt wird. Wenn Sie weiterfahren wollen, müssen Sie 
den Fahrschalter loslassen und anschließend erneut betätigen.

Im Fahrprogramm „manual“ werden Sie nur eingeschränkt durch die 
Sensoren des Treppensteigers unterstützt: deaktiviert sind die Sen-
soren für die Erkennung der Stufentiefe, der Stufenhöhe, der Fahrt-
richtung und für den dynamischen Soft Step. Aktiviert ist nur der 
Sensor des Neigungswinkels des Treppensteigers.

2.6 Steigfunktionen

2.6.1 Funktion „Soft Step“
Die Soft Step Funktion verlangsamt die Drehzahl des Motors im Treppensteiger jeweils 
kurz vor dem Aufsetzen der Räder auf einer Treppenstufe. Ist diese überwunden, 
erhöht der Motor anschließend die Drehzahl wieder bis zum Erreichen der nächsten 
Stufe.
Durch diesen Bewegungsprozess ergibt sich ein weicheres Aufsetzen der Räder des 
Treppensteigers auf die Treppenstufen, was die zu transportierende Person als einen 
sanfteren Bewegungsablauf wahrnehmen kann.
Es gibt zwei Arten der Funktion Soft Step: den dynamischen Soft Step und den sta-
tischen Soft Step:
 • Der dynamische Soft Step ist in den Fahrprogrammen „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1) 

und „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2) aktiviert. Die dynamische Soft Step Funktion 
passt sich an die zulässige Stufenhöhe an.

 • Der statische Soft Step ist im Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.4.3) akti-
viert. Die Funktion statischer Soft Step ist für eine Stufenhöhe von 18 cm ausge-
legt. Sie passt sich nicht automatisch an die Stufenhöhe an.

Mit statischem Soft Step sind Stufen mit einer anderen Höhe als 18 
cm zwar befahrbar, aber die Räder des Treppensteigers setzen dann 
härter auf den Treppenstufen auf.
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2.6.2 Funktion „Hindernisüberwindung“ aktivieren / deaktivieren
In der Funktion „Hindernisüberwindung“ kann der Treppensteiger vorwärts und rück-
wärts sowie mit voller Zuladung Hindernisse auf dem Boden überwinden, die bis zu 1 
cm hoch sind, z.B. Türschwellen.
Um die Funktion „Hindernisüberwindung“ zu wählen/aktivieren, gehen Sie wie folgt 
vor:
 • Vergewissern Sie sich, dass die vier Räder des Treppensteigers in einer Linie ste-

hen.
 • Neigen Sie den Treppensteiger so, dass die grüne LED [38c] auf dem Display auf-

leuchtet, d.h. dass der Treppensteiger eine Neigung zwischen 21,5 und 28,5 Grad 
hat (siehe Kapitel 2.6.4).

 • Drücken Sie den Schalter „Hindernisüberwindung“ [36] neben dem Display. 
Dadurch bewegen sich die inneren Räder [13] langsam nach hinten. Hat die Bewe-
gung gestoppt, befindet sich der Treppensteiger im Modus „Hindernisüberwin-
dung“.

 • Kippen Sie den Treppensteiger weiter an, so dass sich die vorderen (äußeren) 
Räder vom Boden anheben.

 • Ziehen oder schieben Sie den Treppensteiger über das Hindernis.
Um die Funktion „Hindernisüberwindung“ zu deaktivieren/zu beenden, gehen Sie vor 
wie folgt:
 • Drücken Sie erneut den Schalter „Hindernisüberwindung“ [36] neben dem Display 

[3]. Die inneren Räder [13] bewegen sich langsam wieder nach vorne, sodass alle 
vier Räder wieder in einer Linie stehen.

oder:
 • Neigen Sie den Treppensteiger so, dass die rote LED [38c] auf dem Display [3] 

aufleuchtet, d.h. dass der Treppensteiger eine Neigung zwischen 39 und 90 oder 
zwischen 15 und -10 Grad hat (siehe Kapitel 2.5.4). Die inneren Räder [13] bewe-
gen sich langsam wieder nach vorne, sodass alle vier Räder wieder in einer Linie 
stehen.

2.6.3 Funktion „Stufenüberwachung“
Der Treppensteiger erlaubt das Befahren von Treppen nur, wenn er nah genug an der 
vorderen Stufenkante (beim Absteigen) oder der hinteren Stufenkante (beim Aufstei-
gen) steht. Dabei wird auch der Neigungswinkel (siehe Kapitel 2.7.4) des Treppen-
steigers überwacht. Zudem wird kontrolliert, ob die Stufentiefe mindestens 11 cm und 
die Stufenhöhe höchstens 20 cm beträgt. Die Funktion „Stufenüberwachung“ ist in 
den Fahrprogrammen „auto“ und „assist“ aktiviert (siehe Kapitel 2.5.1 und 2.5.2).

2.6.4 Funktion „Anheben“
Die Funktion „Anheben“ dient dazu, das scalamobil mit Hilfe von dessen Motor (ohne 
Muskelkraft der Bedienperson) am Rollstuhl anzubringen, siehe die Kapitel 2.9.2 
bzw. 2.10.2 (Motorisches Einfahren). Zusätzlich ermöglicht es die Funktion „Anhe-
ben“, nach dem Anbringen des scalamobil an den Rollstuhl die Räder des Rollstuhls 
abzunehmen. Für ein Befahren von Treppen mit Hilfe des scalamobil ist es unbedingt 
nötig, die Räder des Rollstuhls abzunehmen (siehe Kapitel 2.11).
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2.6.5 Funktion „Fahrtrichtungserkennung“
In der Funktion „Fahrtrichtungserkennung“ erkennt der Treppensteiger die gewünschte 
Fahrtrichtung, so dass die Bedienung komfortabler wird. Die Funktion „Fahrtrichtungs-
erkennung“ ist aktiviert, wenn das Fahrprogramm „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1) oder 
das Fahrprogramm „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2) gewählt wurde und der Treppenstei-
ger in der richtigen Position für die gewünschte Fahrtrichtung steht. Die ausgewählte 
Fahrtrichtung wird im Display [3] in Form eines Pfeils nach oben [28] bzw. nach 
unten [26] angezeigt.

2.7 Bedienelemente am Griff

2.7.1 Hauptschalter / Treppensteiger einschalten
 • Drücken Sie den Hauptschalter [45], um den Treppensteiger einzuschalten.

Nach dem Betätigen des Hauptschalters wird zunächst ein Funktionscheck durchge-
führt, wobei im Display [3] kurz alle Anzeigeelemente aufleuchten und ein Ton zu 
hören ist. Nach dem Funktionscheck zeigt das Display [3] den aktuellen Betriebszu-
stand an. Der Hauptschalter [45] leuchtet dabei permanent grün. Die Fahrtrichtung 
wird erst angezeigt, wenn der Treppensteiger an der Stufenkante steht.
Wird der Treppensteiger nach dem Einschalten nicht benutzt, erfolgt nach 15 Minuten 
die automatische Selbstabschaltung (siehe Kapitel 5).
Wenn vor dem Ausschalten des Treppensteigers das Fahrprogramm „assist“ oder 
„manual“ ausgewählt war, ist das jeweilige Fahrprogramm auch nach dem Einschalten 
aktiv. Wenn vor dem Ausschalten des Treppensteigers das Fahrprogramm „auto“ aus-
gewählt war, ist nach dem Einschalten des Treppensteigers das Fahrprogramm „assist“ 
aktiv. Aus Sicherheitsgründen muss das Fahrprogramm „auto“ bewusst aktiviert wer-
den.
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2.7.2 Hauptschalter / Treppensteiger ausschalten
 • Wenn der Treppensteiger eingeschaltet ist: Drücken Sie den Hauptschalter [45], 

um den Treppensteiger auszuschalten.
Durch das Ausschalten des Treppensteigers erlöschen sämtliche Anzeigen im Display 
[3]. Auch der Hauptschalter [45] leuchtet nach dem Ausschalten nicht mehr.

Hängen Sie keine Kleidungsstücke, Taschen oder ähnliches an die 
Griffe, da hierdurch die Funktion der Bedienelemente beeinträchtigt 
bzw. ausgelöst werden könnte.

Wird der Treppensteiger ausgeschaltet, werden dessen Antriebsräder 
nicht automatisch in eine bestimmte Position gefahren. Es wird emp-
fohlen die Antriebsräder vor dem Abschalten in einer Linie zueinan-
der auszurichten (siehe Kapitel 2.8.1).

2.7.3 Not-Aus-Schalter / Bewegung stoppen
Auf der linken Seite der Griffeinheit befindet sich der Not-Aus-Schalter [2]. Wenn Sie 
den Not-Aus-Schalter betätigen, stoppt die Bewegung des Treppensteigers, alle LEDs 
außer der Hauptschalter-LED und der Fehler-LED erlöschen und ein Signalton ertönt 
in schneller Folge.
 • Drehen Sie den Not-Aus-Schalter nach vorne auf die Schaltfläche „STOP“, um im 

Notfall die Bewegung des Treppensteigers sofort zu stoppen.
 • Um den Treppensteiger nach einer Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] wieder 

bedienen zu können:
 - Drehen Sie den Not-Aus-Schalter [2] nach hinten auf die Schaltfläche mit dem
  Symbol „Treppe“, um den Not-Aus-Schalter zu deaktivieren.
 - Betätigen Sie den Hauptschalter [45], um den Treppensteiger komplett auszu-
  schalten.
 - Betätigen Sie den Hauptschalter [45] erneut, um den Treppensteiger wieder ein- 
  zuschalten.

Bevor Sie den Not-Aus-Schalter [2] deaktivieren: Stellen Sie sicher, 
dass die Gefahrensituation vorüber ist, die zur Betätigung des Not-
Aus-Schalters geführt hat.

Wenn vor dem Betätigen des Not-Aus-Schalters das Fahrprogramm „auto“ gewählt 
war: Der Treppensteiger startet im Fahrprogramm „assist“, wenn er reaktiviert wird.

2.7.4 Anzeigen im Display und an den Schaltern und ihre Bedeutung
Es bedeuten:
 • Anzeige „Steigrichtung auf“ [39] oder „Steigrichtung ab“ [37] leuchtet grün: 

- das Fahrprogramm „auto“ oder „assist“ wurde ausgewählt und der Treppensteiger  
 steht an der hinteren oder vorderen Stufenkante 
oder: 
- das Fahrprogramm „manual“ wurde ausgewählt und der Fahrschalter [4] wird 
 betätigt.

 • Fünf LEDs zeigen die Neigung des Treppensteigers zum Boden an: 
Rote LED [38a]: -10 bis 15 Grad 
Gelbe LED [38b]: 15 bis 21,5 Grad 
Grüne LED [38c]: 21,5 bis 28,5 Grad 
Gelbe LED [38d]: 28,5 bis 39 Grad 
Rote LED [38e]: 39 bis 90 Grad

 • Drei LEDs zeigen den ausgewählten Fahrmodus an: 
Eine grüne LED [40]: Fahrprogramm „auto“ 
Eine grüne LED [41]: Fahrprogramm „assist“ 
Eine grüne LED [42]: Fahrprogramm „manual“

=> Weiter nächste Seite
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 • Anzeige des Ladezustands des Akku-Packs [43]:
 5 weiße Leuchten:  81 - 100 % 2 weiße Leuchten: 21 - 40 %
 4 weiße Leuchten:  61 - 80 % 1 weiße Leuchte: 1 - 20 %
 3 weiße Leuchten:  41 - 60 % 1 rote Leuchte blinkt:  0 %
 • Funktion „Hindernisüberwindung“: Eine blinkende grüne LED [36] zeigt an, dass 

die Funktion „Hindernisüberwindung“ (siehe Kapitel 2.6.2) ausgewählt wurde und 
dass sich der Treppensteiger in die Hindernisüberwindungs-Funktion bewegt oder 
sich aus der Hindernisüberwindungs-Funktion heraus bewegt, d.h., dass sich die 
Räder bewegen. 
Eine konstant leuchtende grüne LED [36] zeigt an, dass der Treppensteiger die 
Position des Hindernisüberwindungs-Modus erreicht hat, d.h., dass sich die Räder 
auseinander bewegt haben, so dass sie vier Aufstandspunkte haben.

 • Steigfunktion „Anheben“: Wenn die Steigfunktion „Anheben“ aktiviert ist oder 
wenn sie ausgeführt wird, erlöscht die LED für die das Fahrprogramm „manual“ 
[42].

 • Die letzte LED des Akku-Packs [43] blinkt rot und die Anzeige „Steigrichtung ab“ 
[37] blinkt grün – der Akku-Pack ist nahezu leer. Mit diesem Akku-Ladezustand 
kann nur noch abwärts gefahren werden. Laden Sie den Akku-Pack wieder auf.

 • Die LED „Wegfahrsperre“ [46] blinkt gelb - die Wegfahrsperre ist aktiviert (siehe 
Kapitel 4).

 • Die LED „Wegfahrsperre“ [46] leuchtet nicht - die Wegfahrsperre ist deaktiviert 
(siehe Kapitel 4).

 • Eine rote LED [44] leuchtet oder blinkt, wenn folgende Fehler auftreten:
 -  rote LED [44] blinkt, grüne LED Fahrprogramm „manual“ [42] blinkt, Signalton
  ertönt dreimal: Ein Defekt liegt vor (z.B. Ausfall eines Sensors) der Treppen-
  steiger arbeitet im Fahrprogramm „manual“ 
 - rote LED [44] leuchtet, Signalton ertönt dreimal: der Treppensteiger ist
  defekt; verständigen Sie Ihren Fachhändler oder einen Repräsentanten der Firma
  Alber.
 - rote LED [44] leuchtet, LED des Hauptschalters [45] leuchtet, Signalton ertönt
  in schneller Folge: Der Not-Aus-Schalter [2] wurde aktiviert (siehe Kapitel
  2.7.3).
 - rote LED [44] leuchtet: Akku muss geladen werden.
 - rote LED [44] blinkt, die Fahrprogramme „auto“ und „assist“ funktionieren nicht 
  mehr, der Treppensteiger schaltet in den Fahrmodus „manual“: Sensorabdeckglä- 
  ser reinigen, siehe Kapitel 11.1 

Zu Fehlfunktionen des Treppensteigers und möglichen Abhilfen siehe 
auch Kapitel 9.

2.7.5 Fahrschalter
Auf der rechten Seite der Griffeinheit befindet sich der Fahrschalter [4] zur Einstel-
lung der Fahrtrichtung und zum Auslösen der Bewegung des Treppensteigers (auf- / 
abwärts).
 • In den Fahrprogrammen „manual“ und „assist“: Drehen Sie den Wahlschalter [4] in 

die Position „auf“ um eine Treppe aufwärts zu befahren (siehe Kapitel 3).
 • In den Fahrprogrammen „manual“ und „assist“: Drehen Sie den Wahlschalter [4] in 

die Position „ab“ um eine Treppe abwärts zu befahren (siehe Kapitel 3).
 • In den Fahrprogrammen „manual“ und „assist“: Lassen Sie den Wahlschalter [4] 

während des Auf- oder Absteigens los um die Bewegung des Treppensteigers zu 
stoppen (siehe Kapitel 3).

 • Im Fahrprogramm „manual“: Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“, 
um das scalamobil am Rollstuhl anzubringen oder vom Rollstuhl abzunehmen oder 
um die Räder des Rollstuhls abnehmen oder anbringen zu können (siehe Kapitel 
2.9 bis 2.12).
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2.8 Funktionsprüfung durchführen
Grundsätzlich sollte eine Treppenfahrt nur mit geladenen Akkus vorgenommen wer-
den, um dem Risiko eines Stehenbleibens vorzubeugen. Ebenso sollte aus Gründen 
der Betriebssicherheit vor jeder Treppenfahrt eine Prüfung der Bremsfunktion erfol-
gen. Diese Prüfung wird ohne Rollstuhl, mit ausgeschaltetem Treppensteiger und 
ohne zu transportierende Person durchgeführt.
 • Prüfen Sie, ob das Handrad [6] fest angezogen ist und die Griffe fest sind (siehe 

auch Kapitel 2.2).
 • Prüfen Sie, ob die Handräder [7] für die Höhenverstellung fest angezogen sind.
 • Prüfen Sie, ob die beiden unteren Handräder [9] an der Antriebseinheit fest ange-

zogen sind
 • Prüfen Sie, ob sich die beiden inneren [13], sowie die beiden äußeren [14] Räder 

in einer Linie zueinander stehen. Sollte dies nicht der Fall sein, müssen die Räder 
zueinander ausgerichtet werden (siehe Kapitel 2.8.1).

 • Sollten sich die Räder nicht zueinander ausrichten lassen, darf der Treppensteiger 
keinesfalls mehr benutzt werden.

 • Schalten Sie den Treppensteiger wieder aus (siehe Kapitel 2.7.2).
 • Fahren Sie mit dem Treppensteiger vorsichtig an eine Treppenkante heran.
 • Fahren Sie langsam an die erste Treppenkante heran, bis die Bremsen eine Weiter-

fahrt blockieren. Die Bremsen [15] müssen greifen, um die weitere Bewegung des 
Treppensteigers über die Kante hinaus zu verhindern.

 • Bei korrekter Funktion der Bremsen [15] können Sie den Treppensteiger nun in 
Betrieb nehmen.

Bei einer Fehlfunktion einer oder mehrerer Bremsen [15] darf der 
Treppensteiger keinesfalls mehr in Betrieb genommen werden. Prü-
fen Sie zunächst, ob eventuell Partikel (kleinere Steinchen o.ä.) in 
den Bereich der Bremsen [15] gelangt sind und dadurch eine Fehl-
funktion verursacht wurde (siehe auch Kapitel 11.1).
Ist dies nicht der Fall, liegt ein Defekt vor. Wenden Sie sich dann 
bitte umgehend an Ihren Fachhändler oder einen Repräsentanten der 
Alber GmbH. Keinesfalls darf der Treppensteiger ohne weitere Über-
prüfung betrieben werden!

14 13 1413
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2.8.1 Räder manuell ausrichten (in Radausgangsposition bringen)
In dieser Gebrauchsanweisung werden Sie in mehreren Kapiteln auf das Ausrichten der 
inneren [13] und äußeren [14] Antriebsräder hingewiesen. Hierbei müssen alle vier 
Räder in einer Linie zueinander stehen (siehe Grafik), d.h. in Radausgangsposition 
stehen. Dadurch ergibt sich gleichzeitig auch ein korrekter Bodenkontakt dieser vier 
Räder. Sie erreichen diese wichtige Einstellung wie folgt:

 • Betätigen Sie den Fahrschalter [4] (siehe Kapitel 2.7.5) an der Griffeinheit so lan-
ge, bis alle vier Räder zueinander ausgerichtet sind. Die Fahrtrichtung (auf / ab) 
spielt dabei keine Rolle.

Sollten sich die Räder nicht zueinander ausrichten lassen, darf der 
Treppensteiger keinesfalls mehr benutzt werden.
Ein Abweichen der Räder um einige wenige Millimeter ist hierbei 
jedoch unbedenklich und technisch bedingt.

Achtung: Beim Ausrichten der Räder darf keine Person im Rollstuhl 
oder auf dem scalacombi sitzen. Verletzungsgefahr!

2.8.2 Bremsen prüfen und reinigen
An jedem inneren [13] und äußeren [14] Rad befindet sich eine Bremse [15]. An der 
Innenseite der Bremse (siehe nebenstehende Grafik) ist der Bremsbelag [47] ange-
bracht.
Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen die Sauberkeit der Bremsbeläge [47] und der 
gerändelten Lauffläche [48] im Rad. Keinesfalls darf sich dort Schmutz (z.B. Haare 
und Teppichfasern) oder Öl bzw. Fett befinden. Dies könnte zu einer Beeinträchtigung 
der Bremsfunktion führen.
Achten Sie auch auf die Leichtgängigkeit der mechanischen Teile an der Bremse [15]. 
Durch Verschmutzung besteht die Gefahr, dass die Bremse blockiert.

Achten Sie darauf, dass der Treppensteiger ausgeschaltet ist und dass 
auf dem scalacombi bzw. auf dem Rollstuhl, an den das scalamobil 
angedockt ist, keine Person Platz genommen hat.
Reinigen Sie in regelmäßigen Abständen die inneren [13] und äuße-
ren [14] Räder, die darin befindlichen gerändelten Laufflächen [48] 
und die Bremsbeläge [47] mit Spiritus.
Bei täglichem Gebrauch des scalamobil sollten die Teile einmal 
wöchentlich, bei weniger starkem Gebrauch einmal monatlich gerei-
nigt werden.

14 13 1413
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2.9 Scalamobil am Rollstuhl anbringen - mit Quickpins
Bei der Geräteeinweisung durch Ihren Fachhändler bzw. einen Repräsentanten der 
Firma Alber werden Sie ausführlich in die Handhabung des scalamobil und dessen 
Anbringung an den Rollstuhl eingewiesen. Die hierzu erforderlichen Schritte stellen 
wir Ihnen nachfolgend nochmals ausführlich dar.
 • Richten Sie die beiden inneren [13], sowie die beiden äußeren [14] Antriebsräder 

des scalamobil in einer Linie zueinander aus und führen Sie eine Funktionsprüfung 
durch (siehe Kapitel 2.8.1 und 2.8).

 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] aus (siehe Kapitel 2.7.2).
 • Stellen Sie den zu transportierenden Rollstuhl auf einem ebenen Bereich ab. Der 

Rollstuhlfahrer kann dabei im Rollstuhl verbleiben.
 • Ziehen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls an, so dass dieser nicht wegrollen 

kann.
 • Schieben Sie das scalamobil wie in der Grafik dargestellt mittig unter den Roll-

stuhl. Führen Sie dabei die Aufnahmestangen [16] des scalamobil in die beidseitig 
am Rollstuhl angebrachten unteren Aufnahmen [35] ein.

Befinden sich die Aufnahmestangen [16] in den beiden unteren Aufnahmen [35] am 
Rollstuhl müssen im nächsten Schritt die oberen Bolzen [17] in die Gabeln [34] der 
oberen Aufnahmen am Rollstuhl eingeführt werden. Dies kann auf zwei Arten erfol-
gen:

2.9.1 Manuell einfahren
 • Schwenken Sie das scalamobil nach oben. Führen Sie dabei die oberen Bolzen [17] 

in die beidseitig am Rollstuhl angebrachten Gabeln [34] der oberen Aufnahmen 
ein.

 • Verriegeln Sie die beiden Gabeln [34] der oberen Halterungen mit einem Quickpin 
[49] (siehe Kapitel 2.9.3). Die beiden oberen Bolzen [17] dürfen keinesfalls mehr 
eigenständig aus den beiden Gabeln [34] der Halterungen herausgleiten.

2.9.2 Motorisch einfahren
 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).
 • Schalten Sie das scalamobil ins Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
 • Betätigen Sie den Fahrschalter [2] (siehe Kapitel 2.7.5); das scalamobil schwenkt 

jetzt nach oben.
 • Stoppen Sie den Schwenkvorgang durch Loslassen des Fahrschalters [2] sobald die 

beiden oberen Bolzen [17] in den beiden Gabeln [34] der oberen Aufnahmen am 
Rollstuhl eingefahren sind.

 • Verriegeln Sie die beiden Gabeln [34] der oberen Halterungen mit einem Quickpin 
[49] (siehe Kapitel 2.9.3). Die beiden oberen Bolzen [17] dürfen keinesfalls mehr 
eigenständig aus den beiden Gabeln [34] der Halterungen herausgleiten.

Schwenken Sie beim motorischen Einfahren das scalamobil nur so 
weit nach oben, bis die beiden oberen Bolzen [17] vollständig in den 
beiden Gabeln [34] der oberen Aufnahmen anliegen und dort mit den 
Quickpins [49] verriegelt werden können.
Keinesfalls darf das scalamobil ohne verriegelte Bolzen über diesen 
Punkt hinausgeschwenkt werden, da ansonsten die Rollstuhlräder 
vom Boden abheben und der Rollstuhl somit unbeabsichtigt in Bewe-
gung geraten könnte.

Das Anbringen des scalamobil an den Rollstuhl darf nur auf einer 
ebenen Fläche erfolgen, welche sich nicht direkt an einer Treppe 
befindet.
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2.9.3 Quickpins einführen
 • Nehmen Sie den Quickpin [49] wie in der Grafik dargestellt zwischen Zeige- und 

Mittelfinger.
 • Drücken Sie mit dem Daumen auf die Entriegelung [50] im Zentrum des Quickpins 

und führen Sie den Quickpin vollständig bis zum Anschlag durch die Gabel [34] der 
oberen Halterung hindurch.

 • Lassen Sie die Entriegelung [50] los. Dadurch ist die Gabel gesichert, der Bolzen 
des scalamobil kann nicht mehr eigenständig entgleiten.

2.9.4 Quickpins entnehmen
 • Nehmen Sie den Quickpin [49] zwischen Zeige- und Mittelfinger.
 • Drücken Sie mit dem Daumen auf die Entriegelung [50] im Zentrum des Quickpins 

und ziehen Sie den Quickpin vollständig aus der Gabel [34] der oberen Halterung 
heraus.

Ohne Drücken der Entriegelung [50] darf sich ein Quickpin weder in 
eine Gabel einführen, noch sich aus ihr entnehmen lassen. 
Sollte dies dennoch der Fall sein, so ist der Quickpin defekt und ist 
sofort gegen einen neuen auszutauschen.

Eine Treppenfahrt darf keinesfalls durchgeführt werden, wenn einer 
oder beide Quickpins defekt oder nicht korrekt in den Gabeln verrie-
gelt sind.

2.10 Scalamobil am Rollstuhl anbringen - mit automatischer Verriegelung
Bei der Geräteeinweisung durch Ihren Fachhändler bzw. einen Repräsentanten der 
Firma Alber werden Sie ausführlich in die Handhabung des scalamobil und dessen 
Anbringung an den Rollstuhl eingewiesen. Die hierzu erforderlichen Schritte stellen 
wir Ihnen nachfolgend nochmals ausführlich dar.
 • Richten Sie die beiden inneren [13], sowie die beiden äußeren [14] Antriebsräder 

des Treppensteigers in einer Linie zueinander aus und führen Sie eine Funktions-
prüfung durch (siehe Kapitel 2.8 und 2.8.1).

 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] aus (siehe Kapitel 2.7.2).
 • Stellen Sie den zu transportierenden Rollstuhl auf einem ebenen Bereich ab. Der 

Rollstuhlfahrer kann dabei im Rollstuhl verbleiben.
 • Ziehen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls an, so dass dieser nicht wegrollen 

kann.
 • Schieben Sie das scalamobil wie in der Grafik dargestellt mittig unter den Roll-

stuhl. Führen Sie dabei die unteren Bolzen [16] des scalamobil in die beidseitig 
am Rollstuhl angebrachten unteren Aufnahmen [35] ein.

Befinden sich die unteren Bolzen [16] in den beiden unteren Aufnahmen [35] am 
Rollstuhl, dann müssen im nächsten Schritt die oberen Bolzen [17] in die Gabeln 
[34] der oberen Aufnahmen am Rollstuhl eingeführt werden. Dies kann auf zwei Arten 
erfolgen:
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2.10.1 Manuell einfahren
 • Schwenken Sie das scalamobil nach oben. Führen Sie dabei die oberen Bolzen [17] 

in die beidseitig am Rollstuhl angebrachten Gabeln [34] der oberen Aufnahmen 
ein.

 • Die beiden Verriegelungen [51] an den oberen Halterungen fallen automatisch 
nach unten und verriegeln damit das scalamobil an den oberen Halterungen. 
Kontrollieren Sie, ob die Verriegelungen tatsächlich heruntergefallen sind: Falls die 
Verriegelungen nicht heruntergefallen sein sollten, ist ein rotes Feld sichtbar. Die 
beiden oberen Bolzen [17] dürfen keinesfalls mehr eigenständig aus den beiden 
Gabeln [34] der Halterungen herausgleiten.

2.10.2 Motorisch einfahren
 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).
 • Schalten Sie das scalamobil ins Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
 • Wählen Sie die Steigfunktion „Anheben“ (siehe Kapitel 2.6.4): Drehen Sie den 

Fahrschalter [2] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5); das scalamobil 
schwenkt jetzt nach oben.

 • Stoppen Sie den Schwenkvorgang durch Loslassen des Fahrschalters [2], sobald die 
beiden oberen Bolzen [17] in den beiden Gabeln [34] der oberen Aufnahmen am 
Rollstuhl eingefahren sind.

 • Die beiden Verriegelungen [51] an der oberen Halterungen fallen automatisch nach 
unten und verriegeln damit das scalamobil an den oberen Halterungen. 
Kontrollieren Sie, ob die Verriegelungen tatsächlich heruntergefallen sind: Falls die 
Verriegelungen nicht heruntergefallen sein sollten, ist ein rotes Feld sichtbar. Die 
beiden oberen Bolzen [17] dürfen keinesfalls mehr eigenständig aus den beiden 
Gabeln [34] der Halterungen herausgleiten.

2.11 Räder vom Rollstuhl abnehmen
Mit den in den vorherigen Kapiteln beschriebenen Schritten haben Sie sichergestellt, 
dass das scalamobil korrekt mit dem Rollstuhl verbunden ist. Es ist jetzt noch zwin-
gend erforderlich die beiden Antriebsräder [36] des Rollstuhls abzunehmen:
 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1), 

falls noch nicht geschehen.
 • Schalten Sie das scalamobil in das Fahrprogramm „manual“.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“, um das scalamobil und den 

daran angebrachten Rollstuhl anzuheben: Betätigen Sie den Fahrschalter [4] so 
lange, bis sich die beiden äußeren Antriebsräder [14] des scalamobil auf dem 
Boden und die beiden Antriebsräder des Rollstuhls [52] etwas über dem Boden 
befinden.

 • Lösen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls.
 • Nehmen Sie die beiden Antriebsräder [52] vom Rollstuhl ab.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“, um das scalamobil und den 

daran angebrachten Rollstuhl abzusenken: Betätigen Sie den Fahrschalter so lange, 
bis die beiden inneren [13] und äußeren [14] Räder des scalamobil auf dem Boden 
und in einer Linie zueinander stehen (siehe auch Kapitel 2.8.1).

Wurden alle bisher vorgestellten Schritte von Ihnen nachvollzogen, kann jetzt eine 
Treppe befahren werden.

WARNUNG!
Befahren Sie niemals eine Treppe mit den am Rollstuhl angebrachten 
Rädern – ein unkontrollierbarer Absturz wäre die unmittelbare Folge!

Durch das am Rollstuhl angebrachte scalamobil kann sich eventuell 
der Schwerpunkt des Rollstuhls verschieben, wodurch sich auch die 
Grenzwerte für die statische Standsicherheit verändern können.

Um die Rollstuhlräder während des Treppensteigvorganges mitzufüh-
ren, kann bei ausreichenden Platzverhältnissen im Treppenhaus die 
als Zubehör erhältliche Radtransporthalterung verwendet werden. 
Somit müssen die Rollstuhlräder nicht separat nachgeholt werden.
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2.12 Scalamobil vom Rollstuhl abnehmen
Nach Befahren einer Treppe kann das scalamobil am Rollstuhl verbleiben (beachten 
Sie hierzu unsere Hinweise in Kapitel 3.13), oder wie nachfolgend beschrieben abge-
nommen werden.

2.12.1 Mit Quickpins
 • Schalten sie das scalamobil ins Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
 • Wählen Sie die Steigfunktion „Anheben“ (siehe Kapitel 2.6.4): Drehen Sie den 

Fahrschalter [4] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5) und schwenken Sie das 
scalamobil so lange nach oben, bis das Anbringen der Antriebsräder [52] an den 
Rollstuhl möglich ist.

 • Bringen Sie die Antriebsräder [52] an den Rollstuhl an und prüfen Sie deren 
sicheren Sitz.

 • Betätigen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls, damit dieser später nicht mehr 
wegrollen kann.

 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“ (siehe Kapitel 2.7.5) und 
senken Sie das scalamobil so weit ab, bis dessen beide äußeren Räder [14] und die 
beiden Räder des Rollstuhls [52] auf dem Boden stehen.

 • Entnehmen Sie die Quickpins aus der Gabel [34] der oberen Halterung (siehe Kapi-
tel 2.9.4).

 • Schwenken Sie durch Betätigen des Fahrschalters [4] die oberen Bolzen [17] des 
scalamobil aus der Gabel [34] der Halterung heraus.

 • Schwenken Sie durch Betätigen des Fahrschalters [4] das scalamobil weiter nach 
unten, bis dessen innere [13] und äußere [14] Antriebsräder in einer Linie zuei-
nander stehen.

 • Ziehen Sie das scalamobil unter dem Rollstuhl hervor und stellen Sie es an einem 
sicheren Aufbewahrungsort ab. Achten Sie hierbei auf eine sichere Abstellposition, 
so dass das Gerät nicht umfallen und dadurch den Nutzer verletzen oder beschädigt 
werden kann.

 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] aus (siehe Kapitel 2.7.2).

Nehmen Sie das scalamobil nur auf ebenem Untergrund und keines-
falls direkt an einer Treppe vom Rollstuhl ab.
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2.12.2 Mit automatischer Verriegelung
 • Schalten Sie das scalamobil ins Fahrprogramm „manual“.
 • Wählen Sie die Steigfunktion „Anheben“ (siehe Kapitel 2.6.4): Drehen Sie den 

Fahrschalter [2] (siehe Kapitel 2.7.5) in die Position „auf“ und schwenken Sie das 
scalamobil so lange nach oben, bis das Anbringen der Antriebsräder [52] an den 
Rollstuhl möglich ist.

 • Bringen Sie die Antriebsräder [52] an den Rollstuhl an und prüfen Sie deren 
sicheren Sitz.

 • Betätigen Sie die Feststellbremsen des Rollstuhls, damit dieser später nicht mehr 
wegrollen kann.

 • Heben Sie die beiden Verriegelungen [51] an den Gabeln [34] an.
 • Schwenken Sie das scalamobil aus den Gabeln [34] der oberen Halterungen heraus 

nach unten, so dass die Räder des scalamobil auf dem Boden stehen.
 • Ziehen Sie das scalamobil unter dem Rollstuhl hervor und stellen Sie es an einem 

sicheren Aufbewahrungsort ab. Achten Sie hierbei auf eine sichere Abstellposition, 
so dass das Gerät nicht umfallen und dadurch beschädigt werden oder den Nutzer 
verletzen kann.

 • Schalten Sie das scalamobil mit dem Hauptschalter [45] aus (siehe Kapitel 2.7.2).

Nehmen Sie das scalamobil nur auf ebenem Untergrund und keines-
falls direkt an einer Treppe vom Rollstuhl ab.
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2.13 Scalacombi: Feststellbremsen der Lenkrollen betätigen
Das scalacombi besitzt Feststellbremsen [22a] an den Lenkrollen [22]. Wenn die 
Bremsen betätigt sind, kann sich das scalacombi nicht versehentlich in Bewegung 
setzen.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen [22a] des scalacombi, bevor die zu transportie-

rende Person auf dem Sitz platznimmt oder bevor sie den Sitz verlässt.
 • Lösen Sie die Feststellbremsen [22a], bevor Sie das scalacombi bewegen.

WARNUNG!
Betätigen Sie unbedingt die Feststellbremsen [22a] an beiden Lenk-
rollen [22] des scalacombi, bevor eine zu transportierende Person 
auf dem Sitz Platz nimmt oder bevor sie den Sitz verlässt. Vergewis-
sern Sie sich, dass die Feststellbremsen [22a] korrekt betätigt sind 
und sich nicht unbeabsichtigt lösen können. Sie vermeiden damit 
Körperverletzungen und/oder Sachschäden am scalacombi.

3. Treppen befahren
Während der Geräteeinweisung wurden Sie bereits in das Befahren einer Treppe ein-
gewiesen. Ebenso konnten Sie unter Anleitung Ihres Fachhändlers bzw. eines Reprä-
sentanten der Firma Alber eine erste Treppenfahrt unternehmen. Dennoch sollten Sie 
die nachfolgenden Anweisungen zum Befahren einer Treppe nochmals gründlich lesen 
und - falls erforderlich - die einzelnen Schritte ohne die zu transportierende Person 
nochmals auf einer Treppe üben.
Für den Personentransport kann ggf. die Verwendung eines oder mehrerer optional 
erhältlicher Gurte notwendig sein: eines Beckengurtes bzw. eines Fußgurtes bzw. 
eines Schultergurtes. Dies ist durch die Bedienperson zu prüfen.
Das scalamobil darf vom Rollstuhl (mit einer ggf. darin sitzenden Person) nur auf 
sicherem Untergrund angebracht bzw. abgenommen werden, jedoch keinesfalls direkt 
an der oberen Treppenkante.

Achten Sie darauf, dass der Treppensteiger ausgeschaltet ist, wäh-
rend die zu transportierende Person im Rollstuhl oder im scalacombi 
Platz nimmt oder während sie den Rollstuhl oder den scalacombi 
verlässt.

Vor dem Befahren einer Treppe:
 • Vergewissern Sie sich, dass sich die inneren [13] und äußeren [14] Antriebsräder 

in einer Linie zueinander ausgerichtet sind (siehe Kapitel 2.8.1).
 • Vergewissern Sie sich, dass die zu transportierende Person sicher im Rollstuhl oder 

auf dem Sitz des scalacombi Platz genommen hat.
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3.1 Aufwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „auto“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [4] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1).
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist:
 - befindet sich das Gerät inkl. der zu befördernden Person im Gleichgewicht.
 - leuchtet die grüne LED für den Neigungswinkel [38c] im Display (siehe Kapitel 
  2.7.4).
 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie rückwärts gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die Treppe heran, bis die 

Räder des Treppensteigers an der hinteren Kante der ersten Stufe anstehen.
 • Wenn der Treppensteiger an der hinteren Kante der ersten Stufe steht und der 

optimale Neigungswinkel erreicht ist, beginnt die Aufwärtsbewegung.
 • Der Treppensteiger befindet sich jetzt auf der äußeren Kante der überwundenen 

Treppenstufe. Ziehen Sie den Treppensteiger gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an 
die hintere Kante der nächsten Stufe heran und überwinden Sie die nächste Stufe.

 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-
penstufen von Ihnen befahren wurden.

 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie Not-Aus-Schalter [2]. Der Treppenstei-
ger stoppt dann sofort.
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.

Beachten Sie, dass der Treppensteiger aus Sicherheitsgründen beim 
Einschalten nie im Fahrprogramm „auto“ startet. Nach dem Wieder-
Einschalten startet der Treppensteiger im Fahrprogramm „assist“, 
wenn vorher das Fahrprogramm „auto“ gewählt war.

Sie können die Treppe auch befahren, wenn eine der gelben LEDs 
[38b, 38d] leuchtet. Aber es wird empfohlen, den Treppensteiger so 
zu neigen, dass die grüne LED [38c] leuchtet, weil sich der Treppen-
steiger inkl. der zu befördernden Person dann im optimalen Halte-
winkel befindet.

Falls Sie nach Beginn der Fahrt die richtige Position auf der Treppe verlassen (z.B. 
wenn Sie den Treppensteiger von der Stufenkante weg bewegen):
 • Die Aufwärtsbewegung stoppt.
 • Die grüne LED [40] für das Fahrprogramm „auto“ blinkt.
 • Ein Signalton ertönt ein Mal.

Gehen Sie in diesem Fall vor wie folgt, um die Aufwärts-Fahrt im Fahrprogramm 
„auto“ fortzusetzen:
 • Fahren Sie den Treppensteiger gefühlvoll an die hintere Kante der Treppenstufe 

heran.
 • Drücken Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“.

Oder:
 • Drücken Sie die Taste [40] für das Fahrprogramm „auto“.
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3.2 Aufwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „assist“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2)
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist:
 - befindet sich das Gerät inkl. der zu befördernden Person im Gleichgewicht.
 - leuchtet die grüne LED für den Neigungswinkel [38c] im Display (siehe Kapitel 
  2.7.4).
 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie rückwärts gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die Treppe heran, bis die 

Räder des Treppensteigers an der ersten Stufe anstehen.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5), um 

eine Treppenstufe höher zu fahren. Gleichzeitig muss der Treppensteiger leicht in 
Richtung der Bedienperson herangezogen werden.

 • Lassen Sie den Fahrschalter [4] für die Dauer des Steigvorganges über eine Stufe 
hinweg nicht mehr los.

 • Der Treppensteiger befindet sich jetzt auf der äußeren Kante der überwundenen 
Treppenstufe. Lassen Sie den Fahrschalter [4] los und ziehen Sie den Treppenstei-
ger gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die nächste Stufe heran.

 • Betätigen Sie erneut den Fahrschalter [4] und überwinden Sie die nächste Stufe.
 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-

penstufen von Ihnen befahren wurden.
 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

In den Fahrprogrammen „assist“ und „manual“ wird der Steigvor-
gang auf jeder Treppenstufe automatisch unterbrochen.

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie den Fahrschalter [4] nicht weiter. 
Alternativ hierzu können Sie bei betätigtem Fahrschalter [4] den 
Not-Aus-Schalter [2] betätigen. Der Treppensteiger stoppt dann 
ebenfalls sofort.
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.
Betätigen Sie den Fahrschalter [4] in die richtige Richtung.

Sie können die Treppe auch befahren, wenn eine der gelben LEDs 
[38b, 38d] leuchtet. Aber es wird empfohlen, den Treppensteiger so 
zu neigen, dass die grüne LED [38c] leuchtet, weil sich der Treppen-
steiger inkl. der zu befördernden Person dann im optimalen Halte-
winkel befindet.

Falls Sie nach Beginn der Fahrt die richtige Position auf der Treppe verlassen (z.B. 
wenn Sie den Treppensteiger von der Stufenkante weg bewegen):
 • Die Aufwärtsbewegung stoppt.
 • Die grüne LED [40] für das Fahrprogramm „assist“ blinkt.
 • Ein Signalton ertönt ein Mal.

Gehen Sie in diesem Fall vor wie folgt, um die Aufwärts-Fahrt im Fahrprogramm 
„assist“ fortzusetzen:
 • Fahren Sie den Treppensteiger gefühlvoll an die hintere Kante der Treppenstufe heran.
 • Drücken Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“.
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3.3 Aufwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „manual“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3)
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist, befindet sich das 
Gerät inkl. der zu befördernden Person im Gleichgewicht.

 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie rückwärts gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die Treppe heran, bis die 

Räder des Treppensteigers an der ersten Stufe anstehen.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5), um 

eine Treppenstufe höher zu fahren. Gleichzeitig muss der Treppensteiger leicht in 
Richtung der Bedienperson herangezogen werden.

 • Lassen Sie den Fahrschalter [4] für die Dauer des Steigvorganges über eine Stufe 
hinweg nicht mehr los.

 • Der Treppensteiger befindet sich jetzt auf der äußeren Kante der überwundenen 
Treppenstufe. Lassen Sie den Fahrschalter [4] los und ziehen Sie den Treppenstei-
ger gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die nächste Stufe heran.

 • Betätigen Sie erneut den Fahrschalter [4] und überwinden Sie die nächste Stufe.
 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-

penstufen von Ihnen befahren wurden.
 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

In den Fahrprogrammen „assist“ und „manual“ wird der Steigvor-
gang auf jeder Treppenstufe automatisch unterbrochen.

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie den Fahrschalter [4] nicht weiter. 
Alternativ hierzu können Sie bei betätigtem Fahrschalter [4] den 
Not-Aus-Schalter [2] betätigen. Der Treppensteiger stoppt dann 
ebenfalls sofort.
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.
Betätigen Sie den Fahrschalter [4] in die richtige Richtung.
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3.4 Abwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „auto“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1).
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist:
 - befindet sich das Gerät inkl. zu befördernde Person im Gleichgewicht.
 - leuchtet die grüne LED für den Neigungswinkel [38c] im Display (siehe Kapitel 
  2.7.4).
 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie langsam an die erste Treppenkante heran, bis die Bremsen [15] eine 

Weiterfahrt blockieren (siehe Grafik).
 • Wenn der Treppensteiger an der vorderen Kante der ersten Stufe steht und der 

optimale Neigungswinkel erreicht ist, beginnt die Abwärtsbewegung.
 • Idealerweise sollten Sie das Auflagepolster [5] dabei auf Ihren Oberschenkel able-

gen. Dies spart Kraft.
 • Schieben Sie den Treppensteiger wieder gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die 

Kante der Treppe, bis die Bremsen [15] eine Weiterfahrt blockieren.
 • Wenn der Treppensteiger an der vorderen Kante der ersten Stufe steht und der 

optimale Neigungswinkel erreicht ist, beginnt die Abwärtsbewegung.
 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-

penstufen von Ihnen befahren wurden.
 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie Not-Aus-Schalter [2]. Der Treppenstei-
ger stoppt dann sofort.
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.

Beachten Sie, dass der Treppensteiger aus Sicherheitsgründen beim 
Einschalten nie im Fahrprogramm „auto“ startet. Nach dem Wieder-
Einschalten startet der Treppensteiger im Fahrprogramm „assist“, 
wenn vorher das Fahrprogramm „auto“ gewählt war.

Sie können die Treppe auch befahren, wenn eine der gelben LEDs 
[38b, 38d] leuchtet. Aber es wird empfohlen, den Treppensteiger so 
zu neigen, dass die grüne LED [38c] leuchtet, weil sich der Treppen-
steiger inkl. der zu befördernden Person dann im optimalen Halte-
winkel befindet.

Falls Sie nach Beginn der Fahrt die richtige Position auf der Treppe verlassen (z.B. 
wenn Sie den Treppensteiger von der Stufenkante weg bewegen):
 • Die Abwärtsbewegung stoppt.
 • Die grüne LED [40] für das Fahrprogramm „auto“ blinkt.
 • Ein Signalton ertönt ein Mal.

Gehen Sie in diesem Fall vor wie folgt, um die Abwärts-Fahrt im Fahrprogramm „auto“ 
fortzusetzen:
 • Fahren Sie den Treppensteiger gefühlvoll an die vordere Kante der Treppenstufe 

heran.
 • Drücken Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“.

Oder:
 • Drücken Sie die Taste [40] für das Fahrprogramm „auto“.
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3.5 Abwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „assist“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „assist“ (siehe Kapitel 2.5.2).
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist:
 - befindet sich das Gerät inkl. zu befördernde Person im Gleichgewicht.
 - leuchtet die grüne LED für den Neigungswinkel [38c] im Display (siehe Kapitel 
  2.7.4).
 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie langsam an die erste Treppenkante heran, bis die Bremsen [15] eine 

Weiterfahrt blockieren (siehe Grafik).
 • Um eine Treppenstufe tiefer zu fahren müssen sie nun den Fahrschalter [4] betä-

tigen (siehe Kapitel 2.7.5) und für die Dauer des Steigvorganges über eine Stufe 
hinweg gedrückt halten. Gleichzeitig muss der Treppensteiger von der Bedienper-
son leicht nach vorne geschoben werden.

 • Lassen Sie den Fahrschalter [4] los, sobald sich der Treppensteiger mit den inne-
ren [13] und äußeren [14] Antriebsrädern auf der nächsten Treppenstufe befindet.

 • Idealerweise sollten Sie das Auflagepolster [5] dabei auf Ihren Oberschenkel able-
gen. Dies spart Kraft.

 • Schieben Sie den Treppensteiger wieder gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die 
Kante der Treppe, bis die Bremsen [15] eine Weiterfahrt blockieren.

 • Betätigen Sie erneut den Fahrschalter [4] (siehe Kapitel 2.7.5) und überwinden 
Sie die nächste Stufe.

 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-
penstufen von Ihnen befahren wurden.

 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, betätigen Sie den Fahrschalter [4] nicht weiter. 
Alternativ hierzu können Sie bei betätigtem Fahrschalter [4] den 
Not-Aus-Schalter [2] betätigen. Der Treppensteiger stoppt dann 
ebenfalls sofort. 
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.
Betätigen Sie den Fahrschalter [4] in die richtige Richtung.

Sie können die Treppe auch befahren, wenn eine der gelben LEDs 
[38b, 38d] leuchtet. Aber es wird empfohlen, den Treppensteiger so 
zu neigen, dass die grüne LED [38c] leuchtet, weil sich der Treppen-
steiger inkl. der zu befördernden Person dann im optimalen Halte-
winkel befindet.

Falls Sie nach Beginn der Fahrt die richtige Position auf der Treppe verlassen (z.B. 
wenn Sie den Treppensteiger von der Stufenkante weg bewegen):
 • Die Abwärtsbewegung stoppt.
 • Die grüne LED [40] für das Fahrprogramm „assist“ blinkt.
 • Ein Signalton ertönt ein Mal.

Gehen Sie in diesem Fall vor wie folgt, um die Abwärts-Fahrt im Fahrprogramm 
„assist“ fortzusetzen:
 • Fahren Sie den Treppensteiger gefühlvoll an die vordere Kante der Treppenstufe 

heran.
 • Drücken Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“.
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3.6 Abwärts Treppen steigen - im Fahrprogramm „manual“
 • Drehen Sie gegebenenfalls die Armlehnen [26] des scalacombi wieder in die rich-

tige Stellung, sichern Sie die Armlehnen [26] mit Hilfe der Sattelklemmen [24] in 
dieser Stellung und kontrollieren Sie, dass die Armlehnen [26] fest sitzen und kor-
rekt angebracht sind (siehe Kapitel 2, Kapitel 2.3 und Kapitel 7.4).

 • Schalten Sie, sofern noch nicht geschehen, den Treppensteiger mit dem Haupt-
schalter [45] ein (siehe Kapitel 2.7.1).

 • Wählen Sie das Fahrprogramm „manual“ (siehe Kapitel 2.5.3).
 • Kippen Sie den Treppensteiger zu sich heran, bis der optimale Neigungswinkel 

erreicht wird. Wenn der optimale Neigungswinkel erreicht ist, befindet sich das 
Gerät inkl. zu befördernde Person im Gleichgewicht.

 Diesen Neigewinkel müssen Sie während der gesamten Treppenfahrt beibehalten.
 • Fahren Sie langsam an die erste Treppenkante heran, bis die Bremsen [15] eine 

Weiterfahrt blockieren (siehe Grafik).
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“ (siehe Kapitel 2.7.5), um eine 

Treppenstufe tiefer zu fahren. Gleichzeitig muss der Treppensteiger von der Bedien-
person leicht nach vorne geschoben werden.

 • Lassen Sie den Fahrschalter [2] los, sobald sich der Treppensteiger mit den inneren 
[15] und äußeren [16] Antriebsrädern auf der nächsten Treppenstufe befindet.

 • Idealerweise sollten Sie das Auflagepolster [5] dabei auf Ihren Oberschenkel able-
gen. Dies spart Kraft.

 • Schieben Sie den Treppensteiger wieder gefühlvoll, keinesfalls ruckartig, an die 
Kante der Treppe, bis die Bremsen [15] eine Weiterfahrt blockieren.

 • Betätigen Sie erneut den Fahrschalter [4] (siehe Kapitel 2.7.5) und überwinden Sie 
die nächste Stufe.

 • Wiederholen Sie die vorab beschriebenen einzelnen Schritte so lange, bis alle Trep-
penstufen von Ihnen befahren wurden.

 • Schalten Sie den Treppensteiger nach dem Steigvorgang aus.
 • Nach Überwindung der letzten Stufe: Stellen Sie den Treppensteiger unbedingt auf 

einem sicheren Untergrund ab (keinesfalls direkt an der Treppenkante!).
 • Sofern gewünscht können Sie das scalamobil jetzt vom Rollstuhl abnehmen (siehe 

Kapitel 2.12).

Sollten Sie den Treppensteiger während eines Treppensteigvorgangs 
stoppen wollen, lassen Sie den Fahrschalter [4] los. Alternativ hier-
zu können Sie bei betätigtem Fahrschalter [4] den Not-Aus-Schalter 
[2] betätigen. Der Treppensteiger stoppt dann ebenfalls sofort. 
Wie Sie nach der Betätigung des Not-Aus-Schalters [2] den Treppen-
steiger wieder in Betrieb nehmen: siehe Kapitel 2.7.3.
Betätigen Sie den Fahrschalter [4] in der richtigen Richtung.

3.7 Unterbrechen der Treppenfahrt
Das Befahren einer Treppe muss stets ohne Unterbrechung erfolgen. Generell darf eine 
Fahrt nur im Notfall, beispielsweise aufgrund einer erforderlichen medizinischen Ver-
sorgung der zu befördernden Person, unterbrochen werden.
Sollte es dabei notwendig werden Dritte zu benachrichtigen, kann der Treppensteiger 
auf der Treppe, wie in der Grafik dargestellt, nach hinten abgelegt werden. Bitte ach-
ten Sie darauf, die zu befördernde Person nicht alleine zu lassen - also in sichtbarer 
und damit ständig erreichbarer Nähe zu bleiben.
Die im Rollstuhl sitzende Person muss sich während der Fahrtunterbrechung ruhig 
verhalten, darf also keinesfalls aufgrund von eventuellen Angstgefühlen mit heftigen 
Bewegungen beginnen.
Sind am Treppensteiger keine Kopfstützen angebracht, wird dringend empfohlen den 
Kopf der zu befördernden Person in einer geeigneten und körperlich angenehmen Lage 
zu positionieren. Verwenden Sie ggf. Kleidungsstücke zum Unterlegen.
Beachten Sie, dass der Treppensteiger automatisch abgeschaltet wird, sollte er länger 
als 15 Minuten nicht benutzt werden. 
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3.8 Fahrtrichtung im Fahrprogramm „auto“ ändern
Grundsätzlich sollten Sie eine Treppe immer in eine Richtung befahren, ohne die 
Fahrtrichtung zu wechseln. Falls Sie in einem besonderen Fall die Fahrtrichtung 
ändern wollen, dann gehen Sie bitte vor wie folgt:
Wenn Sie zuvor aufwärts gefahren sind:
 • Bleiben Sie mit dem Treppensteiger an der vorderen Kante der Treppenstufe und 

bringen Sie den Fahrschalter [4] drei Sekunden lang in die Position „ab“ (siehe 
Kapitel 2.7.5) bis Sie einen Piepston hören.

Wenn Sie zuvor abwärts gefahren sind:
 • Bleiben Sie mit dem Treppensteiger an der hinteren Kante der Treppenstufe und 

drehen Sie den Fahrschalter [4] drei Sekunden lang in die Position „auf“ (siehe 
Kapitel 2.7.5) bis Sie einen Piepston hören.

Das Fahrprogramm „auto“ ist für Stufen mit einer Tiefe von 11 cm 
nur bedingt geeignet. Die Fahrtrichtung kann im Fahrprogramm 
„auto“ bei einer Stufentiefe von 11 cm nicht geändert werden.

Oder:
 • Stellen Sie den Treppensteiger senkrecht, so dass die rote LED [38a] leuchtet.
 • Neigen Sie den Treppensteiger wieder, so dass der optimale Neigungswinkel 

erreicht ist - die LED [38c] leuchtet.

Durch das Senkrecht-Stellen und Neigen des Treppensteigers bleibt 
der Treppensteiger im Fahrprogramm „auto“.

3.9 Fahrtrichtung im Fahrprogramm „assist“ ändern
Grundsätzlich sollten Sie eine Treppe immer in einer Richtung befahren, ohne die 
Fahrtrichtung zu wechseln. Falls Sie in einem besonderen Fall die Fahrtrichtung 
ändern wollen, dann gehen Sie vor wie folgt:
Wenn Sie zuvor aufwärts gefahren sind:
 • Schieben Sie den Treppensteiger an die vordere Kante der Stufe.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „ab“ (siehe Kapitel 2.7.5). Der 

Treppensteiger fährt abwärts.
Wenn Sie zuvor abwärts gefahren sind:
 • Schieben Sie den Treppensteiger an die hintere Kante der Stufe.
 • Drehen Sie den Fahrschalter [4] in die Position „auf“ (siehe Kapitel 2.7.5). Der 

Treppensteiger fährt aufwärts.

3.10 Rollstuhlfahrt mit angebrachtem scalamobil
Sofern gewünscht kann Ihr scalamobil bei Fahrten auf der Ebene am Rollstuhl ver-
bleiben. Hierzu ist es erforderlich die inneren [13] und äußeren [14] Räder in eine 
Stellung zu bringen, in der sie den größtmöglichen Abstand zum Boden haben (siehe 
Kapitel 2.8.1).
Beachten Sie hierbei bitte, dass die Bremse [15] nach unten hängt und eventuell 
gegen kleinere Hindernisse (beispielsweise eine Bordsteinkante) stoßen kann. Eine 
eventuelle Beschädigung der Bremse [15] wäre die Folge.

Eine Treppenfahrt mit dem scalamobil darf nur dann erfolgen, wenn 
die Antriebsräder vom Rollstuhl abgenommen wurden.
Befahren Sie niemals eine Treppe mit den am Rollstuhl angebrachten 
Rädern – ein unkontrollierbarer Absturz wäre die unmittelbare Folge.
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3.11 Wichtiger Hinweis zum Beenden einer Treppenfahrt
Die Bremsen des scalamobil sind funktionell nur für den Treppensteigvorgang vorgesehen. Daher haben diese Bremsen systembedingt 
weder in der Ebene, noch an Steigungen oder Gefällen eine Funktion. Insofern darf ein Rollstuhl mit angebrachtem scalamobil und 
abgenommenen Rollstuhlrädern keinesfalls unbeaufsichtigt abgestellt werden.
Ist eine Treppenfahrt beendet und verbleibt das scalamobil am Rollstuhl, müssen die vom Rollstuhl abgenommenen Räder wieder 
an den Rollstuhl angebracht werden. Damit können die Feststellbremsen des Rollstuhls aktiviert werden, um ein Wegrollen des Roll-
stuhls mit dem scalamobil zu vermeiden. Die Rollstuhlräder müssen aber vor dem nächsten Treppensteigvorgang unbedingt wieder 
abgenommen werden. Werden die Rollstuhlräder nicht wieder angebracht, muss das System anderweitig gegen unbeabsichtigtes Weg-
rollen gesichert werden.
Ist eine Treppenfahrt beendet, müssen die Feststellbremsen [22a] an den Lenkrollen [22] des scalacombi betätigt werden, um ein 
Wegrollen zu vermeiden. Das scalacombi dient dem Transfer auf der Treppe und sollte vor und nach der Treppenfahrt nicht für längere 
Zeit als Sitzgelegenheit benutzt werden. Eine dauerhafte Nutzung als Sitz ist für das scalacombi nicht vorgesehen.

3.12 Spezielle Warnhinweise zum Befahren einer Treppe

Im Bedarfsfall kann ein optional erhältlicher Fußgurt zur Fixierung der Beine, sowie ein optional erhältlicher 
Beckengurt zur Sicherung der zu befördernden Person verwendet werden.

Achten Sie darauf, dass sich die Beine der zu befördernden Person während eines Transportes auf den Fußstützen 
des Rollstuhls befinden.

Das scalamobil darf nur auf ebenem Gelände und nur im äußersten Notfall während einer Treppenfahrt, abgeschal-
tet werden. Siehe hierzu Kapitel 3.5

Befahren Sie ausschließlich Treppen, welche weder nass noch rutschig oder gewachst sind. Teppiche müssen ver-
rutschsicher befestigt sein. Die Stufenhöhe darf 20 cm nicht überschreiten, die Mindeststufentiefe sollte 11 cm 
nicht unterschreiten.

Halten Sie das scalamobil während des Fahrens auf der Treppe stets mit beiden Händen fest und lassen Sie die 
Griffeinheit niemals los.

Das scalamobil darf vom Rollstuhl (mit einer ggf. darin sitzenden Person) nur auf sicherem Untergrund ange-
bracht bzw. abgenommen werden, jedoch keinesfalls direkt an der oberen Treppenkante.

Bei Treppen in Außenbereichen ist darauf zu achten, dass diese nicht durch nasses Laub oder Papier verunreinigt 
sind. Ist dies der Fall besteht Rutschgefahr, weshalb die Treppe nicht befahren werden darf.

Nasse oder vereiste Treppen dürfen nicht befahren werden.

Greifen Sie oder die zu transportierende Person während einer Treppenfahrt niemals in die inneren [13] bzw. 
äußeren [14] Räder des scalamobil.

Tragen Sie vor einer Treppenfahrt keine Handcreme oder ähnliches auf.
Ihre Hände müssen fettfrei sein, um ein versehentliches Abrutschen an den Griffen zu vermeiden.

Tragen Sie während der Treppenfahrt keine Handschuhe, um ein eventuelles Hängenbleiben an den Bedienele-
menten, insbesondere am Fahrschalter zu vermeiden

Der Rollstuhlinsasse darf sich während des Treppensteigens nicht am Treppengeländer festhalten.

=> Weiter nächste Seite
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4. Wegfahrsperre
Zur Sicherung des Treppensteigers gegen unbefugte Nutzung kann die Wegfahrsperre 
aktiviert werden. Verwenden Sie hierzu den beiliegenden Schlüssel [29].

4.1 Wegfahrsperre aktivieren
 • Schalten Sie den Treppensteiger ein (siehe Kapitel 2.7.1).
 • Setzen Sie den Schlüssel [29] auf die mit dem Schlüsselsymbol gekennzeichnete 

Fläche der Wegfahrsperre [46] auf. Deren LED-Anzeige blinkt kurz auf, anschlie-
ßend wird der Treppensteiger automatisch abgeschaltet.

Wird der Treppensteiger jetzt eingeschaltet, blinkt die LED-Anzeige der Wegfahrsperre 
[46] einmal in gelber Farbe. Die Treppensteig-Funktion ist abgeschaltet, die Räder 
lassen sich nicht mehr bewegen.

4.2 Wegfahrsperre deaktivieren
 • Schalten Sie den Treppensteiger ein (siehe Kapitel 2.7.1).
 • Setzen Sie den Schlüssel [29] auf die mit dem Schlüsselsymbol gekennzeichnete 

Fläche der Wegfahrsperre [46] auf.
 • Die LED-Anzeige erlischt, die Wegfahrsperre wird aufgehoben; die aktuell einge-

stellte Fahrtrichtungsanzeige [37] bzw. [39] leuchtet.

Das Aktivieren bzw. Deaktivieren der Wegfahrsperre kann nur erfol-
gen, wenn der Treppensteiger vorher eingeschaltet wurde.

5. Automatische Selbstabschaltung
Eine automatische Selbstabschaltung erfolgt, wenn am Treppensteiger innerhalb von 
15 Minuten keine Funktion aktiviert wurde. Das Gerät schaltet dann automatisch ab 
um Energie zu sparen.
Wenn der Treppensteiger eingeschaltet ist und Sie die Griff- von der Antriebseinheit 
abnehmen, schaltet er sich sofort automatisch ab.
In beiden Fällen verbleiben die inneren [13] und äußeren [14] Antriebsräder in der 
bei der Selbstabschaltung herrschenden Position. Insofern müssen die Räder beim 
nächsten Einschalten des Treppensteigers bei Bedarf wieder in die korrekte Ausgangs-
stellung (Parallelstellung aller vier Räder zueinander) gebracht werden (siehe Kapitel 
2.8.1).

Bevor Sie eine Treppe befahren: Vergewissern Sie sich, dass Sie den gewünschten Fahrmodus (siehe Kapitel 2.5) 
gewählt haben.

Bevor Sie eine Treppe befahren: Vergewissern Sie sich, dass die Neigungswinkel-Anzeige [27c] grün leuchtet, d.h., 
dass sich der Treppensteiger einschließlich der zu befördernden Person im Gleichgewicht befindet (siehe Kapitel 
2.7.4 bzw. Kapitel 3.1 bis 3.3).
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6. Akkus
6.1 Akku-Pack laden
Ihr Treppensteiger ist mit einem Satz leistungsstarker Akkus ausgerüstet, die es 
erlauben, bis zu 300 Treppenstufen (bei 75 kg Personengewicht) zu befahren. Nach 
jedem Gebrauch des Treppensteigers sollte der Akku-Pack jedoch nachgeladen wer-
den, um ein unbeabsichtigtes Stehenbleiben auf einer Treppe infolge leerer Akkus zu 
vermeiden. Ein Entnehmen des Akku-Packs zum Laden ist möglich, jedoch nicht zwin-
gend erforderlich.
 • Schalten Sie den Treppensteiger ab (siehe Kapitel 2.7.2).
 • Entfernen Sie die Abdeckung der Ladebuchse [27a].
 • Führen Sie zuerst den Ladestecker [27] in die Ladebuchse [10] des Akku-Packs ein.
 • Stecken Sie anschließend den Netzstecker des Ladegerätes in eine Netzsteckdose. 

Hinweis: Je nach Land muss der Netzstecker mit einem geeigneten Adapter an das 
jeweilige Stromnetz angeschlossen werden.

 • Der Ladevorgang wird nun durchgeführt; die LED-Anzeige des Ladegerätes [28] 
signalisiert dabei den jeweiligen Ladezustand der Akkus.

 • Weitere Informationen zum Ladegerät und zum Ladevorgang enthält die dem Lade-
gerät beiliegende Gebrauchsanweisung.

 • Ziehen Sie nach Beendigung des Ladevorgangs zuerst den Netzstecker des Ladege-
rätes (bzw. dessen Adapter) aus der Netzsteckdose, anschließend den Ladestecker 
[27] aus der Ladebuchse.

Der Treppensteiger lässt sich während des Ladevorganges nicht einschalten. Erst nach 
Abziehen des Ladesteckers [27] ist ein Einschalten wieder möglich.

Achten Sie stets darauf, die Akkus nach jedem Gebrauch des Trep-
pensteigers nachzuladen. Das Netzladegerät schaltet automatisch 
auf Ladungserhaltung um, wenn die Akkus voll geladen sind. Bitte 
beachten Sie zusätzlich auch die Hinweise der dem Ladegerät beilie-
genden Gebrauchsanweisung. 
Lassen Sie das Ladegerät nach dem Laden aus Energiespargründen 
nicht länger als 24 Stunden am Netz.
Prüfen Sie generell vor jedem Fahrtantritt den Ladezustand der 
Akkus. Diese müssen voll geladen sein.

6.2 Akku-Pack entnehmen
Im Regelfall muss der im Gehäuse des Treppensteigers integrierte Akku-Pack nicht 
entnommen werden. Bei Transporten oder für eine längere Lagerung sollte der Akku-
Pack jedoch getrennt vom Antrieb aufbewahrt werden (siehe auch Kapitel 7.7.1)
 • Drücken Sie die Verriegelung [9] am Akku-Pack nach unten.
 • Ziehen Sie den Akku-Pack [11] aus dem Gehäuse des Treppensteigers heraus.

Wird der Akku-Pack wieder in das Gehäuse des Treppensteigers eingeschoben, rastet 
die Verriegelung automatisch ein.

Der Akku-Pack kann auch geladen werden, wenn er aus dem Gehäuse 
des Treppensteigers entnommen wurde.

Das scalacombi kann leichter kippen,
• wenn keine Person darauf sitzt und
• wenn Sie den Akku-Pack entnommen haben.
Berücksichtigen Sie als Bedienperson diese erhöhte Kippneigung, 
indem Sie das scalacombi nach der Entnahme des Akku-Packs stets 
sicher abstellen.
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6.3 Informationen zu den verwendeten Akkus / Akkus richtig behandeln
Die Akkus Ihres Treppensteigers sind wartungsfrei und wieder aufladbar. Ihre Lebens-
dauer hängt wesentlich von den Lade-/Entladezyklen ab und davon, ob sogenannte 
„Tiefentladungen“ vermieden werden. Die im Treppensteiger eingebaute Elektronik 
überwacht ständig den Ladezustand und verhindert Tiefentladungen. 
 • Vermeiden Sie eine vollständige Entladung der Akkus. Laden Sie die Akkus des sca-

lamobil daher nach jeder Teilentladung, also nach jedem Gebrauch, nach.
 • Werden Akkus über einen längeren Zeitraum gelagert (ohne zu Laden), erleiden sie 

einen Kapazitätsverlust. Nach einigen Lade-/Entladezyklen steht die volle Kapazi-
tät aber wieder zur Verfügung.

 • Die volle Kapazität erreichen neue Akkus erst nach 3 bis 4 Lade- und Entladezy-
klen.

 • Geraten Haut oder Augen in Kontakt mit Elektrolytflüssigkeit, muss sofort mit 
reinem Wasser gespült und umgehend ein Arzt konsultiert werden.

 • Die Akkus keinem Feuer aussetzen oder verbrennen. Dies könnte dazu führen, dass 
die Akkus explodieren.

 • Die Akkus nicht kurzschließen. Ein Kurzschluss verursacht sehr hohe Ströme, wel-
che die Akkus oder den Treppensteiger beschädigen können.

 • Nach Ablauf der Lebensdauer werden die Akkus von Alber oder den Alber-Fach-
händlern zur fachgerechten Entsorgung zurückgenommen.

 • Es wird empfohlen bei einem eventuellen Austausch nur die von Alber angebotenen 
Akkus zu verwenden. Der Treppensteiger ist so konzipiert, dass er ausgezeichnete 
Leistungen erbringt, wenn er mit den von Alber stammenden Akkus verwendet 
wird.

 • Entnehmen Sie den Akku aus dem Treppensteiger (siehe Kapitel 6.2), falls der Akku 
einen Fehler hat und zum Service transportiert werden soll.

Die Akkus Ihres Treppensteigers können in jeder beliebigen Lage 
entladen und geladen werden. Sie sind so sicher wie Trockenzellen 
eingestuft und für den Luftfrachttransport von DOT (United States 
Department of Transportation) und IATA (International Air Transport 
Association) zugelassen.

7. Transport und Lagerung

Die beiden Handräder [7] können und brauchen nicht vollständig aus 
den Rohren herausgeschraubt werden. Es genügt ein leichtes Lösen 
zur Verstellung der Griffeinheit.

Sofern die Rohre der Höhenverstellung zusammengeschoben wurden, 
müssen diese wieder auf die Bedienperson eingestellt werden (siehe 
Kapitel 2.1).

Stellen Sie die abgenommene Griffeinheit nicht hochkant ab, da die-
se umfallen könnte. Dabei könnte die Griffeinheit beschädigt werden 
oder / und Sie verletzen. Legen Sie die Griffeinheit daher waagrecht 
ab.
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7.1 Scalamobil: in einzelne Komponenten zerlegen
Für Transportzwecke kann Ihr scalamobil ohne den Gebrauch von Werkzeug in mehrere 
Komponenten zerlegt werden. 
 • Entnehmen Sie den Akku-Pack [11] aus dem Gehäuse (siehe Kapitel 6.2)
 • Lösen Sie die beiden unteren Handräder [8].
 • Ziehen Sie die Griffeinheit von der Antriebseinheit ab.
 • Klappen Sie den Tragegriff [18] zum Transport der Antriebseinheit auf.

Bei beengten Platzverhältnissen kann die Griffeinheit noch zusammengeschoben wer-
den:
 • Lösen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7].
 • Schieben Sie die Rohre der Höhenverstellung zusammen.

7.2 Scalamobil: einzelne Komponenten zusammenfügen
Um das scalamobil nach einem Transport wieder zusammen zu bauen gehen Sie bitte 
wie folgt vor:
 • Klappen Sie den Tragegriff [18] in das Gehäuse ein.
 • Schieben sie die Rohre der Höhenverstellung in die Aufnahmen am scalamobil.
 • Ziehen Sie die beiden unteren Handräder [8] wieder fest an.

Achtung: Überdrehen Sie die Handräder nicht!

 • Prüfen Sie den festen Halt der Rohre der Höhenverstellung am scalamobil. Diese 
dürfen sich jetzt nicht mehr abnehmen lassen.

 • Legen Sie den Akku-Pack [11] in das Gehäuse ein (siehe Kapitel 6.2).

Wurden die Handräder für die Höhenverstellung [7] und die unteren 
Handräder [8] vollständig aus der Griffeinheit entnommen, dürfen diese 
beim Wiedereinschrauben in die Griffeinheit nicht vertauscht werden! 
Die Handräder für die Höhenverstellung [7] besitzen ein langes Gewinde 
(Grafik A), die unteren Handräder [8] ein kurzes Gewinde (Grafik B). 
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7.3 Scalacombi: in einzelne Komponenten zerlegen
Für Transportzwecke oder zur Aufbewahrung kann Ihr scalacombi ohne den Gebrauch 
von Werkzeug in mehrere Komponenten zerlegt bzw. zusammengelegt werden.
 • Entnehmen Sie den Akku-Pack [11] aus dem Gehäuse (siehe Kapitel 6.2).
 • Lösen Sie die Klemmen [24].
 • Ziehen Sie die Armlehnen [26] nach oben aus ihren Halterungen.
 • Ziehen Sie die Klemmen [24] wieder an.

 • Ziehen Sie die Rückenlehne [19] mit beiden Händen in Richtung der Sitzfläche 
[25], bis sich die Rückenlehne [19] von den Rohren der Höhenverstellung löst.

 • Lösen Sie das Handrad Sitz [20] an der unteren Querstrebe der Griffeinheit.

 • Heben Sie die Sitzeinheit mit der Sitzfläche [25] um ca. 2 cm an.
 • Ziehen Sie die Sitzeinheit mit der Sitzfläche [25] nach vorne von der Antriebsein-

heit weg.
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Bei beengten Platzverhältnissen kann die Griffeinheit zusammengeschoben werden.
 • Lösen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7]
 • Schieben Sie die Rohre der Höhenverstellung zusammen.
 • Ziehen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7] wieder an.

 • Lösen Sie die beiden unteren Handräder [8].
 • Ziehen Sie die Griffeinheit nach oben von der Antriebseinheit ab.

 • Klappen Sie die Fußauflage [23] nach oben.

 • Klappen Sie den Tragegriff [18] zum Transport der Antriebseinheit auf.
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7.4 Scalacombi: einzelne Komponenten zusammenfügen
Um den scalacombi nach einem Transport oder einer Aufbewahrung wieder zusammen 
zu bauen und gebrauchsfertig zu machen gehen Sie bitte wie folgt vor:
 • Klappen Sie den Tragegriff [18] ein.

 • Klappen Sie die Fußauflage [23] nach unten.

Vorsicht: Lassen Sie die Fußauflage [23] nicht nach unten fallen!
Eine nach unten fallende Fußauflage [23] kann Ihre Finger oder 
Hand einklemmen!

 • Schieben Sie die Rohre der Höhenverstellung in die Aufnahmen am scalacombi.
 • Ziehen Sie die beiden unteren Handräder [8] wieder fest an.

Achtung: Überdrehen Sie die Handräder nicht!

 • Prüfen Sie den festen Halt der Rohre der Höhenverstellung am scalacombi. Diese 
dürfen sich jetzt nicht mehr abnehmen lassen.
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 • Setzen Sie die Sitzeinheit mit der Sitzfläche [25] von oben in die Halterungen an 
der Querstrebe der Griffeinheit ein (siehe auch die Detailabbildung).

 • Vergewissern Sie sich, dass die Sitzeinheit korrekt an der Querstrebe montiert ist 
(siehe auch die Detailabbildung).

 • Ziehen Sie das Handrad Sitz [20] fest an.

Vorsicht bei der Montage: Fassen Sie die Sitzeinheit hinten unten am 
Sitzgestell an (am der Querstrebe zugewandten Teil des Sitzgestells), 
damit die Sitzfläche [25] nicht versehentlich nach unten fallen kann!
Eine nach unten fallende Sitzfläche [25] kann Ihre Finger oder Hände 
einklemmen!

Achtung: Überdrehen Sie das Handrad nicht!

 • Setzen Sie die Rückenlehne [19] an den Rohren der Höhenverstellung an und drü-
cken Sie die Rückenlehne zu den Rohren hin, bis die Halterungen der Rückenlehne 
an den Rohren einrasten.
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 • Lösen Sie die Klemmen [24].
 • Setzen Sie die Armlehnen [26] in ihre Halterungen ein. Drehen Sie die Armlehnen 

[26] gegebenenfalls leicht nach links bzw. rechts, bis sie nach unten in ihre Siche-
rungspositionen gleiten.

 • Ziehen Sie die Klemmen [24] wieder an.

Kontrollieren Sie vor dem Gebrauch des scalacombi, ob die Armleh-
nen [26] fest, d.h. in der Sicherungsposition sitzen (siehe Kapitel 
2.3). 
Kontrollieren Sie ferner, ob die Armlehnen korrekt montiert sind: 
Die linke Armlehne muss auf der linken Seite des scalacombi mon-
tiert sein, die rechte rechts (siehe Abbildung B). Vertauscht und 
damit falsch montierte Armlehnen: siehe Abbildung A.

 • Legen Sie den Akku-Pack [11] in das Gehäuse ein (siehe Kapitel 6.2).
 • Lösen Sie oberen Handräder [7].
 • Passen Sie den Treppensteiger an die Bedienperson an, indem Sie gegebenenfalls 

die Rohre der Höhenverstellung auseinander ziehen (siehe Kapitel 2.1).
 • Ziehen Sie die beiden oberen Handräder [7] fest an.

Achtung: Überdrehen Sie die Handräder nicht!
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7.5 Scalacombi platzsparend aufbewahren
Um das scalacombi platzsparend aufzubewahren gehen Sie bitte wie folgt vor:
 • Klappen Sie die Sitzfläche [25] nach oben.
 • Lösen Sie die Klemmen [24].
 • Ziehen Sie die Armlehnen [26] aus ihren Sicherungspositionen ca. 2 cm nach oben, 

um die Armlehnen [26] drehen zu können.
 • Halten Sie die Armlehnen [26] in dieser Höhe und drehen Sie die Armlehnen [26] 

zur Rückenlehne [19] hin. 
Drehen Sie die Armlehnen [26] vorsichtig, damit Sie sich nicht die Finger oder 
Hände zwischen den Armlehnen [26] und der Rückenlehne [19] einklemmen.

 • Ziehen Sie die Klemmen [24] wieder an.
 • Klappen Sie die Fußauflage [23] nach oben.
 • Lösen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7]
 • Schieben Sie die Rohre der Höhenverstellung zusammen.
 • Ziehen Sie die beiden Handräder der Höhenverstellung [7] wieder an.
 • Ziehen Sie die Bremsen [22a] an, damit das scalacombi nicht ungewollt wegrollen 

kann.

7.6 Scalacombi nach platzsparender Aufbewahrung in Gebrauch nehmen
Zur Ingebrauchnahme des scalacombis nach platzsparender Aufbewahrung siehe Kapi-
tel 2.

7.7 Hinweise zu Lagerung und Transport

7.7.1 Wichtiger Sicherheitshinweis
In der Regel wird der Treppensteiger wie vorab beschrieben in einzelne Komponenten 
zerlegt. Ist ein Zerlegen nicht erforderlich, beachten Sie bitte folgendes:
 • Entnehmen Sie vor dem Transport den Akku-Pack [11] (siehe Kapitel 6.2), um ein 

versehentliches Einschalten des Treppensteigers zu vermeiden.
 • Greifen Sie beim Transport des Treppensteigers niemals an oder in die inneren [13] 

bzw. äußeren [14] Räder des Gerätes.
 • Halten Sie den Treppensteiger ausschließlich an den Griffen [1] und [18] fest.

7.7.2 Hinweis zur Gerätesicherung
Beim Transport in einem Fahrzeug sind der Treppensteiger bzw. dessen einzelne Kom-
ponenten zu sichern, so dass diese bei einem Bremsmanöver nicht zu einer Gefahr für 
die Fahrzeug-Insassen werden können. Für die Sicherung schlagen wir unverbindlich 
(wir übernehmen hierfür keine Haftung) vor, den Treppensteiger bzw. dessen einzelne 
Komponenten z.B. mit ausreichend stabilen Gewebebändern im Fahrzeug zu sichern.
Sollte es hinsichtlich einer Sicherung des Treppensteigers bzw. einzelner Komponen-
ten nationale Bestimmungen Ihres Landes geben, so haben diese Vorrang und sind zu 
beachten.

=> Weiter nächste Seite
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Für Unfälle jeglicher Art und deren Folgen, welche sich aufgrund des Nichtbeachtens dieser Hinweise ereignen, lehnen die Alber 
GmbH und deren Repräsentanten jegliche Haftung ab.

Lagern Sie den Treppensteiger bei Nichtgebrauch in senkrecht stehender Position und in einem Innenraum. Sichern 
Sie das Gerät hierbei ausreichend, damit es nicht umfallen und dadurch eventuell beschädigt werden kann.
Wir empfehlen das scalamobil über einen längeren Zeitraum hinweg nicht liegend zu lagern.

8. Anzeigen und Fehlermeldungen
Das scalamobil verfügt ausschließlich über die bereits in Kapitel 2.7.4 aufgeführten Anzeigen im Display.

9. Erste Hilfe bei Fehlfunktionen

Was tun, wenn... Abhilfe Verständigen Sie…

die Bremsen beim Funktionstest nicht 
mehr richtig greifen?

Reinigen Sie die Räder und Bremstrommeln mit 
Spiritus.
Führen Sie einen weiteren Funktionstest durch

die Bremsen trotz Reinigung nicht mehr 
richtig greifen?

Sie dürfen den Treppensteiger keinesfalls weiter-
benutzen.

Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

sich der Akku nicht mehr nachladen lässt? Der Fehler kann nur im Werk behoben werden. Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

sich der Treppensteiger nicht einschalten 
lässt?

Entfernen Sie das Ladegerät, sofern es ange-
schlossen ist.

sich der Treppensteiger nicht einschalten 
lässt, obwohl das Ladegerät abgenommen 
wurde?

Der Fehler kann nur im Werk behoben werden. Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

der Treppensteiger während des Treppen-
steigens einmal stehen bleibt?

Legen Sie den Treppensteiger nach hinten ab. Die 
automatischen Sicherheitsbremsen verhindern ein 
Abrollen über die Treppenkante.

eine zweite Person, die Ihnen hilft 
den Treppensteiger Stufe für Stufe 
nach oben oder unten zu heben.

der Fahrschalter [2] oder der Wahlschalter 
[6] klemmen?

Sie dürfen den Treppensteiger keinesfalls weiter-
benutzen.

Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

die Error-Anzeige [33] und der Taster/
Schalter „manual“ [31] im Display [3] 
blinken und ein Signalton dreimal ertönt?

Das Gerät funktioniert nur noch im Fahrprogramm 
„manual“.

Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

die Error-Anzeige [44] im Display [3] 
leuchtet und ein Signalton dreimal ertönt?

Der Fehler kann nur im Werk behoben werden. Ihren Fachhändler oder einen 
Repräsentanten der Firma Alber

die Error-Anzeige [44] im Display [3] und 
die grüne LED des Fahrprogramms „manu-
al“ [42] blinken und der Signalton dreimal 
ertönt?

Der Treppensteiger arbeitet im Fahrprogramm 
„manual“.
Drücken Sie den Schalter für das Fahrprogramm 
„manual“ [42], dann erlöschen die Error-Anzeige 
[44] und die grüne LED des Fahrprogramms 
„manual“ leuchtet ständig. Fahren Sie weiter im 
Fahrprogramm „manual“.

die Error-Anzeige [44] im Display [3] 
blinkt?

Der Treppensteiger kann nur noch abwärts fahren.
Laden Sie den Akku vor Beginn der Fahrt auf.

die Error-Anzeige [44] im Display [3] 
blinkt, die Fahrprogramme „auto“ und 
„assist“ nicht mehr funktionieren und der 
Treppensteiger ins Fahrprogramm „manual“ 
schaltet?

Wenn die drei Sensorabdeckgläser unten am 
Gehäuse des Treppensteigers verschmutzt sind: 
reinigen Sie die Sensorabdeckgläser vorsichtig, 
siehe Kapitel 11.1

Wenn die Sensorabdeckgläser nicht 
verschmutzt sind oder die Reini-
gung keine Abhilfe bringt:
Die Sensoren sind defekt, verstän-
digen Sie Ihren Fachhändler oder 
einen Repräsentanten der Firma 
Alber.

der Treppensteiger in den Fahrprogrammen 
„auto“ oder „assist“ bei starker, direkter 
Sonneneinstrahlung stehen bleibt?

Fahren Sie im Fahrprogramm „manual“ weiter, sie-
he die Kapitel 2.5.4 und 3.3 oder 3.6.

Kontaktieren Sie im Fall eines Problems oder eines Reifenschadens Ihren Fachhändler.
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10. Sicherheits- und Gefahrenhinweise
10.1. Allgemeine Sicherheits- und Gefahrenhinweise
Die Sicherheit und das Wohl der zu transportierenden Person stehen während des Treppensteigens an erster Stelle. Befolgen Sie daher 
gewissenhaft alle in den einzelnen Kapiteln aufgeführten Sicherheitshinweise sowie nachfolgende Sicherheitshinweise. Beachten Sie 
ferner die Hinweise und Empfehlungen die Ihnen während der Geräteeinweisung durch Ihren Fachhändler oder den Repräsentanten 
der Firma Alber gegeben werden.
 • Lesen Sie vor Inbetriebnahme des Treppensteigers die vorliegende Gebrauchsanweisung des Treppensteigers sorgfältig durch. Diese 

enthält die erforderlichen Informationen zur Bedienung des Geräts sowie weitere Sicherheitshinweise zum Befahren einer Treppe.
 • Für den Personentransport kann ggf. die Verwendung eines optional erhältlichen Beckengurtes bzw. eines Fußgurtes notwendig 

sein. Dies ist durch die Bedienperson zu prüfen.
 • Vor und nach jeder Fahrt sollten die inneren [13] und äußeren [14] Räder, sowie die Bremsen [15] in einer Linie zueinander aus-

gerichtet werden (siehe Kapitel 2.8.1).
 • Steigt eine Person in oder aus dem am scalamobil angebrachten Rollstuhl, muss das scalamobil während dieser Zeit ausgeschaltet 

werden um eine irrtümliche Inbetriebnahme zu vermeiden.
 • Steigt eine Person in den oder aus dem scalacombi, muss der scalacombi während dieser Zeit ausgeschaltet werden, um eine irr-

tümliche Inbetriebnahme zu vermeiden.
 • Wenn Sie auf dem scalacombi Platz nehmen: Setzen Sie sich zuerst auf die Sitzfläche und stellen Sie ihre Füße erst danach auf die 

Fußstütze. Ein Tritt auf die Fußstütze des unbelasteten (leeren) scalacombi kann dazu führen, dass der scalacombi umkippt.
 • Sollte die zu transportierende Person während des Treppensteigens über Übelkeit klagen, so beenden Sie schnellstmöglich den 

Steigvorgang und versorgen Sie die Person anschließend.
 • Während des Steigvorganges und der damit verbundenen ungewohnten Kipplage kann es bei einzelnen Personen im Nackenbereich 

zu Verspannungen kommen. Hier empfiehlt sich die Anbringung einer optional erhältlichen Kopfstütze am Treppensteiger.
 • Auf einer Treppe darf der Treppensteiger niemals losgelassen werden, ausschließlich im Notfall darf er nach hinten abgelegt wer-

den.
 • Fahren sie mit dem Treppensteiger immer gefühlvoll, keinesfalls ruckartig an eine Treppenstufe bzw. Treppenkante heran. Beachten 

Sie die bei der Geräteeinweisung erhaltenen Hinweise zum Befahren einer Treppe (siehe auch Kapitel 2 und 3).
 • Theoretisch kann der Treppensteiger während des Betriebs jederzeit zum Stillstand kommen. Bleiben Sie daher bei Fahrten mit 

dem Treppensteiger immer aufmerksam.
 • Wenn das Fahrprogramm „auto“ (siehe Kapitel 2.5.1) aktiviert und der Treppensteiger angekippt ist, kann versehentlich ein Steig-

vorgang ausgelöst werden, wenn ein Sensor des Treppensteigers einen Fremdkörper (z. B. einen Fuß) erkennt.
 • Grundsätzlich muss jeder Steigvorgang abgeschlossen werden. Sollte eine Unterbrechung dennoch einmal zwingend notwendig 

sein, so legen Sie den Treppensteiger auf der Treppe nach hinten ab. Aufgrund der Sicherheitsbremsen [14] ist ein Abrollen über 
die Treppenkante hinweg ausgeschlossen. Siehe hierzu auch Kapitel 3.10

 • Während des Treppensteigvorganges sollte sich die zu transportierende Person in ruhiger und entspannter Lage befinden. Sollte 
sie dennoch einmal (z.B. aufgrund eines Krankheitsbildes) heftige Bewegungen ausführen, so unterbrechen Sie die Treppenfahrt 
umgehend. Legen Sie den Treppensteiger auf der Treppe nach hinten ab (siehe Kapitel 3.10). Beruhigen Sie die zu transportieren-
de Person, bevor Sie die Fahrt fortsetzen.

 • Während der Beförderung muss die zu transportierende Person ihre Arme und Hände auf den Armlehnen des Rollstuhls oder des 
scalacombis oder am Körper halten.

 • Achten Sie darauf, dass die zu transportierende Person während eines Transfers bzw. während des Treppensteigvorganges die Arme 
entspannt auf den Armlehnen des Rollstuhls ruhen lässt. Keinesfalls sollten die Armlehnen krampfhaft festgehalten werden, da je 
nach Rollstuhl-Modell ggf. die Gefahr eines unbeabsichtigten Herausziehens besteht.

 • Die beiden am scalacombi angebrachten Armlehnen dienen unter anderem der seitlichen Begrenzung und dürfen als Armauflage 
genutzt werden. Die Armlehnen dürfen pro Seite nicht mit mehr als 50 kg belastet werden.

 • Die Armlehnen des scalacombi dürfen nicht einseitig belastet werden (Kippgefahr).
 • Sitzen Sie niemals auf die Armlehnen des scalacombi.
 • Prüfen Sie vor Nutzung des scalacombi den korrekten Sitz der Armlehnen in deren Aufnahmen. Die Armlehnen dürfen sich nicht 

schwenken lassen, ohne dass vorher die Klemmen [24] gelöst und die Armlehnen angehoben werden.
 • Während der Treppenfahrt dürfen die Armlehnen des scalacombi weder abgenommen noch umgeschwenkt werden.
 • Der Treppensteiger darf ausschließlich mit den speziell dafür angepassten Zubehörteilen benutzt werden.
 • Nutzen Sie den Treppensteiger niemals auf Treppen mit nassem, rutschigem oder gewachstem Untergrund bzw. mit lose verlegten 

Teppichen oder Teppichböden.
 • Nutzen Sie den Treppensteiger in Außenbereichen niemals auf Treppen mit nassem, glattem, vereistem, oder mit Laub oder Papier 

verschmutztem Untergrund.
 • Beim Befahren von Treppen, deren Stufen insgesamt oder in Teilen aus Gitterrosten bestehen, ist besondere Vorsicht geboten! Vor 

einem Treppensteigvorgang muss zuerst eine Probefahrt mit dem scalamobil (ohne Rollstuhlfahrer!) durchgeführt werden. Sind die 
Bremsen des Treppensteigers nicht funktionstüchtig, darf die Treppe keinesfalls befahren werden.

 • Benutzen Sie den Treppensteiger ausschließlich auf Treppen mit einer minimalen Stufentiefe von 11 cm und einer maximalen Stu-
fenhöhe von 20 cm.
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 • Die Bedienperson des Treppensteigers muss beim Treppensteigen geschlossenes und rutschsicheres Schuhwerk tragen.
 • Lassen Sie während des Fahrens auf der Treppe niemals die Griffe [1] los.
 • Tragen Sie während der Treppenfahrt keine Handschuhe, um ein eventuelles Hängenbleiben an den Bedienelementen, insbesondere 

am Fahrschalter zu vermeiden.
 • Der Rollstuhlinsasse bzw. die auf dem scalacombi sitzende Person darf sich während des Treppensteigens nicht am Treppengeländer 

festhalten.
 • Greifen Sie oder die zu transportierende Person niemals während des Treppensteigens oder bei Reinigungsarbeiten in die sich dre-

henden Räder.
 • Achten Sie darauf, dass keine Fremdkörper (z.B. Steinchen) in den Antrieb oder die Bremsen geraten.
 • Überprüfen Sie deshalb den Treppensteiger vor jeder Treppenfahrt auf derartige Fremdkörper, um die volle Funktionsfähigkeit des 

Gerätes zu gewährleisten.
 • Während des Befahrens einer Treppe darf weder die Bedienperson des Treppensteigers noch die zu transportierende Person unter 

Alkohol- oder Drogeneinfluss stehen. Ebenso dürfen eventuell eingenommene Medikamente die Fahrfähigkeit der Bedienperson 
nicht beeinflussen.

 • Der Treppensteiger darf nicht in Gegenwart brennbarer Gase betrieben werden.
 • Verständigen Sie unbedingt einen Fachhändler, falls der Treppensteiger ungewöhnlich stark vibriert oder ungewöhnlich laute 

Geräusche macht.
 • Verständigen Sie unbedingt einen Fachhändler, falls Flüssigkeiten oder Schmierstoffe aus dem Treppensteiger austreten.
 • Ihr Treppensteiger ist mit einem Satz leistungsstarker Akkus ausgerüstet, die es erlauben, bis zu 300 Treppenstufen zu befahren. 

Nach jedem Gebrauch des Treppensteigers sollten die Akkus jedoch nachgeladen werden, um ein unbeabsichtigtes Stehenbleiben 
auf einer Treppe infolge leerer Akkus zu vermeiden.

 • Der Treppensteiger darf nur bei Temperaturen zwischen -25°C und +50°C zum Befahren von Treppen betrieben werden.
 • Die Nutzung des scalamobils mit angebrachtem Rollstuhl bzw. des scalacombis als Transfersystem für kurze Wege von und zu Trep-

pen ist gestattet.
 • Wenn der Treppensteiger gegen ein Hindernis stößt, kann er plötzlich nach vorne kippen oder sich festfahren. Bleiben Sie deshalb 

beim Fahren immer aufmerksam.
 • Der Treppensteiger darf nur auf ebenem Gelände, keinesfalls während einer Treppenfahrt, abgeschaltet werden. Siehe hierzu die 

Hinweise in Kapitel 3.9
 • Wird der Rollstuhl zusätzlich zum scalamobil nachträglich mit einem e-fix, einem e-motion oder einem viamobil ausgerüstet, muss 

beachtet werden, dass sich die Fahreigenschaften des scalamobil beim Treppensteigen durch den eventuell veränderten Schwer-
punkt deutlich ändern können.

 • Achten Sie darauf, dass Haustiere die Bedienperson des Treppensteigers während des Befahrens einer Treppe nicht stören, bzw. 
sich auf der zu befahrenden Treppe befinden. Ebenso dürfen Haustiere nicht zusammen mit der im Rollstuhl bzw. auf dem scala-
combi sitzenden Person befördert werden und dürfen hierzu auch nicht am Rollstuhl oder scalamobil oder scalacombi angekettet 
werden.

 • Zum Transport und vor Beginn jeglicher Reinigungsarbeiten muss der Akku-Pack aus dem Treppensteiger entnommen werden (siehe 
Kapitel 6.2) (u.a. falls der Akku einen Fehler hat und zum Service transportiert werden soll).

 • Hängen Sie keine Kleidungsstücke, Taschen oder ähnliches an die Griffe, da hierdurch einzelne Funktionen der Bedienelemente 
beeinträchtigt bzw. unbeabsichtigt ausgelöst werden könnten.

 • Halten Sie den Treppensteiger während des Fahrens auf der Treppe stets mit beiden Händen fest und lassen Sie die Griffeinheit 
niemals los.

 • Tragen Sie vor einer Treppenfahrt keine Handcreme oder ähnliches auf.
 • Ihre Hände müssen fettfrei sein, um ein versehentliches Abrutschen an den Griffen zu vermeiden.
 • Achten Sie bei der Höhenverstellung der Griffeinheit auf Ihre Hände und Finger. Klemmen Sie diese nicht versehentlich in die Pro-

filrohre ein.
 • Achten Sie bei der Lagerung des Treppensteigers auf ein trockenes und auch vor Spritzwasser geschütztes Umfeld.
 • In ungeschützten Außenbereichen sollte der Treppensteiger bei Regen nicht benutzt bzw. das scalamobil auch nicht am Rollstuhl 

hängend mitgeführt werden.

10.2 Sicherheits- und Gefahrenhinweise am Treppensteiger
Die am Treppensteiger angebrachten Aufkleber bedeuten:

Lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der ersten selbständigen Nutzung des Treppensteigers sorgfältig 
durch.
Der Treppensteiger darf ausschließlich von Personen bedient werden, die an einer Geräteeinweisung durch den 
Fachhändler oder einem Repräsentanten der Firma Alber teilgenommen haben.
Lassen Sie sich über die Funktion des Treppensteigers und das Befahren von Treppen während der Geräteein-
weisung von Ihrem Fachhändler oder einem Repräsentanten der Firma Alber ausführlich beraten und unterneh-
men Sie dabei auch eine Treppenfahrt um das Fahrverhalten kennen zu lernen.
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11.2 Wartung
Ihr Treppensteiger ist ein äußerst wartungsarmes Gerät. Dennoch sollten Sie alle Anbau- und Zubehörteile, insbesondere die Handrä-
der in regelmäßigen Abständen auf festen Sitz überprüfen. Spätestens alle 2 Jahre ist Ihr Treppensteiger jedoch einer fachkundigen 
Inspektion und ggf. Wartungen zu unterziehen, um die volle Funktionsfähigkeit bzw. -sicherheit zu überprüfen und fortwährend zu 
gewährleisten. 
Insbesondere können hierbei äußerlich nicht erkennbare, durch die Nutzung des Systems entstandene Schäden, sowie Verschleiß- und 
Ermüdungserscheinung entdeckt werden. Wenden Sie sich diesbezüglich bitte direkt an Ihren (durch Alber) autorisierten Fachhändler.
Wir empfehlen auf jeden Fall die Kostenübernahme vorab mit dem zuständigen Leistungsträgern respektive Krankenkassen abzuklä-
ren, gerade auch im Hinblick auf eventuell bestehende Verträge.
Mit Ausnahme des Akku-Packs, der Radreifen und insbesondere der Bremsen unterliegt kein Teil des Antriebs einem nennenswerten 
Verschleiß. Um jederzeit die Antriebs- und Bremskraft Ihres scalamobil sicher übertragen zu können, dürfen die inneren [13] und 
äußeren [14] Räder nur mit ausreichendem Profil (keine Risse!), und die Bremsen [15] nur mit ausreichender Bremskraft benutzt wer-
den.

Servicearbeiten und Reparaturen am Treppensteiger dürfen nur von autorisierten Fachhändlern, einem Repräsen-
tanten der Alber GmbH oder von der Alber GmbH durchgeführt werden. Bei auftretenden Fehlern wenden Sie sich 
bitte zuerst an Ihren Fachhändler.

11.3 Wiedereinsatz
Wenn Ihnen Ihr Treppensteiger von Ihrer Krankenversicherung zur Verfügung gestellt wurde und Sie ihn nicht mehr benötigen, sollten 
Sie sich bei Ihrer Krankenversicherung oder Ihrem Sanitätsfachhändler melden. Ihr Treppensteiger kann dann einfach und wirtschaft-
lich wiedereingesetzt werden.
 • Alber empfiehlt, je nach Zustand des Gerätes vor jedem Wiedereinsatz eine sicherheitstechnische Kontrolle durchzuführen. Späte-

stens alle 2 Jahre ist Ihr Treppensteiger einer fachkundigen, sicherheitstechnischen Kontrolle zu unterziehen, um die volle Funkti-
onsfähigkeit bzw. -sicherheit zu überprüfen.

 • Grundsätzlich sind die beim Treppensteiger verwendeten Materialien (siehe Anhang „Materialliste“) nicht empfindlich für Korrosi-
on. Wir empfehlen dennoch, den Treppensteiger in regelmäßigen Abständen auf Korrosion zu prüfen.

 • Zusätzlich zu den in Kapitel 11.1 ersichtlichen Reinigungshinweisen ist vor einem Wiedereinsatz eine Desinfektion aller von außen 
zugänglicher Kunststoffteile, der Griffe, der Räder und den ggf. optional erworbenen Zubehörteilen durchzuführen. Verwenden Sie 
hierzu ein für Wischdesinfektion geeignetes Reinigungsmittel nach den Hinweisen des jeweiligen Herstellers.

11. Reinigung und Pflege, Wartung, Wiedereinsatz, Einlagerung und Entsorgung
Vor Beginn jeglicher Reinigungs- oder Wartungsarbeiten ist der Akku-Pack [11] aus der Antriebseinheit zu entnehmen (siehe 
Kapitel 6.2).

11.1 Reinigung und Pflege
Die inneren [15] und äußeren [16] Räder und deren innen liegenden gerändelten Laufflächen [38] müssen regelmäßig mit Spiritus 
gereinigt werden, um eine optimale Bremswirkung zu gewährleisten. Bei täglichem Gebrauch des Treppensteigers sollten Sie diese 
Teile einmal wöchentlich, bei weniger starkem Gebrauch einmal monatlich reinigen. Im Rahmen der 2-jährlich durchzuführenden 
sicherheitstechnischen Kontrollen werden Antriebsräder und Bremsen geprüft und falls notwendig durch neue Bauteile ersetzt. Alle 
übrigen Bauteile können mit milden, haushaltsüblichen Reinigern gesäubert werden.
Bei allen Reinigungsprozessen dürfen nur feuchte, keinesfalls nasse Tücher verwendet werden. 
Achten Sie stets darauf, dass weder Flüssigkeiten noch Feuchtigkeit in das Geräteinnere gelangt.

Reinigen Sie die drei Sensorabdeckgläser [57] unten am Antriebsgehäuse des Treppen-
steigers vorsichtig, wenn sie verschmutzt sind: Wischen Sie die Sensorabdeckgläser 
[57] mit einem trockenen oder angefeuchteten (nicht nassen!) Tuch oder einem tro-
ckenen oder angefeuchteten (nicht nassen!) plastikfreien Wattestäbchen ab. Falls die 
Verschmutzung hartnäckig sein sollte: Weichen Sie den Schmutz vor dem Abwischen 
ein, indem Sie ein feuchtes (nicht nasses!) Tuch oder feuchte (nicht nasse!) plastik-
freie Wattestäbchen eine Zeitlang auf die Sensorabdeckgläser legen.

Achtung: Bei der Reinigung können Sandkörner oder ähnlicher 
Schmutz sowie das Ausüben eines starken Drucks oder/und ein Hin-
und-her-Reiben dazu führen, dass die Sensorabdeckgläser [57] ver-
kratzen. Reinigen Sie deshalb die Gläser [57] vorsichtig, reiben Sie 
nicht hin und her und weichen Sie hartnäckigen Schmutz gegebenen-
falls vor dem Abwischen ein.
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11.4 Einlagerung
Wird Ihr Rollstuhl und damit das scalamobil oder wird das scalacombi über einen längeren Zeitraum (z.B. mehrere Monate) hinweg ein-
gelagert, so sind folgende Punkte zu beachten:
 • Lagern Sie den Rollstuhl gemäß den Vorgaben des Rollstuhl-Herstellers.
 • Schützen Sie die Komponenten des Treppensteigers mit Folien um Feuchtigkeit abzuhalten.
 • Lagern Sie den Rollstuhl und alle Komponenten des Treppensteigers in einem trockenen Raum.
 • Achten Sie darauf, dass keine Feuchtigkeit in den Rollstuhl oder die Komponenten des Treppensteigers eindringt oder sich darauf 

niederschlägt.
 • Achten Sie darauf, dass Rollstuhl und Treppensteiger keiner dauerhaften Sonneneinstrahlung (z.B. durch Fenster) ausgesetzt sind.
 • Achten Sie darauf, dass Unbefugte, insbesondere Kinder, keinen unbeaufsichtigten Zugang zu diesem Raum haben.
 • Beachten Sie die Hinweise zum Lagern des Akku-Packs.
 • Fa. Alber empfiehlt, den Akku-Pack für eine längere Lagerung zu entnehmen (siehe Kapitel 6.2).
 • Vor einer Wiederinbetriebnahme sind der Rollstuhl und die Komponenten des Treppensteigers zu reinigen.
 • Prüfen Sie, ob bei einer Wiederinbetriebnahme eine sicherheitstechnische Kontrolle erforderlich ist und geben Sie diese gegebe-

nenfalls in Auftrag.

11.5 Entsorgung

Dieses Gerät, dessen Akku-Pack und Zubehör sind langlebige Produkte. 
Es können jedoch Stoffe enthalten sein, die sich für die Umwelt als schädlich erweisen könnten, falls sie an 
Orten (z.B. Mülldeponien) entsorgt werden, die nach der aktuellen, im jeweiligen Land gültigen Gesetzgebung 
dafür nicht vorgesehen sind.
Das Symbol der „durchgestrichenen Mülltonne“ (gemäß WEEE Richtlinie (Directive)) befindet sich auf diesem 
Produkt, um Sie an die Verpflichtung zum Recycling zu erinnern.
Bitte verhalten Sie sich daher umweltbewusst und führen Sie dieses Produkt am Ende seiner Nutzungsdauer 
Ihrer regionalen Recyclingeinrichtung zu.

Bitte informieren Sie sich über die in Ihrem Land gültige Gesetzgebung bezüglich der Entsorgung, da die WEEE Richtlinie (Directive) 
nicht in allen europäischen Staaten für dieses Produkt Anwendung findet.
Alternativ werden diese Komponenten auch von Alber oder den Alber Fachhändlern zur fachgerechten und umweltschonenden Entsor-
gung zurückgenommen.

12. Gewährleistung, Garantie und Haftung
12.1 Mängelgewährleistung

Alber gewährleistet, dass der Treppensteiger zum Zeitpunkt der Übergabe frei von Mängeln ist. Diese Gewährleistungsansprüche ver-
jähren 24 Monate nach der Auslieferung des Treppensteigers. 

12.2 Haltbarkeitsgarantie
Die Haltbarkeitsgarantie für den Treppensteiger beträgt 24 Monate (für Akkus 12 Monate) und beginnt mit dem Tage der Übergabe 
des Gerätes an den Käufer. Von der Haltbarkeitsgarantie ausgeschlossen sind:
 • Verschleißteile
 • durch täglichen Gebrauch bedingte Wartungsarbeiten
 • Mängel durch natürliche Abnutzung, Fehlbehandlung, insbesondere Nichtbeachtung dieser Gebrauchsanweisung, Unfälle, fahrläs-

sige Beschädigung, Feuer-, Wassereinwirkung, höhere Gewalt und andere Ursachen, die außerhalb des Einflussbereiches der Alber 
GmbH liegen

 • Geräteprüfung ohne Defektbefund
 • Geräte, deren Seriennummer geändert, entstellt oder entfernt worden ist

Im Einzelnen gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der Alber GmbH.

12.3 Haftung
Die Alber GmbH ist als Hersteller des Treppensteigers für dessen Sicherheit nicht verantwortlich, wenn
 • der Treppensteiger unsachgemäß gehandhabt wird.
 • der Treppensteiger nicht in 2-jährigem Turnus von einem autorisierten Fachhändler oder der Alber GmbH gewartet wird.
 • der Treppensteiger entgegen den Hinweisen dieser Gebrauchsanweisung in Betrieb genommen wird.
 • der Treppensteiger mit ungenügender Akkuladung betrieben wird.
 • Reparaturen oder andere Arbeiten von nicht autorisierten Personen durchgeführt werden.
 • fremde Teile angebaut oder mit dem Treppensteiger verbunden werden.
 • Teile des Treppensteiger abgebaut werden.
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13. Technische Daten

scalamobil S45 / scalacombi S46

Klassifizierung nach ISO 7176-28 scalamobil S45: Typ D 
scalacombi S46: Typ C

Antriebseinheit

Höhe der Antriebseinheit: 44 cm

Breite der Antriebseinheit: 37 cm

Gesamthöhe: 117 - 165 cm

Breite gesamt: 43 cm (Griffe in engster Position)

Länge
S45: 30 cm 
S46: 49 cm

Gewicht ohne Griffeinheit: S45: 17,9 kg (ohne Batterie) / S46: 22,3 kg

Gewicht mit Griffeinheit: S45: 26 kg / S46: 38 kg

Gewicht Griffeinheit: 4,9 kg

Motorspannung: 24 Volt

Steiggeschwindigkeit (*): aufwärts max. 18 Stufen/Minute - abwärts max. 22 Stufen/Minute

Reichweite pro Akkuladung (**): 300 Treppenstufen

Max. Personengewicht (*): 140 kg

Max. Zuladung (Transportgewicht, d.h. Roll-
stuhl incl. zu transportierender Person und 
incl. Treppensteiger und Zubehör): 

S45 / S46: 180 kg 
S45 mit scalaport X7: 160 kg

Erforderliche Kraft zum Ankippen: ca. 165 N (bei maximaler Zuladung)

Erforderliche Kraft zum Schieben bzw.  
Wenden auf der Ebene:

ca. 60 N (bei maximaler Zuladung)

Akku-Pack (integriert)

Akkutyp: VRLA (ventilgeregelte Blei-Gel-Batterie)

Akkukapazität: 3,4 Ah

Gewicht Akku-Pack: 3 kg

Ladegerät

Bezeichnung/Typ: BC 2410LA

Eingangsspannung: 90-265 VAC

Nenn-Ausgangsspannung: 24 VDC

Ladestrom: 1 A

Verwendung: Ausschließlich in Verbindung mit dem oben angeführten Akku-Pack

 • Alle elektrischen Komponenten des scalamobil sind gegen das Eindringen von Spritzwasser und Feuchtigkeit geschützt.
 • Zur Ermittlung einzelner der oben angeführten Angaben wurden gültige Normen herangezogen und Test-Dummies mit einem 

Gewicht von 141 kg verwendet. Dennoch können beim Betrieb des scalamobil einzelne Werte von den angeführten Angaben abwei-
chen.

 • (*) Dieser Wert stellt die technisch mögliche Obergrenze dar und ist abhängig vom verwendeten Rollstuhl.  
Die Eignung der Bedienperson kann diesen Wert ebenso einschränken.

 • (**) Die Reichweite und die Steiggeschwindigkeit variieren in Abhängigkeit von den vorherrschenden Fahrbedingungen und dem 
Personengewicht. Bei optimalen Fahrbedingungen (frisch aufgeladene Akkus, Umgebungstemperatur von 20°C, gleichmäßige Fahrt 
u.a.m.) kann die angegebene Reichweite erzielt werden.
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Systemetikett
Das Systemetikett informiert über die wesentlichen technischen 
Daten des scalamobil und ermöglicht, wenn erforderlich, eine 
Rückverfolgbarkeit des Systems. Ihr Fachhändler benötigt die 
oben auf dem Systemetikett angegebene Systemnummer (in den 
Beispiel-Abbildungen die S45230001 bzw. die S4623001) für den 
Fall eines Gerätetauschs im Rahmen des Alber-Tauschpools.
Das Systemetikett finden Sie im Schacht des Akku-Packs in der 
Antriebseinheit (Akku-Pack hierzu bitte entnehmen, siehe Kapitel 
6.2).

Systemetikett scalamobil S45

Systemetikett scalacombi S46

Etikett “Wartung“
Das Etikett soll Sie an den Zeitraum der jeweils nächsten Wartung 
erinnern. Es befindet sich auf der linken, inneren Gehäusewand 
der Antriebseinheit.

Komponentenetiketten
Diese dienen der Identifikation verschiedener Baugruppen des 
scalamobil und befinden sich auf der Griffeinheit, an der linken 
Innenseite der Antriebseinheit, auf dem Akku-Pack und auf der 
Unterseite des Ladegeräts
Ihr Fachhändler benötigt die Komponentennummer (Nummer in 
der Mitte des Etiketts, in der nebenstehenden Grafik mit Pfeil 
markiert) bei einem Tausch der Baugruppe im Rahmen des Alber-
Tauschpools.

Ladegerät
Die technischen Angaben und weitere Hinweise zum Ladevorgang entnehmen Sie bitte der dem Ladegerät beiliegenden Gebrauchsanweisung.

Das scalamobil und das zugehörige off-board Ladegerät erfüllen die anwendbaren Kapitel der Norm ISO 7176-28 und  
entsprechen der EU Medizinprodukte Verordnung (MDR) 2017/745.
Es handelt sich beim scalamobil um ein Medizinprodukt der Klasse I.

14. Produktkennzeichnung
Auf den Komponenten des scalamobil befinden sich Etiketten, welche verschiedene Angaben zum Produkt enthalten. Im Fall eines Geräte-
defekts können einzelne Komponenten im Rahmen des Alber-Tauschpools über Ihren Fachhändler ausgetauscht werden. Hierzu benötigt 
Ihr Fachhändler einzelne Angaben auf den Etiketten. Bei den nachfolgenden Abbildungen handelt es sich lediglich um Beispiele!
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Beschriftung Akku-Pack
Auf der Rückseite des Akku-Packs sind die in nebenstehender Grafik abge-
bildeten Informationen eingraviert.

Etikett „Technische Daten“ am Ladegerät
Das nebenstehend abgebildete Etikett befindet sich auf der Unterseite des 
Ladegerätes und informiert sie über dessen technische Daten.

BC2410LA
24V
1A
100 - 240V~
50-60Hz
0,7 - 0,3A
IP 31

PSU-0631-03

Alber GmbH 
ACHTUNG ! Vor der Benutzung ist die Gebrauchsanweisung zu lesen. Nur
zur Verwendung in trockenen Räumen. Vom Netz trennen, bevor
Verbindungen zum Akkumulator geschlossen oder geöffnet werden.
Explosive Gase. Flammen und Funken vermeiden. Für ausreichende
Belüftung sorgen. Ausschließlich zu Ladung von Blei-Gel-Akkumulatoren.
Bei der Verwendung andere Akkumulatoren besteht Explosionsgefahr.

BATTERY CHARGER

Alber Japan Co. Ltd.
Class 2 Battery Charger

Gerätetyp/ type reference/ モモデデルル:        
Ausgangsnennspg./ rated output voltage/ 出出力力電電圧圧:
Ausgangsnennstrom/ rated outp. current/ 出出力力電電流流:
Eingangsnennspg./ rated input voltage/ 入入力力ボボルルトト:

Aufnahmestrom/ input current/ 入入力力電電流流:
Schutzart/ degree of protection/ 保保護護等等級級:   
OEM Hersteller/ manufacturer/ 製製造造元元:
OEM Artikelnummer/ part no./ 部部品品番番:

警警告告！！使使用用すするる前前にに取取扱扱いい説説明明書書ををおお読読みみくくだだささいい。。

外外でで使使用用すするるここととははででききまませせんん——

乾乾燥燥ししたた部部屋屋でで使使用用ししててくくだだささいい。。

ババッッテテリリのの接接続続をを行行うう前前又又はは接接続続をを切切るる前前にに電電源源をを切切っっててくくだだ

ささいい。。爆爆発発性性ののガガスス。。

火火災災やや火火花花をを避避けけててくくだだささいい。。

充充電電中中十十分分なな通通気気性性をを確確保保ししててくくだだささいい。。

指指定定のの專專用用鉛鉛畜畜リリーーチチャャーーヅヅャャブブルルババッッテテリリーー以以外外のの電電池池をを使使

用用ししなないいこことと。。

指指定定以以外外のの電電池池をを使使用用すするるとと、、爆爆裂裂のの原原因因ととななりりまますす。。

CAUTION ! Read user manual before use. 
Must not be used outside for use in dry rooms only. Disconnect the supply 
before making or breaking the connection to the battery. 
WARNING: Explosive gases. Prevent flames and sparks. Provide adequate 
ventilation. Use only LEAD GEL type rechargable batteries, other types may 
explode.
ATTENTION !
Lire le mode d’emploi avant d’utiliser l’appareil. Utiliser uniquement à l’intérieur dans 
un endroit sec. Veuillez débrancher l’alimentation avant de connecter ou déconnecter 
les batteries.
AVERTISSEMENT :
Gaz explosif, tenir loin des flammes ou étincelles. Fournir une ventilation adéquate. 
Utiliser uniquement des piles rechargeables sèche au plomb, les autres types de 
piles risquent d'exploser.

www.alber.de

15. Mitteilungen zur Produktsicherheit
Alle Komponenten Ihres scalamobil wurden zahlreichen Funktionstests und ausgiebigen Prüfungen unterzogen. Sollte es dennoch zu 
nicht vorhersehbaren Beeinträchtigungen beim Betrieb des scalamobil kommen, wären entsprechende Sicherheitsinformationen für Kun-
den auf folgenden Internetseiten zeitnah verfügbar:
 • Homepage der Firma Alber (Hersteller des scalamobil)
 • Homepage des Bundesinstituts für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM)

Bei etwaigen notwendigen Korrekturmaßnahmen informiert Alber den Sanitätsfachhandel, welcher sich dann mit Ihnen in Verbindung 
setzt.

16. Produkt Lebensdauer
Bezüglich der geschätzten Lebensdauer bei diesem Produkt gehen wir im Mittel von fünf Jahren aus, soweit das Produkt innerhalb des 
bestimmungsgemäßen Gebrauchs eingesetzt wird und sämtliche Wartungs- und Servicevorgaben eingehalten werden. Diese Lebensdauer 
kann überschritten werden, falls das Produkt sorgfältig behandelt, gewartet, gepflegt und genutzt wird und sich nach der Weiterentwick-
lung
der Wissenschaft und Technik keine technischen Grenzen ergeben. Die Lebensdauer kann sich durch extremen Gebrauch und unsachge-
mäße Nutzung allerdings auch erheblich verkürzen. Die normativ geforderte Festlegung der Lebensdauer stellt keine zusätzliche Garantie 
dar.

17. Wichtiger rechtlicher Hinweis für den Anwender dieses Produktes
Vorfälle die sich aufgrund von Fehlfunktionen des Produktes ereignen und zu schwerwiegenden Personenschäden führen, sind dem Her-
steller und der zuständigen Behörde des EU-Mitgliedstaates, in dem der Anwender niedergelassen ist, zu melden.
In der Bundesrepublik Deutschland sind dies
 • die Alber GmbH (Anschrift siehe Rückseite dieser Gebrauchsanweisung)
 • das Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM),  

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3 
53175 Bonn 
www.bfarm.de

In den EU-Mitgliedstaaten informieren Sie bitte
 • Ihre Alber Werksvertretung (Anschrift siehe Rückseite dieser Gebrauchsanweisung)
 • die für Vorfälle mit Medizinprodukten zustände Behörde Ihres Landes

Eine Übersicht der zuständigen Behörden finden sie im Internet unter http://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts/
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Die Kopfstütze am Treppensteiger befestigen und verstellen
Kopfstützen [53] sind von Alber als Zubehör erhältlich.
Die Kopfstütze [53] wird wie folgt an den Rohren [56] des Treppensteigers befestigt:
 • Drücken Sie die beiden Klemmen [54] auf die Rohre [56] des Treppensteigers, bis 

die Klemmen [54] an den Rohren [56] einrasten.

Stellen Sie die Kopfstütze wie folgt auf die zu transportierende Person ein:
 • Öffnen Sie den Klemmhebel [55].
 • Verschieben Sie die Kopfstütze [53] an den Rohren [56] nach oben oder unten, 

bis sich die Kopfstütze [53] auf der gewünschten Höhe befindet (siehe die Zeich-
nung).

 • Schließen Sie den Klemmhebel [55] wieder.

Die Alber GmbH empfiehlt, eine Kopfstütze zu verwenden, wenn der Treppensteiger 
damit ausgestattet ist.

Den Brust-Schulter-Gurt am scalacombi verstellen
Der Brust-Schulter-Gurt ist von Alber als Zubehör für das scalacombi S46 erhältlich. 
Für die Montage des Brust-Schulter-Gurts am scalacombi S46 wenden Sie sich bitte an 
Ihren Fachhändler.

Verstellen Sie den optionalen Brust-Schulter-Gurt wie folgt:
 • Lösen Sie einen Sterngriff [59].
 • Bringen Sie den Gurt [60] auf die erforderliche Höhe - entsprechend der Größe der 

zu transportierenden Person. 
Achtung: Achten Sie darauf, dass die Gurte über den Brust- und Schulterbereich 
laufen und nicht über den Halsbereich!

 • Ziehen Sie den Sterngriff [59] wieder an.

 • Wiederholen Sie die beschriebenen Arbeitsschritte, um die Höhe des zweiten Gurts 
einzustellen.
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Den Brust-Schulter-Gurt am scalacombi montieren

Wichtiger Sicherheitshinweis

Arbeiten am scalacombi S46 und dessen einzelnen Komponenten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, 
welche von Alber für die Durchführung dieser Arbeiten autorisiert wurden.

Wichtiger Hinweis
Diese Montageanweisung informiert Sie über die grundlegenden und zu beachtenden Montageschritte beim Anbau des Brust-Schulter-
Gurts an das scalacombi S46.

1. Die Montage vorbereiten
 • Schalten Sie das scalacombi S46 aus, siehe Kapitel 2.7.1 der Gebrauchsanweisung.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen der Lenkrollen des scalacombi S46, siehe 

Kapitel 2.13 der Gebrauchsanweisung.

2. Die Gurtschlösser an der Sitzeinheit montieren
 • Montagepositionen: siehe die nebenstehende Zeichnung

 • Bringen Sie eine Scheibe [62], ein Gurtschloss [63] und ein Distanzstück [64] 
mit Hilfe einer Schraube M8x80 [61], einer Unterlegscheibe [65] und einer 
Mutter M8 [66] so an der Sitzeinheit an, wie in der Zeichnung dargestellt.

 • Ziehen Sie die Schraube M8x80 [1] mit mit einem Anzugsmoment von 10 Nm 
an.

 • Wiederholen Sie Montage mit dem zweiten Gurtschloss [63] auf der anderen 
Seite der Sitzeinheit.
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3. Die Brust-Schulter-Gurte an der Griffeinheit anbringen
 • Schieben Sie die Griffeinheit ein Stück nach oben, siehe Kapitel 2.1 der 

Gebrauchsanweisung.
 • Montagepositionen: siehe die nebenstehende Zeichnung 

Montieren Sie die Gurte so, dass sie nach außen zeigen (siehe die nebenstehende 
Zeichnung).

 • Setzen Sie einen Nutenstein [68] in die Nut am Rohr ein (siehe Zeichnung) und 
richten Sie den Nutenstein [68] aus.

 • Setzen Sie einen Gurthalter [67] so am Rohr an, dass die Scheibe und später auch 
der Brust-Schulter-Gurt [60] nach außen zeigt (siehe die Zeichnungen).

 • Stecken Sie eine Platte [69] für den Gurthalter [67}auf einen Sterngriff [59].
 • Drehen Sie einen Sterngriff [59] in einen Nutenstein [68].
 • Geben Sie je einen Tropfen Schraubensicherungsmittel Loctite 243 oder Weicon 

302-43 auf vier Schrauben M4x14 [70].
 • Befestigen Sie die Platte [69] am Gurthalter [67], indem Sie die vier Schrauben 

M4x14 [70] mit einem Anzugsmoment von 0,9 Nm anziehen.

 • Geben Sie je einen Tropfen Schraubensicherungsmittel Loctite 243 oder Weicon 
302-43 auf eine Schraube M8x20 [71].

 • Befestigen Sie die Scheibe [62] und den Gurt [60] am Gurthalter [67], indem Sie 
die Schraube M8x20 [71] mit einem Anzugsmoment von 2,2 Nm anziehen.

 • Wiederholen Sie die bisherigen Arbeitsschritte von Kapitel 3 am anderen Rohr, um 
den zweiten Brust-Schulter-Gurt zu montieren.
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Den automatischen Beckengurt am scalacombi montieren

Wichtiger Sicherheitshinweis

Arbeiten am scalacombi S46 und dessen einzelnen Komponenten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, 
welche von Alber für die Durchführung dieser Arbeiten autorisiert wurden.

Wichtiger Hinweis
Diese Montageanweisung informiert Sie über die grundlegenden und zu beachtenden Montageschritte beim Anbau des automatischen 
Beckengurts an das scalacombi S46.

1. Die Montage vorbereiten
 • Schalten Sie das scalacombi S46 aus, siehe Kapitel 2.7.1 der Gebrauchsanweisung.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen der Lenkrollen des scalacombi S46, siehe Kapitel 2.13 der Gebrauchsanweisung.

2. Das Gurtschloss der Sitzeinheit montieren
 • Montagepositionen für Gurtschloss und Gurt: siehe die nebenstehende Zeich-

nung

 • Bringen Sie eine Scheibe [62], das Gurtschloss [63] und ein Distanzstück [64] 
mit Hilfe einer Schraube M8x80 [61], einer Unterlegscheibe [65] und einer 
Mutter M8 [66] so an der Sitzeinheit an, wie in der Zeichnung dargestellt.

 • Ziehen Sie die Schraube M8x80 [61] mit mit einem Anzugsmoment von 10 Nm 
an.
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3. Den automatischen Beckengurt an der Sitzeinheit montieren
 • Montagepositionen für Gurtschloss und Gurt: siehe die nebenstehende Zeichnung

 • Bringen Sie eine Scheibe [62], den Gurt [60] und ein Distanzstück [64] mit Hilfe 
einer Schraube M8x80 [61], einer Unterlegscheibe [65] und einer Mutter M8 [66] 
so an der Sitzeinheit an, wie in der Zeichnung dargestellt.

 • Ziehen Sie die Schraube M8x80 [61] mit mit einem Anzugsmoment von 10 Nm an.
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Den statischen Beckengurt am scalacombi montieren

Wichtiger Hinweis
Diese Montageanweisung informiert Sie über die grundlegenden und zu beachtenden Montageschritte beim Anbau des statischen 
Beckengurts an das scalacombi S46.

1. Die Montage vorbereiten
 • Schalten Sie das scalacombi S46 aus, siehe Kapitel 2.7.1 der Gebrauchsanweisung.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen der Lenkrollen des scalacombi S46, siehe Kapitel 2.13 der Gebrauchsanweisung.
 • Montieren Sie den Gurt, bevor eine Person auf dem scalacombi Platz genommen hat.

2. Das Gurtband mit Schlosszunge und
 das Gurtband mit Gurtschloss an der Griffeinheit montieren
 • Bringen Sie das Gurtband [73] mit Gurtschloss [63] an einem Rohr [56a] an (siehe 

Zeichnungen) und ziehen Sie den Gurt fest.
 • Bringen Sie das Gurtband [73] mit der Schlosszunge [72] am anderen Rohr [56b] 

an (siehe Zeichnungen) und ziehen Sie den Gurt fest.
 • Vergewissern Sie sich, dass die Gurte richtig festgezogen sind.

Hinweis:
Sie können auch das Gurtband [73] mit Gurtschloss [63] am rechten Rohr [56b] und das Gurtband [73] mit Schloss-
zunge [72] am linken Rohr [56a] montieren, d.h. umgekehrt wie in den Zeichnungen dargestellt.
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Die Fußauflage des scalacombi verstellen

Wichtiger Sicherheitshinweis

Arbeiten am scalacombi S46 und dessen einzelnen Komponenten dürfen ausschließlich von Personen durchgeführt werden, 
welche von Alber für die Durchführung dieser Arbeiten autorisiert wurden.

Wichtiger Hinweis
Diese Montageanweisung informiert Sie über die grundlegenden und zu beachtenden Montageschritte beim Verstellen der Fußauflage des 
scalacombi S46.

1. Die Montage vorbereiten
 • Schalten Sie das scalacombi S46 aus, siehe die Gebrauchsanweisung des scalamobil 

S45 / scalacombi S46, Kapitel 2.7.1.
 • Betätigen Sie die Feststellbremsen [22a] des scalacombi S46, siehe die Gebrauchs-

anweisung des scalamobil S45 / scalacombi S46, Kapitel 2.13

2. Die Fußauflage verstellen
 • Lösen Sie die Inbusschrauben [76] an beiden Seiten der Fußauflage.
 • Bringen Sie die Inbusschrauben [76] an beiden Seiten der Fußauflage in die obere  

Position (siehe Detailzeichnung A).
 • Ziehen Sie die Inbusschrauben [76] an beiden Seiten der Fußauflage mit einem 

Drehmoment von 6 Nm an.

Kontrollieren Sie regelmäßig, ob die Schrauben [76] des scalacom-
bi S46 (siehe Zeichnung) noch fest angezogen sind. Sollten sich 
Schrauben gelockert oder gelöst haben, so lassen Sie diese vom 
autorisierten Fachhandel oder einem Repräsentanten der Firma Alber 
wieder fachgerecht anziehen.

Materialliste

Der Treppensteiger besteht aus folgenden Materialien:

Antrieb: pulverbeschichtetes Aluminium

vernickelter Stahl

verzinkter Stahl

Kunststoffteile: ABS, PA

Bereifung: PUR

Griffeinheit: pulverbeschichtetes Aluminium

Kunststoffteile: ABS, POM, TPE

Sitzeinheit: pulverbeschichtetes Aluminium

verzinkter Stahl

Kunststoffteile: POM, PVC, PC ABS

Polster: Kunstleder



Unità manopole (S45/S46) Unità motrice (S45/S46) scalacombi S46

1 Manopola 9 Bloccaggio pacco batterie 19 Schienale
2 Interruttore d’emergenza 10 Presa di ricarica 20 Volantino sedile
3 Display con interruttori 11 Pacco batterie 21 Pedana fissa

4 Selettore di marcia 12 Copertura presa USB 22 Rotella

5 Imbottitura d’appoggio 13 Ruota interna 23 Poggiapiedi

6 Volantino di regolazione della larghezza 14 Ruota esterna 24 Elemento di bloccaggio
7 Volantino di regolazione dell’altezza 15 Rotella del freno 25 Sedile
8 Volantino inferiore 16 Barra di sostegno (solo S45) 26 Bracciolo (imbottito)

17 Perno superiore (solo S45) Accessori (S45/S46)
18 Manico da trasporto 27 Connettore di ricarica

28 Indicatore a LED del 
caricabatterie

29 Chiave per l’immobilizzatore



S45 S46
A: 430 mm 430 mm
B: 1167 mm 1167 mm
C: --- 500 mm
D: --- 180 mm
E: 297 mm 297 mm
F: 112 mm 112 mm

Questo manuale d’uso fornisce informazioni sui prodotti
 • scalamobil S45 (montascale standard)
 • scalacombi S46 (montascale standard con unità sedile integrata)

tutti indicati di seguito come “montascale”.

Le immagini contenute nel presente manuale d’uso possono differire dal prodotto 
consegnato.

Prima di mettere in servizio il montascale, leggere attentamente il presente manuale 
d’uso del montascale. Esso contiene le informazioni fondamentali per il funzionamen-
to dell’apparecchio e altre avvertenze di sicurezza per percorrere le scale.

46.0001.4.05.05
Edizione: 2025-06-16

Il presente manuale d’uso è disponibile per il download nel nostro sito Internet all’indirizzo www.alber.de. Nel caso serva una versio-
ne stampata a caratteri più grandi, scaricare il manuale d’uso in formato PDF dal nostro sito internet. Il file potrà essere visualizzato 
ingrandito sullo schermo.
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1. Introduzione, indicazioni / controindicazioni
1.1 Destinazione d’uso
Lo scalamobil e lo scalacombi sono ausili per la mobilità trasportabili e azionati a batteria, i cosiddetti montascale. Sono previsti per 
il trasporto di persone con limitate capacità di salire e scendere le scale, sia su scale rette che curve, cioè per garantire la mobilità 
all’interno e all’esterno quando si affrontano le scale. Il montascale aiuta pertanto a trasportare le persone con limitate capacità 
motorie che non sono in grado di superare autonomamente tratti di scale in sicurezza. Queste sono, ad esempio, persone costrette 
alla sedia a rotelle a causa di lesioni alla spina dorsale o patologie di natura neurologica, oppure persone che godono ancora di una 
certa autonomia motoria, ma che hanno difficoltà a percorrere le scale per motivi legati all’età. Per usare l’apparecchio è richiesta 
una persona accompagnatrice (utilizzatore).

1.2 Indicazioni
Di norma, un montascale trasporta persone/pazienti che dipendono da una sedia a rotelle, ad esempio a causa di lesioni spinali o disturbi 
nervosi, o persone che hanno ancora una capacità di deambulazione residua ma non possono più salire le scale a causa dell’età, ad esem-
pio.
In genere, si tratta di pazienti la cui mobilità/capacità di deambulazione è significativamente o sostanzialmente compromessa a causa di 
danni strutturali e/o funzionali alle gambe (ad esempio a causa di amputazioni, lesioni o disturbi del movimento). Questi pazienti necessi-
tano solitamente di una sedia a rotelle a spinta o di una sedia a rotelle adattativa.
L’assistente/trice che utilizza il montascale deve essere addestrato alla tecnologia e dimostrare di poterlo utilizzare correttamente.

1.3 Controindicazioni
Il montascale non deve essere utilizzato per trasportare persone/pazienti che non stanno fermi e/o fanno movimenti frenetici. Ciò include, 
ad esempio, persone che tendono a muoversi in modo incontrollato a causa di un disturbo nervoso o che potrebbero cercare di aggrapparsi 
alla ringhiera.
Le seguenti persone non devono utilizzare il montascale:
- persone che non possono salire le scale all’indietro in modo sicuro
- persone che possono reggere meno del 20% del proprio peso corporeo
- Persone fisicamente o mentalmente non idonee che non possono utilizzare il montascale in modo sicuro in tutte le situazioni operative.
 Si tratta, ad esempio, di persone ipovedenti o non vedenti.

1.4 Avvertenze di sicurezza importanti
Per motivi di sicurezza, il montascale mobile può essere usato solo da persone che siano
 • state istruite sul suo impiego
 • in grado di salire le scale in sicurezza all'indietro
 • in grado di reggere almeno il 20% del proprio peso corporeo
 • fisicamente e cognitivamente in grado di usare l'apparecchio in sicurezza in ogni condizione di esercizio. Il montascale non può 

perciò essere utilizzato da persone non vedenti o con limitate capacità visive.

Per i dispositivi nuovi, l'addestramento all'uso è parte integrante della fornitura e avviene, su appuntamento, ad opera del rivenditore 
autorizzato o di un rappresentante della Alber GmbH, senza alcun costo aggiuntivo. 
Rivolgersi al rivenditore autorizzato o a un rappresentante Alber anche quando non si è ancora in grado di utilizzare il montascale 
con sicurezza.
Per eventuali guasti tecnici rivolgersi al rivenditore specializzato o a un rappresentante della ditta Alber.

Campi elettromagnetici, generati per esempio da telefoni cellulari, possono pregiudicare le prestazioni del montascale. Il montascale 
deve pertanto essere spento nel caso in cui nell’area direttamente circostante vengano utilizzati telefoni cellulari. Alla persona in 
sedia a rotelle e all'utilizzatore del montascale è vietato usare telefoni cellulari mentre percorrono le scale. 
Evitare il transito nelle vicinanze di forti campi elettrici interferenti perché in rari casi ciò può limitare la funzionalità del montascale. 
Il funzionamento del montascale può eventualmente interferire con altri dispositivi, come ad esempio le barriere antifurto dei grandi 
magazzini.

È vietato mettere in funzione il montascale prima di aver effettuato l’addestramento all’uso. 
Contattare a questo proposito il rivenditore autorizzato o un rappresentante della ditta Alber.

Manovrare il montascale per superare tratti di scale è un’operazione più impegnativa rispetto allo spingere una sedia 
a rotelle in piano e richiede pertanto all’utilizzatore un’attenzione particolare e l’osservanza di tutte le informazioni 
relative al funzionamento contenute nel presente manuale d’uso.
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1.5  Uso previsto del montascale e avvertenze per l’utilizzo
Il montascale è previsto esclusivamente per il trasporto di persone con limitate capacità motorie su tratti di scale; non è consentito 
l’uso su scale mobili e nastri trasportatori. Il montascale può essere montato e usato esclusivamente sulle sedie a rotelle elencate 
nel database supporti della ditta Alber.
L’apparecchio non deve essere modificato a livello tecnico. Non devono essere montati accessori diversi da quelli autorizzati. Per l'u-
so del montascale devono essere assicurate le seguenti condizioni preliminari:
 • Rispettare i dati, le istruzioni e le raccomandazioni contenuti nel presente manuale d’uso.
 • L’uso dell’apparecchio è riservato esclusivamente alle persone addestrate.
 • L’apparecchio non ha subito modifiche tecniche né da parte dell’utilizzatore né di terzi.
 • La persona da trasportare deve essere in grado di stare seduta autonomamente.
 • L'utilizzatore deve aver verificato la necessità di usare una cintura addominale e/o una cintura per i piedi.
 • La persona trasportata deve tenere le braccia e le mani posate sui braccioli della sedia a rotelle o del montascale oppure aderenti 

al corpo durante il trasporto. La persona trasportata deve rimanere seduta tranquillamente e non deve compiere movimenti con-
vulsi. Ciò significa che non è consentito utilizzare il montascale se la persona trasportata soffre di una patologia neurologica che 
la porta a compiere movimenti bruschi e incontrollati o potrebbe cercare di aggrapparsi al corrimano.

Con persona addestrata si intende chi sia stato istruito in relazione ai compiti affidati e ai possibili pericoli in caso di comportamen-
to improprio e sia stato addestrato sull’uso del montascale. Le istruzioni relative all’uso sono impartite dal rivenditore autorizzato 
o da un rappresentante della ditta Alber. È rigorosamente vietato l'uso del montascale da parte di utilizzatori non addestrati o non 
qualificati.
Il montascale non deve essere impiegato per trasporti diversi dall’uso previsto. Ciò riguarda in particolare qualsiasi altro tipo di cari-
co, come ad esempio il trasporto su scale di oggetti d'uso comune.

La Alber GmbH considera improprio l’uso del montascale nei seguenti casi:
 • Utilizzo del dispositivo in maniera diversa dalle istruzioni e raccomandazioni contenute nel presente manuale d’uso.
 • Superamento dei limiti delle prestazioni tecniche definiti nel presente manuale d’uso.
 • Modifiche tecniche del dispositivo.
 • Montaggio e uso di componenti e accessori non compatibili, non fabbricati o non offerti da Alber.

La Alber GmbH declina qualsiasi responsabilità per eventuali danni dovuti a usi indebiti dell'apparecchio.

Durante il trasporto lungo una scala la persona che siede nella sedia a rotelle o sullo scalacombi deve mantenere un comportamento 
tranquillo. Si osservi che durante il trasporto di persone con quadri patologici particolari, che possono compiere movimenti scoordi-
nati, si possono verificare spostamenti del baricentro del montascale.

L'utilizzatore dovrebbe essere sempre in grado di reagire a tali movimenti repentini della persona trasportata. Spetta pertanto alla 
persona addestrata all’uso del montascale decidere se il trasporto della persona con quadri patologici particolari possa avvenire senza 
rischi.

Un addetto al servizio esterno o un rivenditore specializzato deve verificare se lo scalamobil S45 possa essere montato alla sedia 
a rotelle usata.

1.6 Spiegazione dei simboli
Nel presente manuale d’uso suggerimenti e avvertenze importanti sono contrassegnati come segue: 

Avvertenza di suggerimenti e informazioni particolari.

Mette in guardia da possibili pericoli per la sicurezza e l’incolumità fisica nonché da possibili rischi di lesioni. 
Avvertimento di possibili problemi tecnici o danni.

Per prevenire lesioni alle persone e danni al prodotto, osservare tassativamente queste avvertenze o avvertimenti!
Le indicazioni nel presente manuale d’uso, come ad esempio “anteriore”, “posteriore”, “sinistra”, “destra”, ecc., sono da intendersi 
dalla prospettiva dell’utilizzatore.
Qui di seguito sono illustrati i simboli impiegati sulle etichette (vedere il capitolo 14) e in parte nel presente manuale d'uso.

Il montascale e il relativo caricabatterie off-board soddisfano quanto indicato nei capitoli applicabili della norma 
ISO 7176-28 e soddisfano il regolamento UE sui dispositivi medici 2017/745.
Lo scalamobil è un dispositivo medico della classe I.
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Questo prodotto reca la marcatura UKCA in conformità con la Parte II UK MDR 2002 (e successive modifiche) 
Classe I.

Dispositivo medico

Per le avvertenze sullo smaltimento del montascale e dei suoi componenti, vedere il capitolo 11.4.

Proteggere il dispositivo dall’umidità.

Utilizzare l’apparecchio soltanto in casa, non all'aperto.

Indicazione dell’intervallo di temperatura in cui il dispositivo può essere utilizzato.

Isolamento di protezione / Classe dispositivo 2

Conforme alle direttive statunitensi e canadesi

Conforme agli standard di sicurezza giapponesi per apparecchiature elettriche

Attenzione, osservare i documenti allegati.

Uso dell’apparecchio: rispettare il manuale d’uso.
Il presente manuale d’uso contiene, tra le altre cose, istruzioni, informazioni e avvertenze relative all’uso dell’ap-
parecchio e alla ricarica della batteria. Leggere e rispettare tali informazioni prima della messa in servizio o della 
prima ricarica dell’apparecchio.
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Peso massimo della persona che può essere sorretto dall’apparecchio: 140 kg (per scalamobil: 140 kg inclusa la 
sedia a rotelle)

Indicazione della data di fabbricazione

Nome e indirizzo del produttore dell’apparecchio

Attenzione: pericolo di schiacciamento!

1.7 Condizioni d’uso ammesse / luoghi d’impiego
Il montascale può essere usato per percorrere scale soltanto a temperature comprese tra -25 °C e +50 °C. Allo stato attuale dell’ar-
te, non sono note limitazioni al funzionamento del montascale in relazione all’umidità e alla pressione dell’aria. L’uso del sistema è 
ammesso per brevi trasferimenti tragitti in piano da e alle scale.
Non lasciare mai la presa sul montascale quando ci si trova su una scala; esclusivamente in caso di reale emergenza può essere 
appoggiato indietro. Il montascale è adatto all’uso in interni. Può essere utilizzato anche all’aperto.
I sensori del montascale funzionano a luce infrarossa. Una luce solare forte e diretta (ad esempio un sole basso all’aperto) può cau-
sare l’arresto del montascale se si sta guidando nei programmi di marcia “auto” o “assist”. Per la risoluzione dei problemi, vedere il 
capitolo 9.
La pavimentazione da percorrere con il montascale non deve essere né bagnata né scivolosa né incerata. Tappeti e moquette devono 
essere fissati in modo che non ci si possa scivolare o inciampare.
L'altezza dei gradini non deve superare i 20 cm, mentre la loro profondità minima non deve essere inferiore a 11 cm. Rispettare le 
avvertenze di sicurezza e di pericolo riportate al capitolo 10.

Soprattutto se non utilizzato, si raccomanda di non esporre il montascale a radiazione solare intensa costante. 
Ciò può infatti comportare il surriscaldamento dell’apparecchio e in casi estremi comprometterne la capacità di 
erogare la piena potenza. Se esposti a radiazioni solari intense, anche i componenti in plastica invecchiano più 
rapidamente.

1.8 Dotazioni di serie
 • uno scalamobil o uno scalacombi, assemblato e pronto per l’uso
 • un caricabatterie con manuale d'uso
 • chiave per l'immobilizzatore
 • il presente manuale d’uso

1.9 Accessori opzionali
 • poggiatesta
 • cintura addominale (statica o automatica)
 • cintura di sicurezza (automatica)
 • scalaport X7
 • scalastuhl X3
 • sistema di fissaggio Isofix
 • sostegno per trasporto ruote

140 kg
308,6 lb
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1.10.1 Dimensioni
Con il montascale si possono percorrere scale che soddisfano le seguenti condizioni:
 • Profondità minima dei gradini (a):  11 cm
 • Altezza massima dei gradini (b):  20 cm
 • Inclinazione massima dell’angolo di salita (c): 61°
 • Larghezza minima delle scale rette (d):  55 cm (*)
 • Misura minima del pianerottolo (e) per le scale a U: 1,00 metri (*)
 • Raggio minimo (r) delle scale 

con pianerottolo intermedio ad angolo e scale a U: 1,00 metri (*)
 • Raggio consigliato 

per percorrere scale con scalamobil e X3 Stuhl: 0,91 metri
 • Misura minima (e) del pianerottolo 

per scale con pianerottolo ad angolo e scale a U: 1,00 metri (*)
 • Misura minima (f) del pianerottolo 

per scale a U: 2,00 metri (*)

(*) a seconda della sedia a rotelle usata; probabilmente è possibile percorrere scale 
con raggio inferiore – ciò deve essere verificato sulla scala interessata

Si raccomanda di usare soltanto accessori originali della ditta Alber.
Il montascale è concepito in modo da fornire prestazioni ottimali quando viene utilizzato con accessori originali Alber. La ditta Alber 
non risponde di eventuali danni al prodotto o incidenti (come ad esempio incendi o simili) provocati da malfunzionamenti di even-
tuali accessori o ricambi non originali (come ad esempio perdite o esplosioni del gruppo batterie). La garanzia non copre le ripara-
zioni rese necessarie da malfunzionamenti di eventuali accessori o ricambi non originali. Le riparazioni di questo tipo possono essere 
commissionate a pagamento.

1.10 Scale percorribili
Osservare che le misure indicate per le scale non includono necessariamente lo spazio necessario per la persona accompagnatrice e 
l’inclinazione ottimale del montascale per l’utilizzatore. È perciò opportuno rivolgersi a un addetto del servizio esterno o a un riven-
ditore autorizzato per valutare esattamente le condizioni di spazio e l’idoneità dell’utilizzatore.
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1.10.2 Percorrere una scala a chiocciola
Percorrere una scala a chiocciola richiede in sostanza le stesse procedure di comando 
illustrate nei capitoli da 3.1 a 3.6.
Si tenga tuttavia presente che nel percorrere una scala a chiocciola, la ruota interna 
deve percorrere un tragitto più corto rispetto a quella esterna. Pertanto, nel salire 
le scale lo scalamobil deve essere ruotato leggermente a seconda dell'orientamento 
della scala a chiocciola, in modo che per il procedimento di salita successivo tutte le 
ruote poggino nuovamente contro il bordo del gradino.

AVVERTENZA IMPORTANTE PER IL FUNZIONAMENTO
Per percorrere in modo sicuro una scala a chiocciola, devono essere soddisfatte diver-
se condizioni:

1. Profondità del gradino e raggio della scala
Sul lato più stretto della scala a chiocciola, dove le ruote esterne del montascale 
poggiano su un gradino, la scala deve essere profonda minimo a = 11 cm. Il rag-
gio minimo di una scala a chiocciola percorribile, con gradini di profondità minima 
a = 11 cm, è pari a rI. Il raggio esterno minimo rA di una scala a chiocciola percor-
ribile corrisponde al raggio interno minimo rI sommato alla larghezza della sedia a 
rotelle o alla larghezza dello scalacombi.
Scale con gradini meno profondi e con raggi più ridotti non sono percorribili!

2. Ampiezza del gradino
L’ampiezza totale g si ottiene per lo scalamobil S45 anche in base alla larghezza della 
sedia a rotelle. Per lo scalacombi S46 l’ampiezza g è pari a g = 50 cm. L’ampiezza del-
la scala a chiocciola deve essere di minimo 1 m.

Nel percorrere una scala a chiocciola, la Alber GmbH raccomanda di 
attivare il programma “assist” (vedere il capitolo 2.5.2) o il pro-
gramma “manual” (vedere il capitolo 2.5.3), perché permettono di 
interrompere automaticamente il processo di salita dopo il supera-
mento di ciascun gradino e il montascale può quindi essere riorien-
tato.
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1.10.3 Percorrere scale con gradini a griglia
In caso d’uso su scale con gradini interamente o parzialmente a griglia deve essere 
usata particolare cautela!

Se si prevede di percorrere una siffatta scala, dovrà prima essere 
effettuata una traversata di prova con lo scalamobil (senza la perso-
na su sedia a rotelle!) o lo scalacombi (senza persona da trasporta-
re!). Se i freni si inceppano, la scala non deve assolutamente essere 
percorsa. Il montascale non deve neppure essere ruotato in alcun 
modo, in quanto i freni potrebbero piegarsi o rompersi!

In nessun caso deve essere usata la scala se i gradini a griglia sono 
bagnati o scivolosi. Se le scale sono all’esterno deve essere assicura-
to che sui gradini a griglia non siano presenti foglie o carta bagnata. 
Se così fosse, sussiste il rischio di scivolamento e la scala non deve 
quindi essere usata. Non devono neppure essere usate scale coperte 
di gelo.

Per garantire il funzionamento dei freni [15], la lunghezza [a] della 
struttura della griglia (misurata in direzione di marcia [F] del mon-
tascale) non può superare i seguenti valori:
Freno [15] con diametro ruota d= 72 mm: a= max 55 mm 
Freno [15] con diametro ruota d= 60 mm: a= max 50 mm 
Le griglie che superano i valori indicati non possono assolutamente 
essere percorse con il montascale.

È possibile che i sensori del montascale non riconoscano le griglie. 
Percorrere pertanto le scale con gradini a griglia con il programma 
“manual” (vedere il capitolo 2.5.3).

1.10.4 Percorrere le scale con gradini di vetro

È possibile che i sensori del montascale non riconoscano i grandini 
di vetro. Percorrere pertanto le scale con gradini di vetro con il pro-
gramma “manual” (vedere il capitolo 2.5.3).
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2. Messa in servizio
Il montascale e gli eventuali accessori ordinati sono consegnati pronti all'uso da un 
rappresentante della ditta Alber o dal rivenditore specializzato. Dopo la consegna 
è necessario regolare l'unità manopole in base alla statura dell'utilizzatore (altezza 
e distanza tra le impugnature) (vedere il capitolo 2.1).
Inoltre sulla sedia a rotelle sono stati applicati appositi sostegni ([34] e [35]), 
in cui lo scalamobil deve essere inserito per il funzionamento (vedere il capitolo 2.9 
e 2.10).
Il display del montascale è coperto di fabbrica da una pellicola protettiva. Rimuovere 
questa pellicola prima della messa in servizio.
Prima della messa in servizio del montascale ha luogo un addestramento sull'apparec-
chio ad opera del rivenditore specializzato o di un rappresentante della Alber GmbH. 
L'addestramento all'uso dell'apparecchio comprende l’istruzione di come percorrere 
una scala (in salita e in discesa) sotto la sorveglianza e il controllo dell'istruttore. In 
questo modo è possibile apprendere molto rapidamente come usare correttamente il 
montascale, nonché come percorrere una scala in sicurezza.
Inoltre viene consegnato il presente manuale d'uso che, oltre alle informazioni tecni-
che, contiene anche avvertenze importanti sul corretto uso del montascale. Prima del 
primo impiego in autonomia leggere attentamente il manuale d'uso.
Per eventuali chiarimenti rivolgersi al rivenditore specializzato o a un rappresentante 
della ditta Alber.

L'addestramento all'uso del montascale può essere effettuato esclu-
sivamente dal rivenditore specializzato autorizzato o da un rappre-
sentante della ditta Alber.

Soltanto le persone addestrate dal rivenditore specializzato o da un 
rappresentante della ditta Alber sono autorizzate a usare il monta-
scale.

Il montascale non può essere usato se non si è stati addestrati al 
suo utilizzo. Durante l'addestramento sull'uso si ricevono anche ulte-
riori informazioni su come percorrere le scale.

I sostegni ([34] e [35]) dello scalamobil sulla sedia a rotelle pos-
sono essere montati esclusivamente dalla ditta Alber, da un suo rap-
presentante o un rivenditore specializzato autorizzato.

Controllare periodicamente che i sostegni ([34] e [35]) dello sca-
lamobil siano ancora saldamente avvitati alla sedia a rotelle. Se i 
collegamenti a vite sono allentati o addirittura svitati, farli riserrare 
a regola d'arte dal rivenditore specializzato autorizzato o da un rap-
presentante della ditta Alber.

Controllare di avere fissato la distanza tra le manopole sul 
volantino [6].

Prima di utilizzare lo scalacombi, controllare che i braccioli [26] 
siano ben saldi in posizione di sicurezza (vedere il capitolo 2.3). 
Controllare inoltre che i braccioli [26] siano montati correttamente, 
vedere il capitolo 7.4.

Prima di utilizzare lo scalacombi, controllare che il sedile sia fissato 
correttamente.

È possibile regolare l’altezza del poggiapiedi [23] dello scalacombi 
per adeguarla alla lunghezza delle gambe della persona da traspor-
tare. Rivolgersi al proprio rivenditore specializzato se si desidera 
regolare il poggiapiedi [23].

Controllare regolarmente che le viti [76] del poggiapiedi [23] dello 
scalacombi siano ancora ben strette (vedi disegno nell‘appendice 
“Regolazione del poggiapiedi dello scalacombi”). Se le viti si sono 
allentate o sono state allentate, farle serrare di nuovo a regola d‘ar-
te da un rivenditore specializzato autorizzato o da un rappresentan-
te di Alber.
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2.1 Adeguare il montascale all’utilizzatore
Per un uso corretto e un agevole maneggio, l'altezza delle manopole [1] del mon-
tascale deve essere regolata all'incirca all'altezza delle spalle o del petto dell'utiliz-
zatore. Di norma tale regolazione è effettuata dal rivenditore specializzato o da un 
rappresentante della ditta Alber alla consegna del montascale.

Se è necessaria un'ulteriore regolazione, procedere come segue:
 •  Allentare il volantino [8] sul lato sinistro e destro tenendo ferma l'unità manopo-

le, di modo che non scenda in maniera incontrollata.
 •  Spingere l'unità manopole verso l'alto o verso il basso su una posizione corrispon-

dente all'incirca all'altezza delle proprie spalle (vedere anche il disegno accanto).
 •  Riserrare il volantino [8] su entrambi i lati in maniera sufficientemente salda.

Il montascale va comandato esclusivamente dal retro dell'apparec-
chio stesso (vedere il disegno). Il montascale non deve mai essere 
messo in funzione dal davanti o da un lato. 

Controllare periodicamente che i sostegni ([34] e [35]) siano ancora 
saldamente avvitati alla sedia a rotelle. Se i collegamenti a vite sono 
allentati o addirittura svitati, farli riserrare a regola d'arte dal riven-
ditore specializzato autorizzato o da un rappresentante della ditta 
Alber.

Nel regolare l'altezza dell'unità manopole prestare attenzione alle 
proprie mani e dita. Non lasciare che si incastrino inavvertitamente 
nei tubi profilati.

2.2 Adeguare il montascale alla scala da percorrere
Di norma le due manopole [1] sono centrate sul montascale, a una distanza una 
dall'altra di circa 40 cm.
Le due manopole possono tuttavia essere regolate individualmente come segue.
 • Ruotare il volantino per la regolazione della distanza tra le manopole [6] in senso 

orario per allentarle.
 •  Spingere la manopola [1] sinistra o destra nella posizione desiderata.
 •  Fissarle in posizione ruotando il volantino [6] in senso antiorario per riserrarlo.

Dopo la regolazione delle manopole [1] controllare che siano ben 
salde. Le manopole [1] non devono spostarsi autonomamente, bensì 
soltanto dopo la completa apertura del volantino [6].

Un segno sull’imbottitura di appoggio indica il senso di rotazione 
per serrare il volantino [6].

2.3 Scalacombi: regolazione dei braccioli
È possibile fissare i braccioli [26] dello scalacombi in diverse posizioni. Ad esempio, 
è possibile ribaltare un bracciolo di lato per consentire alla persona da trasportare di 
prendere posto più agevolmente.
 • Allentare l’elemento di bloccaggio [24].
 • Tirare il bracciolo di circa 1,5 cm verso l’alto dalla posizione di sicurezza per 

poterlo ruotare.
 • Tenere il bracciolo a quest’altezza e ruotarlo nella posizione desiderata.
 • Riserrare l’elemento di bloccaggio [24].
 • Procedere allo stesso modo con il secondo bracciolo.

=> Continua alla pagina seguente

1
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I braccioli continuano a poter essere ruotati nonostante gli elementi 
di bloccaggio siano serrati. I braccioli rimangono bloccati e non pos-
sono ruotare soltanto quando si trovano nella posizione di sicurezza. 
Pertanto, riportare i braccioli in posizione di sicurezza prima di pro-
cedere sulle scale con lo scalacombi. 

2.4  Scalacombi: regolazione del poggiapiedi e della seduta, sblocco dei freni
Il poggiapiedi è composto da due elementi:
 • Pedana fissa [21]. Offre un appoggio in scale molto strette.
 • Il poggiapiedi [23]. Può essere ribaltato verso l’alto o abbassato in posizione pri-

ma di procedere sulle scale.

 • Abbassare il poggiapiedi [23] quando si percorrere una scala ampia.

Attenzione: pericolo di schiacciamento! Se il poggiapiedi [23] si 
abbassa di colpo può causare lo schiacciamento di mani o dita! Non 
lasciare cadere il poggiapiedi [23] in posizione.

 • Abbassare il sedile [25]. Il sedile si stabilizza nella posizione inferiore con il pro-
prio peso.

Attenzione: pericolo di schiacciamento! Se il sedile [25] si abbassa 
di colpo può causare lo schiacciamento di mani o dita! Non lasciare 
cadere il sedile [25] in posizione.

 • I freni [22a] sulle ruote anteriori impediscono allo scalacombi di muoversi durante 
le operazioni di trasbordo della persona. Sbloccare di nuovo i freni [22a] sulle ruo-
te anteriori dopo il trasbordo.

2.5 Selezionare il programma di marcia
Il montascale presenta tre diversi programmi di marcia: auto, assist e manual.

2.5.1 Attivare/disattivare il programma “auto”
Il programma “auto” è previsto per gli utilizzatori esperti che percorrono una scala 
ben conosciuta. Il movimento di salita o discesa dell’apparecchio si inserisce senza 
dover attivare il selettore di marcia, quando sono soddisfatti i presupposti seguenti:
 • il montascale si trova dietro o davanti al bordo di un gradino (a seconda del senso 

di marcia)
 • la superficie di appoggio del gradino successivo è sufficientemente grande
 • il montascale è inclinato.

In caso di emergenza è possibile interrompere il processo di salita o discesa in qualsi-
asi momento premendo l’interruttore d’emergenza [2]. Normalmente il processo prose-
gue finché non si aziona l’interruttore d’emergenza (vedere capitolo 2.7.3).
Nel programma “auto” è attiva la funzione di marcia Soft Step dinamico (vedere il 
capitolo 2.6.1), come anche il riconoscimento automatico della direzione di marcia 
(salita o discesa) (vedere il capitolo 2.6.5). Sul display [3] è visualizzata la direzione 
di marcia selezionata [37, 39].

Attenzione: nel programma “auto” il movimento viene avviato auto-
maticamente non appena il montascale riconosce che sono date le 
condizioni per salire o scendere le scale.

 • Premere l’interruttore “auto” [40] accanto al display [3] per attivare il programma 
“auto”.

 • Dopo avere attivato il programma “auto”, si accende il LED verde sull’interruttore 
[40].

 • Premere l’interruttore “assist” [30] o “manual” [31] per disattivare il programma 
“auto” e selezionare un altro programma.

Attenzione: per passare dal programma “auto” a un altro programma, 
le quattro ruote del montascale devono trovarsi approssimativamente 
su una linea (posizione di partenza delle ruote) (vedere il capitolo 
2.8.1).

=> Continua alla pagina seguente
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 • Osservare che per ragioni di sicurezza il montascale all’accensione non si avvia 
mai nel programma “auto”. Alla riaccensione, il montascale si avvia nel programma 
“assist” se prima dello spegnimento era stato selezionato il programma “auto”.

Il rivenditore specializzato può bloccare il programma “auto”. Così 
il programma “auto” non è più selezionabile. Motivi per bloccare il 
programma possono essere, ad esempio:
- spazi molto ristretti
- squilibrio tra la forza dell’utilizzatore e il peso della persona da 
trasportare. 

2.5.2 Bloccare/sbloccare il programma “auto”
Se il programma “auto” viene bloccato, non è più selezionabile.
Se il programma “auto” non è bloccato:
 • Premere per 10 secondi i pulsanti per i programmi “auto” [40], “assist” [41] 

e “manual” [42] per bloccare il programma “auto”.
Se il programma “auto” è bloccato:
 • Premere per 10 secondi i pulsanti per i programmi “auto” [40], “assist” [41] 

e “manual” [42] per sbloccare il programma “auto”.

2.5.3 Attivare/disattivare il programma “assist”
Il programma “assist” è pensato per utilizzatori che non sono esperti nell’uso del 
montascale e/o devono percorrere scale a cui non sono abituati. L’apparecchio avvia 
il movimento di salita o discesa quando viene attivato il selettore di marcia [4] e 
sono soddisfatti i presupposti seguenti:
 • il montascale si trova davanti o dietro il bordo di un gradino (a seconda del senso 

di marcia)
 • la superficie di appoggio del gradino successivo è sufficientemente grande
 • il montascale è inclinato.

Il movimento in salita o discesa si arresta quando viene rilasciato il selettore di mar-
cia [4] oppure quando si attiva l’interruttore d’emergenza [2]. Nel programma “assist” 
è attiva la funzione di marcia Soft Step dinamico (vedere il capitolo 2.6.1), come 
anche il riconoscimento automatico della direzione di marcia desiderata (salita o 
discesa) (vedere il capitolo 2.6.5). Durante la marcia in salita o in discesa del monta-
scale, sul display [3] viene visualizzata la direzione di marcia selezionata [37 o 39].
 • Premere l’interruttore “assist” [41] accanto al display [3] per attivare il program-

ma “assist”.
 • Dopo avere attivato il programma “assist”, si accende il LED verde sull’interruttore 

[41].
 • Premere l’interruttore “auto” [40] o “manual” [42] per disattivare il programma 

“assist” e selezionare un altro programma.

Attenzione: per passare dal programma “assist” a un altro program-
ma, le quattro ruote del montascale devono trovarsi approssimati-
vamente su una linea (posizione di partenza delle ruote) (vedere il 
capitolo 2.8.1).

All'azionamento del selettore di marcia il montascale si mette in movimento, ma si 
spegne automaticamente dopo il superamento di un gradino – anche se il selettore di 
marcia [2] è ancora azionato. Per continuare la marcia, rilasciare il selettore di mar-
cia e riattivarlo.
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2.5.4 Attivare/disattivare il programma “manual”
Il programma “manual” è una sorta di marcia di emergenza: il programma “manual” 
consente all’utilizzatore di continuare a percorrere le scale anche quando, ad esem-
pio, in un altro programma si è verificato un errore. L’apparecchio avvia il movimento 
di salita o discesa quando viene attivato il selettore di marcia [4]. Il movimento in 
salita o discesa si arresta quando viene rilasciato il selettore di marcia [4] oppure 
quando si attiva l’interruttore d’emergenza [2]. Nel programma “manual” è attiva la 
funzione di salita “Soft Step” statico (vedere capitolo 2.6.1). Sul display [3] viene 
visualizzata la direzione di marcia in cui ci si trova [37, 39].
 • Premere l’interruttore “manual” [42] accanto al display [3] per attivare il program-

ma “manual”.
 • Dopo avere attivato il programma “manual”, si accende il LED verde sull’interrutto-

re [42] e sul display [3] si accende brevemente un LED rosso di errore [44].
 • Premere l’interruttore “auto” [40] o “assist” [41] per disattivare il programma 

“manual” e selezionare un altro programma.

Attenzione: per passare dal programma “manual” a un altro program-
ma, le quattro ruote del montascale devono trovarsi approssimati-
vamente su una linea (posizione di partenza delle ruote) (vedere il 
capitolo 2.8.1).

All'azionamento del selettore di marcia [2] il montascale si mette in movimento, ma 
si spegne automaticamente dopo il superamento di un gradino – anche se il selettore 
di marcia [2] è ancora azionato. Per continuare la marcia, rilasciare il selettore di 
marcia e riattivarlo.

Nel programma “manual” si viene aiutati solo parzialmente dai sen-
sori del montascale: infatti sono disattivati i sensori per il ricono-
scimento della profondità e dell’altezza del gradino, della direzione 
di marcia e per il Soft Step dinamico. L’unico sensore attivo è quello 
dell’angolo di inclinazione del montascale.

2.6 Funzioni montascale
2.6.1 Funzione “Soft Step”
La funzione Soft Step rallenta il numero di giri del motore del montascale poco pri-
ma che le ruote vengano appoggiate su un gradino. Una volta che il gradino è stato 
superato, il motore aumenta nuovamente il numero di giri fino a raggiungere il gradi-
no successivo.
Con questo processo di movimento si ottiene un appoggio più morbido delle ruote del 
montascale sui gradini, che è percepito dalla persona trasportata come un movimento 
più delicato.
Esistono due tipi di funzione Soft Step: il Soft Step dinamico e il Soft Step statico:
 • Il Soft Step dinamico viene attivato con i programmi “auto” (vedere il capitolo 

2.5.1) e “assist” (vedere il capitolo 2.5.2). La funzione Soft Step dinamico si ade-
gua all’altezza consentita del gradino.

 • Il Soft Step statico viene attivato con il programma “manual” (vedere il capitolo 
2.4.3). La funzione Soft Step statico è prevista per un’altezza gradino di 18 cm. 
E non si adegua automaticamente all’altezza del gradino.

Con il Soft Step statico è possibile percorre gradini di altezza diversa 
da 18 cm, ma le ruote del montascale si appoggiano meno dolcemen-
te sui gradini.
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2.6.2  Funzione Attivare/disattivare la funzione “Superare ostacolo”
Nella funzione “Superare ostacolo” il montascale può muoversi in avanti e indietro 
e anche superare a pieno carico ostacoli sul pavimento alti massimo 1 cm, ad esem-
pio le soglie.
Per selezionare/attivare la funzione “Superare ostacolo”, procedere come segue:
 • Accertarsi che le quattro ruote del montascale si trovino su una linea.
 • Inclinare il montascale in modo che si accenda il LED verde [38c] sul display, que-

sto corrisponde a un’inclinazione del montascale compresa tra 21,5 e 28,5 gradi 
(vedere il capitolo 2.6.4).

 • Premere l’interruttore “Superare ostacolo” [36] accanto al display. Così, le ruote 
interne [13] si muovono lentamente all’indietro. Quando è terminato il movimen-
to, il montascale si trova in modalità “Superare ostacolo”.

 • Continuare a inclinare il montascale in modo da sollevare le ruote anteriori (ester-
ne) da terra.

 • Spingere o tirare il montascale oltre l’ostacolo.
Per disattivare/terminare la funzione “Superare ostacolo”, procedere come segue:
 • Premere nuovamente l’interruttore “Superare ostacolo” [36] accanto al display [3]. 

Le ruote interne [13] si muovono di nuovo lentamente in avanti, in modo che tut-
te le ruote tornano a trovarsi su una linea.

oppure:
 • Inclinare il montascale in modo che si accenda il LED rosso [38c] sul display [3]: 

questo corrisponde a un’inclinazione del montascale compresa tra 39 e 90 gradi 
o tra 15 e -10 gradi (vedere il capitolo 2.5.4). Le ruote interne [13] si muovono di 
nuovo lentamente in avanti, in modo che tutte le ruote tornano a trovarsi su una 
linea.

2.6.3 Funzione “Controllo gradini”
Il montascale consente di procedere sulle scale solo quando si trova sufficientemente 
vicino al bordo anteriore del gradino (in discesa) o al bordo posteriore (alzata) del 
gradino (in salita). In questo modo viene anche controllato l’angolo d’inclinazione 
(vedere il capitolo 2.7.4) del montascale. Viene anche controllato se la profondità del 
gradino (pedata) sia di minimo 11 cm e l’altezza (alzata) sia massimo 20 cm. La fun-
zione “Controllo gradini” viene attivata con i programmi “auto” e “assist” (vedere i 
capitoli 2.5.1 e 2.5.2).

2.6.4 Funzione “Sollevare”
La funzione “Sollevare” serve a portare lo scalamobil con l’ausilio del suo motore 
(quindi senza sforzo dell’utilizzatore) sulla sedia a rotelle, vedere il capitolo 2.9.2 
o 2.10.2 (inserimento a motore). Inoltre, la funzione “Sollevare” consente anche 
di rimuovere le ruote della sedia a rotelle dopo l’inserimento dello scalamobil sulla 
sedia a rotelle. Per percorrere le scale con lo scalamobil non è indispensabile rimuo-
vere le ruote della sedia a rotelle (vedere il capitolo 2.11).
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2.6.5 Funzione “Riconoscimento direzione di marcia”
Con la funzione “Riconoscimento direzione di marcia” il montascale riconosce la 
direzione di marcia desiderata, rendendo più agevole il comando dell’apparecchio. La 
funzione “Riconoscimento direzione di marcia” è attivata quando è selezionato il pro-
gramma “auto” (vedere il capitolo 2.5.1) o il programma “assist” (vedere il capitolo 
2.5.2) e il montascale si trova nella posizione corretta per la direzione di marcia desi-
derata. La direzione di marcia selezionata viene visualizzata sul display [3] con una 
freccia rivolta verso l’alto [28] o verso il basso [26].

2.7 Elementi di comando sul manubrio
2.7.1 Interruttore generale / accensione del montascale
 • Premere l’interruttore generale [45] per accendere il montascale.

All’accensione dell’interruttore generale, viene eseguito un controllo del funziona-
mento, durante il quale tutti gli elementi indicatori sul display [3] si illuminano bre-
vemente e viene emesso un segnale acustico. Dopo il controllo del funzionamento il 
display [3] indica lo stato operativo attuale. Rimane accesa la spia verde dell’interrut-
tore generale [45]. La direzione di marcia viene indicata quando il montascale arriva 
ad aderire al bordo del gradino.
Se il montascale non è utilizzato dopo l'accensione, si spegne automaticamente dopo 
15 minuti (vedere il capitolo 5).
Se prima dello spegnimento del montascale era stato selezionato il programma 
“assist” o “manual”, questo programma di marcia rimane attivo anche una volta riac-
ceso l’apparecchio. Se prima dello spegnimento del montascale era stato selezionato 
il programma “auto”, alla riaccensione l’apparecchio attiva il programma “assist”. Per 
motivi di sicurezza il programma “auto” va attivato con consapevolezza.
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2.7.2 Interruttore generale / spegnimento del montascale
 • Quando il montascale è acceso: premere l’interruttore generale [45] per spegnere il 

montascale.
Con lo spegnimento del montascale si spengono tutti gli indicatori sul display [3]. 
Dopo lo spegnimento, si spegne anche la spia dell’interruttore generale [45].

Non appendere capi di vestiario, borse o simili alle manopole, in 
quanto possono compromettere il corretto funzionamento degli ele-
menti di comando o farli scattare.

Quando il montascale è spento, le ruote motrici non sono portate 
automaticamente in una determinata posizione. Prima dello spegni-
mento si raccomanda di allineare tra loro la ruote motrici (vedere il 
capitolo 2.8.1).

2.7.3 Interruttore d’emergenza / arrestare il movimento
Sul lato sinistro dell’unità manopole si trova l’interruttore d’emergenza [2]. Quando si 
attiva l’interruttore d’emergenza, viene arrestato il movimento del montascale, tutti 
i LED si spengono (tranne il LED dell’interruttore generale e i LED di errore) e viene 
emesso un segnale acustico in rapida successione.
 • Ruotare l’interruttore d’emergenza in avanti sulla posizione “STOP” per arrestare 

immediatamente il movimento del montascale in caso d’emergenza.
 • Per riprendere il funzionamento del montascale dopo avere azionato l’interruttore 

d’emergenza [2]:
- Ruotare l’interruttore d’emergenza [2] indietro nella posizione con il simbolo 

“Scala” per disattivare l’interruttore d’emergenza.
- Premere l’interruttore generale [45] per spegnere completamente il montascale.
- Premere l’interruttore generale [45] per riaccendere il montascale.

Prima di disattivare l’interruttore d’emergenza [2]: assicurarsi che la 
situazione di pericolo che ha causato l’attivazione dell’interruttore 
d’emergenza si sia risolta.

Se prima di azionare l’interruttore d’emergenza era selezionato il programma “auto”: 
quando viene riacceso, il montascale si avvia nel programma “assist”.

2.7.4  Indicatori sul display e sugli interruttori e loro significato
Significato:
 • Indicatore “Direzione salita” [39] oppure “Direzione discesa” [37] acceso con luce 

verde:
- è selezionato il programma “auto” o “assist” e il montascale aderisce al bordo 

posteriore o anteriore del gradino
oppure:
- è selezionato il programma “manual” ed è stato attivato l’interruttore di mar-

cia [4].
 • Cinque LED mostrano l’inclinazione del montascale rispetto al suolo: 

LED rosso [38a]: da -10 a 15 gradi 
LED giallo [38b]: da 15 a 21,5 gradi 
LED verde [38c]: da 21,5 a 28,5 gradi 
LED giallo [38d]: da 28,5 a 39 gradi 
LED rosso [38e]: da 39 a 90 gradi

 • Tre LED mostrano la modalità di marcia selezionata: 
un LED verde [40]: programma “auto” 
un LED verde [41]: programma “assist” 
un LED verde [42]: programma “manual”

=> Continua alla pagina seguente
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 • Indicazione dello stato di carica della batteria [43]:
5 segmenti bianchi: 81 - 100% 2 segmenti bianchi: 21 - 40%
4 segmenti bianchi: 61 - 80% 1 segmento bianco: 1 - 20%
3 segmenti bianchi: 41 - 60% 1 luce rossa lampeggiante: 0%

 • Funzione “Superare ostacolo”: un LED verde lampeggiante [36] mostra che è sele-
zionato “Superare ostacolo” (vedere il capitolo 2.6.2) e che il montascale si muo-
ve con la funzione di superamento ostacolo o in seguito ad essa, cioè che le ruote 
si muovono. 
Quando il LED verde [36] rimane acceso con luce fissa significa che il montascale 
ha raggiunto la modalità di superamento ostacolo, cioè che le ruote si sono allon-
tanate per avere quattro punti d’appoggio.

 • Funzione “Sollevare”: quando è attivata o si esegue la funzione “Sollevare”, il LED 
per il programma “manual” [42] si spegne.

 • L’ultimo LED del gruppo batterie [43] lampeggia in colore rosso e l'indicatore 
“Direzione discesa” [37] lampeggia in colore verde – il gruppo batterie è pratica-
mente scarico. Con questo stato di carica delle batterie è solo possibile effettuare 
la discesa. Ricaricare il gruppo batterie.

 • Il LED “Immobilizzatore” [46] lampeggia in colore giallo - l'immobilizzatore è atti-
vato (vedere il capitolo 4).

 • Il LED “Immobilizzatore” [46] non lampeggia - l'immobilizzatore è disattivato 
(vedere il capitolo 4).

 • Un LED rosso [44] si accende o lampeggia quando si verificano gli errori seguenti:
- Il LED rosso [44] lampeggia, il LED verde del programma “manual” [42] lampeg-

gia, il segnale acustico si ripete per tre volte: si è verificato un errore (ad es. un 
sensore è guasto), il montascale funziona nel programma “manual”

- Il LED rosso [44] si accende, il segnale acustico si ripete per tre volte: il monta-
scale è guasto; contattare il rivenditore specializzato o un rappresentante della 
ditta Alber.

- Il LED rosso [44] si accende, il LED dell’interruttore generale [45] si accende, il 
segnale acustico viene emesso in rapida sequenza: è stato attivato l’interruttore 
d’emergenza [2] (vedere il capitolo 2.7.3).

- Il LED rosso [44] si accende: deve essere ricaricata la batteria.
- Il LED rosso [44] lampeggia, i programmi “auto” e “assist” non funzionano più, il 

montascale si porta in modalità “manual”: pulire i vetri di copertura dei sensori, 
vedere il capitolo 11.1

Per malfunzionamenti del montascale e possibili soluzioni vedere 
anche il capitolo 9.

2.7.5 Selettore di marcia
Sul lato destro dell’unità manopole si trova il selettore di marcia [4] che serve a 
impostare la direzione di marcia e ad avviare il movimento del montascale (salita / 
discesa).
 • Nei programmi “manual” e “assist”: ruotare il selettore di marcia [4] in posizione 

“auf” (su) per percorrere la scala in salita (vedere il capitolo 3).
 • Nei programmi “manual” e “assist”: ruotare il selettore di marcia [4] in posizione 

“ab” (giù) per percorrere la scala in discesa (vedere il capitolo 3).
 • Nei programmi “manual” e “assist”: rilasciare il selettore di marcia [4] durante 

la salita o la discesa per arrestare il movimento del montascale (vedere il capito-
lo 3).

 • Nel programma “manual”: ruotare il selettore di marcia [4] in posizione “auf” 
(su) per agganciare lo scalamobil alla sedia a rotelle o per sganciarlo oppure per 
poter rimuovere o applicare le ruote della sedia a rotelle (vedere i capitoli da 2.9 
a 2.12).
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2.8 Controllo del funzionamento
Fondamentalmente, per evitare di rimanere bloccati, le scale dovrebbero essere per-
corse soltanto a batteria carica. Inoltre, per ragioni di sicurezza, prima di percorrere 
qualsiasi scala è opportuno controllare il funzionamento dei freni. Questo controllo 
è da effettuarsi senza sedia a rotelle, a montascale spento e senza persona da tra-
sportare.
 • Controllare che il volantino [6] sia ben serrato e che le manopole siano ben salde 

(vedere anche il capitolo 2.2).
 • Verificare che i volantini [7] della regolazione dell'altezza siano saldamente stretti.
 • Accertarsi che i due volantini inferiori [9] dell'unità motrice siano saldamente 

stretti.
 • Assicurarsi che le due ruote interne [13] e le due ruote esterne [14] siano allinea-

te. In caso contrario, portarle tutte su una linea (vedere il capitolo 2.8.1).
 • Qualora non sia possibile allineare le ruote tra loro, il montascale non deve più 

essere usato.
 • Spegnere nuovamente il montascale comando (vedere il capitolo 2.7.2).
 • Avvicinare con cautela il montascale al bordo di un gradino.
 • Avvicinarsi lentamente al primo bordo della scala finché i freni bloccano ogni ulte-

riore avanzamento. I freni [15] devono ora far presa, per impedire al montascale 
ulteriori movimenti oltre il bordo.

 • Se i freni [15] funzionano correttamente, il montascale può ora essere messo in 
funzione.

Se uno o più freni [15] non funzionano correttamente, il montascale 
non deve assolutamente essere messo in funzione. Per prima cosa 
verificare che eventuali particelle (ad esempio sassolini o altro) non 
siano penetrate nella zona dei freni [15] causando un'anomalia fun-
zionale (vedere anche il capitolo 11.1).
Altrimenti, è presente un guasto. In questo caso rivolgersi immedia-
tamente al proprio rivenditore specializzato o a un rappresentante 
della ditta Alber GmbH. Il montascale non deve essere fatto funzio-
nare senza ulteriori verifiche!

14 13 1413
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2.8.1  Allineare le ruote manualmente (in posizione di partenza)
In diversi capitoli del presente manuale d'uso viene richiesto di allineare le ruote 
motrici interne [13] ed esterne [14]. Questo significa che tutte e quattro le ruote 
devono trovarsi su una linea (vedere il disegno), cioè nella loro posizione di parten-
za. Quando sono allineate, le quattro ruote offrono anche il corretto contatto con il 
suolo. Per ottenere quest’importante impostazione procedere come segue:

 • Azionare il selettore di marcia [4] (vedere il capitolo 2.7.5) dell'unità manopole 
finché tutte e quattro le ruote sono allineate tra loro. La direzione di marcia (sali-
ta / discesa) è ininfluente.

Qualora non sia possibile allineare le ruote tra loro, il montascale 
non deve più essere usato.
Uno scostamento delle ruote di alcuni millimetri è irrilevante ed è 
motivato a livello tecnico.

Attenzione: durante l’allineamento delle ruote, non deve sedere nes-
suno sulla sedia a rotelle o sullo scalacombi. Pericolo di lesioni!

2.8.2 Controllare e pulire i freni
Su ogni ruota interna [13] ed esterna [14] è presente un freno [15]. Sul lato interno 
del freno (vedere il disegno accanto) è montata la pastiglia del freno [47].
Controllare periodicamente che le pastiglie del freno [47] e la superficie zigrinata 
[48] della ruota siano pulite. Non devono mai essere imbrattate (ad es. con capelli 
o fibre di tappeti) o con olio o grasso. Ciò potrebbe infatti pregiudicare il funziona-
mento dei freni.
Assicurarsi che le parti meccaniche del freno [15] si muovano in modo scorrevole. 
Lo sporco comporta il pericolo che il freno si blocchi.

Assicurarsi che il montascale sia spento e che non sia seduto nessuno 
sullo scalacombi o sulla sedia a rotelle agganciata allo scalamobil.
Pulire regolarmente con alcool le ruote interne [13] ed esterne [14], 
le loro superfici interne zigrinate [48] e le pastiglie del freno [47].
Se lo scalamobil è utilizzato quotidianamente queste parti devono 
essere pulite una volta alla settimana, per un uso meno frequente 
una volta al mese.

14 13 1413
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2.9 Agganciare lo scalamobil alla sedia a rotelle – con quickpin
Durante l'addestramento sull’uso dell’apparecchio ad opera del rivenditore specializ-
zato o di un rappresentante della ditta Alber viene indicato come utilizzare lo scala-
mobil e come agganciarlo alla sedia a rotelle. Qui di seguito saranno illustrate ancora 
una volta nel dettaglio le operazioni principali.
 • Allineare tra loro le due ruote motrici interne [13] e le due ruote motrici esterne 

[14] dello scalamobil ed eseguire un controllo del funzionamento (vedere i capito-
li 2.8.1 e 2.8).

 • Spegnere lo scalamobil agendo sull’interruttore generale [45] (vedere il capitolo 
2.7.2).

 • Posizionare la sedia a rotelle da trasportare su una superficie in piano. La persona 
sulla sedia a rotelle può rimanervi seduta.

 • Tirare i freni di stazionamento della sedia a rotelle, di modo che non possa rotola-
re via.

 • Spingere lo scalamobil centrato sotto la sedia a rotelle, come mostrato nel dise-
gno. Introdurre i perni di aggancio [16] dello scalamobil nei sostegni inferiori 
[35] montati sui due lati della sedia a rotelle.

Una volta che i perni di aggancio [16] sono inseriti nei due sostegni inferiori [35] 
sulla sedia a rotelle, inserire i perni superiori [17] nelle forcelle [34] dei sostegni 
superiori della sedia a rotelle. Ciò può essere fatto in due modi:

2.9.1 Inserimento manuale
 • Inclinare lo scalamobil verso l'alto. Nel far ciò introdurre i perni superiori [17] 

nelle forcelle [34] dei sostegni superiori montati sui due lati della sedia a rotelle.
 • Bloccare le due forcelle [34] dei sostegni superiori con un quickpin [49] (vedere il 

capitolo 2.9.3). I due perni superiori [17] non devono poter più scivolare autono-
mamente fuori dalle due forcelle [34] dei sostegni.

2.9.2 Inserimento motorizzato
 • Accendere lo scalamobil con l’interruttore generale [45] (vedere il capitolo 2.7.1).
 • Portare lo scalamobil sul programma “manual” (vedere il capitolo 2.5.3).
 • Azionare il selettore di marcia [2] (vedere il capitolo 2.7.5); lo scalamobil si incli-

na verso l’alto.
 • Arrestare il processo di inclinazione rilasciando il selettore di marcia [2] non 

appena i due perni superiori [17] sono inseriti nelle due forcelle [34] dei sostegni 
superiori sulla sedia a rotelle.

 • Bloccare le due forcelle [34] dei sostegni superiori con un quickpin [49] (vedere il 
capitolo 2.9.3). I due perni superiori [17] non devono poter più scivolare autono-
mamente fuori dalle due forcelle [34] dei sostegni.

Nell'inserimento motorizzato inclinare lo scalamobil verso l'alto 
quanto basta affinché i due perni superiori [17] si inseriscano com-
pletamente nelle due forcelle [34] dei sostegni superiori dove pos-
sono essere bloccati con i quickpin [49].
Lo scalamobil non deve mai essere inclinato oltre a questo punto 
senza perni bloccati, in quanto altrimenti le ruote della sedia a 
rotelle si sollevano dal terreno e si rischia che la sedia a rotelle si 
metta in movimento involontariamente.

Il montaggio dello scalamobil sulla sedia a rotelle deve essere ese-
guito soltanto su una superficie piana, non direttamente adiacente 
a una scala.
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2.9.3 Inserimento dei quickpin
 • Afferrare il quickpin [49] tra dito indice e medio come illustrato nel disegno.
 • Premere con il pollice sul dispositivo di sblocco [50] al centro del quickpin e 

inserire il quickpin completamente fino all’arresto nella forcella [34] del sostegno 
superiore.

 • Rilasciare il dispositivo di sblocco [50]. La forcella è così assicurata, il perno dello 
scalamobil non può più scivolare autonomamente.

2.9.4 Rimozione dei quickpin
 • Afferrare il quickpin [49] tra indice e medio.
 • Premere con il pollice sul dispositivo di sblocco [50] al centro del quickpin ed 

estrarre il quickpin completamente dalla forcella [34] del sostegno superiore.

Senza premere il dispositivo di sblocco [50] il quickpin non deve 
poter essere inserito in una forcella né poter essere estratto da 
questa. 
In caso contrario, il quickpin è guasto e deve essere immediatamente 
sostituito con uno nuovo.

Quando uno o entrambi i quickpin sono guasti o non sono corretta-
mente bloccati nelle forcelle, non bisogna assolutamente percorrere 
delle scale.

2.10  Agganciare lo scalamobil alla sedia a rotelle – con bloccaggio automatico
Durante l'addestramento sull’uso dell’apparecchio ad opera del rivenditore specializ-
zato o di un rappresentante della ditta Alber viene indicato come utilizzare lo scala-
mobil e come agganciarlo alla sedia a rotelle. Qui di seguito saranno illustrate ancora 
una volta nel dettaglio le operazioni principali.
 • Allineare tra loro le due ruote motrici interne [13] e le due ruote motrici esterne 

[14] del montascale ed eseguire un controllo del funzionamento (vedere i capitoli 
2.8. e 2.8.1).

 • Spegnere lo scalamobil agendo sull’interruttore generale [45] (vedere il capitolo 
2.7.2).

 • Posizionare la sedia a rotelle da trasportare su una superficie in piano. La persona 
sulla sedia a rotelle può rimanervi seduta.

 • Tirare i freni di stazionamento della sedia a rotelle, di modo che non possa rotola-
re via.

 • Spingere lo scalamobil centrato sotto la sedia a rotelle, come mostrato nel dise-
gno. Introdurre i perni inferiori [16] dello scalamobil nei sostegni inferiori [35] 
montati sui due lati della sedia a rotelle.

Una volta che i perni inferiori [16] sono inseriti nei due sostegni inferiori [35] sulla 
sedia a rotelle, inserire i perni superiori [17] nelle forcelle [34] dei sostegni superiori 
della sedia a rotelle. Ciò può essere fatto in due modi:
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2.10.1 Inserimento manuale
 • Inclinare lo scalamobil verso l'alto. Nel far ciò introdurre i perni superiori [17] 

nelle forcelle [34] dei sostegni superiori montati sui due lati della sedia a rotelle.
 • I due dispositivi di blocco [51] sui sostegni superiori si abbassano automatica-

mente bloccando lo scalamobil sui sostegni superiori. 
Controllare se i dispositivi di blocco sono effettivamente abbassati: Qualora 
i dispositivi di blocco non si siano abbassati, è possibile vedere una zona rossa. 
I due perni superiori [17] non devono poter più scivolare autonomamente fuori 
dalle due forcelle [34] dei sostegni.

2.10.2 Inserimento motorizzato
 • Accendere lo scalamobil con l’interruttore generale [45] (vedere il capitolo 2.7.1).
 • Portare lo scalamobil sul programma “manual” (vedere il capitolo 2.5.3).
 • Selezionare la funzione “Sollevare” (vedere il capitolo 2.6.4): ruotare il selettore 

di marcia [2] sulla posizione “auf” (su) (vedere il capitolo 2.7.5); lo scalamobil si 
inclina verso l’alto.

 • Arrestare il processo di inclinazione rilasciando il selettore di marcia [2] non 
appena i due perni superiori [17] sono inseriti nelle due forcelle [34] dei sostegni 
superiori sulla sedia a rotelle.

 • I due dispositivi di blocco [51] sui sostegni superiori si abbassano automatica-
mente bloccando lo scalamobil sui sostegni superiori. 
Controllare se i dispositivi di blocco sono effettivamente abbassati: Qualora 
i dispositivi di blocco non si siano abbassati, è possibile vedere una zona rossa. 
I due perni superiori [17] non devono poter più scivolare autonomamente fuori 
dalle due forcelle [34] dei sostegni.

2.11 Rimozione delle ruote dalla sedia a rotelle
Al capitolo precedente è stato descritto come assicurarsi di collegare lo scalamobil 
correttamente alla sedia a rotelle. A questo punto è indispensabile rimuovere le due 
ruote motrici [36] della sedia a rotelle:
 • Accendere lo scalamobil con l’interruttore generale [45] (vedere il capitolo 2.7.1), 

se non è ancora stato fatto.
 • Portare lo scalamobil sul programma “manual”.
 • Ruotare il selettore di marcia [4] sulla posizione “auf” (su) per sollevare lo scala-

mobil e la sedia a rotelle agganciata. Azionare il selettore di marcia [4] finché le 
due ruote motrici esterne [14] dello scalamobil poggiano sul terreno e le due ruo-
te motrici della sedia a rotelle [52] sono leggermente sollevate dal terreno.

 • Allentare i freni di stazionamento della sedia a rotelle.
 • Rimuovere le due ruote motrici [52] dalla sedia a rotelle.
 • Ruotare il selettore di marcia [4] sulla posizione “ab” (giù) per abbassare lo sca-

lamobil e la sedia a rotelle agganciata. Azionare l’interruttore di marcia finché le 
due ruote interne [13] ed esterne [14] dello scalamobil si trovano a terra e alline-
ate tra loro (vedere anche il capitolo 2.8.1).

Quando tutti i punti precedenti sono stati eseguiti, è possibile percorrere una scala.

AVVERTIMENTO!
Non percorrere mai una scala con le ruote montate sulla sedia a 
rotelle – la conseguenza diretta sarebbe una caduta incontrollabile!

Infatti, con l’aggancio dello scalamobil alla sedia a rotelle il bari-
centro della sedia a rotelle può eventualmente spostarsi, con conse-
guente variazione dei valori limite di stabilità statica.

Per portare con sé le ruote della sedia a rotelle quando si percorrono 
le scale, se lo spazio nella tromba delle scale è sufficiente è possibi-
le usare il sostegno per trasporto ruote disponibile quale accessorio. 
In questo modo non occorre andare a recuperare successivamente le 
ruote della sedia a rotelle.
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2.12 Sganciare lo scalamobil dalla sedia a rotelle
Dopo aver percorso una scala, lo scalamobil può rimanere montato sulla sedia a 
rotelle (a tale proposito osservare le nostre avvertenze nel capitolo 3.13) oppure può 
essere sganciato come illustrato qui di seguito.

2.12.1 Con quickpin
 • Portare lo scalamobil sul programma “manual” (vedere il capitolo 2.5.3).
 • Selezionare la funzione “Sollevare” (vedere il capitolo 2.6.4): ruotare il selettore 

di marcia [4] in posizione “auf” (su) (vedere il capitolo 2.7.5) e inclinare lo sca-
lamobil verso l'alto finché è possibile montare le ruote motrici [52] sulla sedia 
a rotelle.

 • Montare le ruote motrici [52] sulla sedia a rotelle e verificarne il posizionamento 
sicuro.

 • Azionare i freni di stazionamento della sedia a rotelle, di modo che successivamen-
te non possa rotolare via.

 • Ruotare il selettore di marcia [4] in posizione “ab” (giù) (vedere il capitolo 2.7.5) 
e abbassare lo scalamobil finché le sue due ruote esterne [14] e le due ruote della 
sedia a rotelle [52] poggiano a terra.

 • Rimuovere i quickpin dalla forcella [34] del sostegno superiore (vedere il capito-
lo 2.9.4).

 • Azionando il selettore di marcia [4] disimpegnare i perni superiori [17] dello sca-
lamobil dalle forcelle [34] dei sostegni.

 • Azionando il selettore di marcia [4] continuare ad abbassare lo scalamobil finché 
le sue ruote motrici interne [13] ed esterne [14] sono allineate tra loro.

 • Sfilare lo scalamobil da sotto la sedia a rotelle e riporlo in un luogo di conserva-
zione sicuro. Prestare attenzione a una posizione di conservazione sicura, di modo 
che l'apparecchio non cada provocando lesioni alle persone o danni all’apparecchio 
stesso.

 • Spegnere lo scalamobil agendo sull’interruttore generale [45] (vedere il capitolo 
2.7.2).

Rimuovere lo scalamobil dalla sedia a rotelle soltanto su una super-
ficie piana e mai direttamente su una scala.
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2.12.2 Con bloccaggio automatico
 • Portare lo scalamobil sul programma “manual”.
 • Selezionare la funzione “Sollevare” (vedere il capitolo 2.6.4): ruotare il selettore 

di marcia [2] in posizione “auf” (su) (vedere il capitolo 2.7.5) e inclinare lo sca-
lamobil verso l'alto finché è possibile montare le ruote motrici [52] sulla sedia 
a rotelle.

 • Montare le ruote motrici [52] sulla sedia a rotelle e verificarne il posizionamento 
sicuro.

 • Azionare i freni di stazionamento della sedia a rotelle, di modo che successiva-
mente non possa rotolare via.

 • Sollevare i due dispositivi di blocco [51] sulle forcelle [34].
 • Disimpegnare lo scalamobil dalle forcelle [34] dei sostegni superiori abbassandolo 

in modo che le ruote dello scalamobil poggino a terra.
 • Sfilare lo scalamobil da sotto la sedia a rotelle e riporlo in un luogo di conserva-

zione sicuro. Prestare attenzione a una posizione di conservazione sicura, di modo 
che l'apparecchio non cada provocando lesioni alle persone o danni all’apparecchio 
stesso.

 • Spegnere lo scalamobil agendo sull’interruttore generale [45] (vedere il capitolo 
2.7.2).

Rimuovere lo scalamobil dalla sedia a rotelle soltanto su una super-
ficie piana e mai direttamente su una scala.
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2.13 Scalacombi: azionare i freni di stazionamento delle rotelle
Lo scalacombi è dotato di freni di stazionamento [22a] sulle rotelle [22]. Azionando 
i freni si impedisce che lo scalacombi si possa muovere accidentalmente.
 • Attivare i freni di stazionamento [22a] dello scalacombi prima che la persona da 

trasportare si sieda o si alzi dall’apparecchio.
 • Sbloccare i freni di stazionamento [22a] prima di spostare lo scalacombi.

AVVERTIMENTO!
Attivare i freni di stazionamento [22a] su entrambe le rotelle [22] 
dello scalacombi prima che la persona da trasportare vi prenda posto 
o si alzi dall’apparecchio. Assicurarsi che i freni di stazionamento 
[22a] siano inseriti correttamente e che non possano disinserirsi 
accidentalmente, onde evitare il rischio di lesioni alle persone e/o 
danni materiali allo scalacombi.

3. Percorrere le scale
Durante l'addestramento all'uso dell'apparecchio si è già appreso come percorrere una 
scala. E si è già potuto percorrere una prima scala sotto la sorveglianza del rivendito-
re specializzato o di un rappresentante della ditta Alber. Tuttavia è opportuno leggere 
ancora una volta attentamente le seguenti istruzioni su come percorrere una scala e – 
se necessario - esercitarsi ancora nelle singole fasi senza una persona da trasportare.
Per il trasporto di una persona può essere necessario utilizzare una o più cinture 
disponibili come accessori: una cintura addominale, una cintura per i piedi o una cin-
tura di sicurezza. Ciò va verificato dall'utilizzatore.
Lo scalamobil deve essere montato e smontato sulla e dalla sedia a rotelle (eventual-
mente con una persona seduta sopra) soltanto su una pavimentazione sicura, comun-
que mai direttamente sul bordo superiore della scala.

Assicurarsi che il montascale sia spento quando la persona da tra-
sportare prende posto sulla sedia a rotelle o sullo scalacombi oppure 
quando vi si alza.

Prima di percorrere una scala:
 • Accertarsi che le ruote motrici interne [13] ed esterne [14] siano allineate tra loro 

(vedere il capitolo 2.8.1).
 • Assicurarsi che la persona da trasportare abbia preso posto correttamente sulla 

sedia a rotelle o sul sedile dello scalacombi.
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3.1 Salire le scale - con il programma “auto”
 • Ruotare eventualmente i braccioli [26] dello scalacombi per riportarli in posizione, 

bloccarli in questa posizione con morsetti da sella [24] e controllare che i brac-
cioli [26] siano saldi e montati correttamente (vedere il capitolo 2, capitoli 2.3 
e 7.4).

 • Se non lo si è ancora fatto, accendere il montascale con l'interruttore generale [4] 
(vedere il capitolo 2.7.1).

 • Selezionare la funzione “auto” (vedere il capitolo 2.5.1).
 • Inclinare il montascale verso di sé, finché si raggiunge un angolo d’inclinazione 

ottimale. Una volta raggiunta l’inclinazione ottimale:
- l’apparecchio, e la persona da trasportare, si trovano in equilibrio.
- sul display si accende il LED verde dell’angolo d’inclinazione [38c] (vedere il 

capitolo 2.7.4).
Tale angolo di inclinazione deve essere manutenuto per l'intera percorrenza della 
scala.

 • Procedere all’indietro avvicinandosi alla scala con delicatezza, mai a scatti, finché 
le ruote del montascale sono accostate al bordo posteriore (alzata) del primo gra-
dino.

 • Quando il montascale è accostato all’alzata del primo gradino e si trova nell’incli-
nazione ottimale, incomincia il movimento di salita.

 • Il montascale si trova ora sul bordo esterno del gradino superato. Tirare il monta-
scale con delicatezza, mai a scatti, per avvicinarlo all’alzata del gradino successivo 
e superarlo.

 • Ripetere le singole fasi precedentemente descritte fino a percorrere tutti i gradini.
 • Spegnere il montascale alla fine della salita.
 • Dopo avere superato l’ultimo gradino: depositare il montascale su una superficie 

sicura (mai direttamente a bordo scala!).
 • Se desiderato, si può ora sganciare lo scalamobil dalla sedia a rotelle (vedere il 

capitolo 2.12).

Per arrestare il montascale durante la percorrenza di una scala, azio-
nare l’interruttore d’emergenza [2]. Il montascale si arresta imme-
diatamente.
Come rimettere in funzione il montascale dopo avere attivato l’inter-
ruttore d’emergenza [2]: vedere il capitolo 2.7.3.

Osservare che per ragioni di sicurezza il montascale all’accensione 
non si avvia mai nel programma “auto”. Se precedentemente era sta-
to selezionato il programma “auto”, alla riaccensione il montascale 
si avvia nel programma “assist”.

È possibile percorrere la scala anche quando si accende uno dei 
LED gialli [38b, 38d]. Si raccomanda tuttavia di inclinare il monta-
scale in modo che si accenda il LED verde [38c], in quanto il monta-
scale, e la persona da trasportare, si trovano così ad un’angolazione 
ottimale.

Se dopo avere incominciato a percorrere la scala non ci si trova più in posizione cor-
retta (ad es. se si allontana il montascale dal bordo dei gradini):
 • Il movimento di salita si arresta.
 • Il LED verde [40] per i programma “auto” lampeggia.
 • Viene emesso un segnale acustico.

In questo caso, procedere come segue per proseguire la salita nel programma “auto”:
 • Accostare il montascale con delicatezza all’alzata del gradino.
 • Portare il selettore di marcia [4] in posizione “auf” (su).

Oppure:
 • Premere il pulsante [40] per il programma “auto”.
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3.2 Salire le scale - con il programma “assist”
 • Ruotare eventualmente i braccioli [26] dello scalacombi per riportarli in posizione, 

bloccarli in questa posizione con morsetti da sella [24] e controllare che i brac-
cioli [26] siano saldi e montati correttamente (vedere il capitolo 2, capitoli 2.3 e 
7.4).

 • Se non lo si è ancora fatto, accendere il montascale con l'interruttore generale 
[45] (vedere il capitolo 2.7.1).

 • Selezionare il programma “assist” (vedere il capitolo 2.5.2).
 • Inclinare il montascale verso di sé, finché si raggiunge un angolo d’inclinazione 

ottimale. Una volta raggiunta l’inclinazione ottimale:
- l’apparecchio, e la persona da trasportare, si trovano in equilibrio.
- sul display si accende il LED verde dell’angolo d’inclinazione [38c] (vedere il 

capitolo 2.7.4).
Tale angolo di inclinazione deve essere manutenuto per l'intera percorrenza della 
scala.

 • Procedere all’indietro avvicinandosi alla scala con delicatezza, mai a scatti, finché 
le ruote del montascale sono accostate al primo gradino.

 • Ruotare il selettore di marcia [4] sulla posizione “auf” (su) (vedere il capitolo 
2.7.5) per salire di un gradino. Al contempo tirare il montascale leggermente ver-
so di sé.

 • Per tutto il processo di salita del gradino non rilasciare il selettore di marcia [4].
 • Il montascale si trova ora sul bordo esterno del gradino superato. Rilasciare il 

selettore di marcia [4] e tirare il montascale delicatamente, comunque mai a scat-
ti, per accostarlo al gradino successivo.

 • Azionare nuovamente il selettore di marcia [4] e superare il gradino successivo.
 • Ripetere le singole fasi precedentemente descritte fino a percorrere tutti i gradini.
 • Spegnere il montascale alla fine della salita.
 • Dopo avere superato l’ultimo gradino: depositare il montascale su una superficie 

sicura (mai direttamente a bordo scala!).
 • Se desiderato, si può ora sganciare lo scalamobil dalla sedia a rotelle (vedere il 

capitolo 2.12).

Nei programmi “assist” e “manual”, la salita viene interrotta auto-
maticamente ad ogni gradino.

Per arrestare il montascale durante la percorrenza di una scala, 
smettere di azionare il selettore di marcia [4]. In alternativa, con 
selettore di marcia azionato [4], è possibile azionare l’interruttore 
d’emergenza [2]. Il montascale si arresta immediatamente.
Come rimettere in funzione il montascale dopo avere attivato l’inter-
ruttore d’emergenza [2]: vedere il capitolo 2.7.3.
Azionare il selettore di marcia [4] nella direzione corretta.

È possibile percorrere la scala anche quando si accende uno dei 
LED gialli [38b, 38d]. Si raccomanda tuttavia di inclinare il monta-
scale in modo che si accenda il LED verde [38c], in quanto il monta-
scale, e la persona da trasportare, si trovano così ad un’angolazione 
ottimale.

Se dopo avere incominciato a percorrere la scala non ci si trova più in posizione cor-
retta (ad es. se si allontana il montascale dal bordo dei gradini):
 • Il movimento di salita si arresta.
 • Il LED verde [40] del programma “assist” lampeggia.
 • Viene emesso un segnale acustico.

In questo caso, procedere come segue per proseguire la salita nel programma “assist”:
 • Accostare il montascale con delicatezza all’alzata del gradino.
 • Portare il selettore di marcia [4] in posizione “auf” (su).
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3.3 Salire le scale – con il programma “manual”
 • Ruotare eventualmente i braccioli [26] dello scalacombi per riportarli in posizione, 

bloccarli in questa posizione con morsetti da sella [24] e controllare che i brac-
cioli [26] siano saldi e montati correttamente (vedere il capitolo 2, capitoli 2.3 
e 7.4).

 • Se non lo si è ancora fatto, accendere il montascale con l'interruttore generale 
[45] (vedere il capitolo 2.7.1).

 • Selezionare il programma “manual” (vedere il capitolo 2.5.3)
 • Inclinare il montascale verso di sé, finché si raggiunge un angolo d’inclinazione 

ottimale. Una volta raggiunta l’inclinazione ottimale, l’apparecchio, e la persona 
da trasportare, si trovano in equilibrio.
Tale angolo di inclinazione deve essere manutenuto per l'intera percorrenza della 
scala.

 • Procedere all’indietro avvicinandosi alla scala con delicatezza, mai a scatti, finché 
le ruote del montascale sono accostate al primo gradino.

 • Ruotare il selettore di marcia [4] sulla posizione “auf” (su) (vedere il capitolo 
2.7.5) per salire di un gradino. Al contempo tirare il montascale leggermente ver-
so di sé.

 • Per tutto il processo di salita del gradino non rilasciare il selettore di marcia [4].
 • Il montascale si trova ora sul bordo esterno del gradino superato. Rilasciare il 

selettore di marcia [4] e tirare il montascale delicatamente, comunque mai a scat-
ti, per accostarlo al gradino successivo.

 • Azionare nuovamente il selettore di marcia [4] e superare il gradino successivo.
 • Ripetere le singole fasi precedentemente descritte fino a percorrere tutti i gradini.
 • Spegnere il montascale alla fine della salita.
 • Dopo avere superato l’ultimo gradino: depositare il montascale su una superficie 

sicura (mai direttamente a bordo scala!).
 • Se desiderato, si può ora sganciare lo scalamobil dalla sedia a rotelle (vedere il 

capitolo 2.12).

Nei programmi “assist” e “manual”, la salita viene interrotta auto-
maticamente ad ogni gradino.

Per arrestare il montascale durante la percorrenza di una scala, 
smettere di azionare il selettore di marcia [4]. In alternativa, con 
selettore di marcia azionato [4], è possibile azionare l’interruttore 
d’emergenza [2]. Il montascale si arresta immediatamente.
Come rimettere in funzione il montascale dopo avere attivato l’inter-
ruttore d’emergenza [2]: vedere il capitolo 2.7.3.
Azionare il selettore di marcia [4] nella direzione corretta.
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3.4 Scendere le scale – con il programma “auto”
 • Ruotare eventualmente i braccioli [26] dello scalacombi per riportarli in posizione, 

bloccarli in questa posizione con morsetti da sella [24] e controllare che i braccioli 
[26] siano saldi e montati correttamente (vedere il capitolo 2, capitoli 2.3 e 7.4).

 • Se non lo si è ancora fatto, accendere il montascale con l'interruttore generale 
[45] (vedere il capitolo 2.7.1).

 • Selezionare la funzione “auto” (vedere il capitolo 2.5.1).
 • Inclinare il montascale verso di sé, finché si raggiunge un angolo d’inclinazione 

ottimale. Una volta raggiunta l’inclinazione ottimale:
- l’apparecchio, e la persona da trasportare, si trovano in equilibrio.
- sul display si accende il LED verde dell’angolo d’inclinazione [38c] (vedere il 

capitolo 2.7.4).
Tale angolo di inclinazione deve essere manutenuto per l'intera percorrenza della 
scala.

 • Avvicinarsi lentamente al primo bordo della scala finché i freni [15] bloccano ogni 
ulteriore avanzamento (vedere il disegno).

 • Quando il montascale è accostato al bordo anteriore del primo gradino e si trova 
nell’inclinazione ottimale, incomincia il movimento di discesa.

 • L'ideale sarebbe che l'imbottitura d'appoggio [5] poggiasse sulla coscia dell’utiliz-
zatore. Ciò consente infatti di risparmiare forze.

 • Spingere di nuovo il montascale delicatamente, mai a scatti, verso il bordo della 
scala finché i freni [15] bloccano ogni ulteriore avanzamento.

 • Quando il montascale è accostato al bordo anteriore del primo gradino e si trova 
nell’inclinazione ottimale, incomincia il movimento di discesa.

 • Ripetere le singole fasi precedentemente descritte fino a percorrere tutti i gradini.
 • Spegnere il montascale alla fine della salita.
 • Dopo avere superato l’ultimo gradino: depositare il montascale su una superficie 

sicura (mai direttamente a bordo scala!).
 • Se desiderato, si può ora sganciare lo scalamobil dalla sedia a rotelle (vedere il 

capitolo 2.12).

Per arrestare il montascale durante la percorrenza di una scala, azio-
nare l’interruttore d’emergenza [2]. Il montascale si arresta imme-
diatamente.
Come rimettere in funzione il montascale dopo avere attivato l’inter-
ruttore d’emergenza [2]: vedere il capitolo 2.7.3.

Osservare che per ragioni di sicurezza il montascale all’accensione 
non si avvia mai nel programma “auto”. Se precedentemente era sta-
to selezionato il programma “auto”, alla riaccensione il montascale 
si avvia nel programma “assist”.

È possibile percorrere la scala anche quando si accende uno dei 
LED gialli [38b, 38d]. Si raccomanda tuttavia di inclinare il monta-
scale in modo che si accenda il LED verde [38c], in quanto il monta-
scale, e la persona da trasportare, si trovano così ad un’angolazione 
ottimale.

Se dopo avere incominciato a percorrere la scala non ci si trova più in posizione cor-
retta (ad es. se si allontana il montascale dal bordo dei gradini):
 • Il movimento di discesa si arresta.
 • Il LED verde [40] per i programma “auto” lampeggia.
 • Viene emesso un segnale acustico.

In questo caso, procedere come segue per proseguire la discesa nel programma “auto”:
 • Accostare il montascale con delicatezza al bordo anteriore del gradino.
 • Portare il selettore di marcia [4] in posizione “ab” (giù).

Oppure:
 • Premere il pulsante [40] per il programma “auto”.



30

3.5 Scendere le scale – con il programma “assist”
 • Ruotare eventualmente i braccioli [26] dello scalacombi per riportarli in posizione, 

bloccarli in questa posizione con morsetti da sella [24] e controllare che i brac-
cioli [26] siano saldi e montati correttamente (vedere il capitolo 2, capitoli 2.3 
e 7.4).

 • Se non lo si è ancora fatto, accendere il montascale con l'interruttore generale 
[45] (vedere il capitolo 2.7.1).

 • Selezionare il programma “assist” (vedere il capitolo 2.5.2).
 • Inclinare il montascale verso di sé, finché si raggiunge un angolo d’inclinazione 

ottimale. Una volta raggiunta l’inclinazione ottimale:
- l’apparecchio, e la persona da trasportare, si trovano in equilibrio.
- sul display si accende il LED verde dell’angolo d’inclinazione [38c] (vedere il 

capitolo 2.7.4).
Tale angolo di inclinazione deve essere manutenuto per l'intera percorrenza della 
scala.

 • Avvicinarsi lentamente al primo bordo della scala finché i freni [15] bloccano ogni 
ulteriore avanzamento (vedere il disegno).

 • Per scendere un gradino più in basso, azionare il selettore di marcia [4] (vedere 
il capitolo 2.7.5) e tenerlo premuto per tutta la durata dell'operazione di discesa 
del gradino. Al contempo il montascale deve essere spinto leggermente in avanti 
dall'utilizzatore.

 • Rilasciare il selettore di marcia [4] non appena il montascale viene a trovarsi con 
le ruote motrici interne [13] ed esterne [14] sul gradino successivo.

 • L'ideale sarebbe che l'imbottitura d'appoggio [5] poggiasse sulla coscia dell’utiliz-
zatore. Ciò consente infatti di risparmiare forze.

 • Spingere di nuovo il montascale delicatamente, mai a scatti, verso il bordo della 
scala finché i freni [15] bloccano ogni ulteriore avanzamento.

 • Azionare nuovamente il selettore di marcia [4] (vedere il capitolo 2.7.5) e supera-
re il gradino successivo.

 • Ripetere le singole fasi precedentemente descritte fino a percorrere tutti i gradini.
 • Spegnere il montascale alla fine della salita.
 • Dopo avere superato l’ultimo gradino: depositare il montascale su una superficie 

sicura (mai direttamente a bordo scala!).
 • Se desiderato, si può ora sganciare lo scalamobil dalla sedia a rotelle (vedere il 

capitolo 2.12).

Per arrestare il montascale durante la percorrenza di una scala, 
smettere di azionare il selettore di marcia [4]. In alternativa, con 
selettore di marcia azionato [4], è possibile azionare l’interruttore 
d’emergenza [2]. Il montascale si arresta immediatamente. 
Come rimettere in funzione il montascale dopo avere attivato l’inter-
ruttore d’emergenza [2]: vedere il capitolo 2.7.3.
Azionare il selettore di marcia [4] nella direzione corretta.

È possibile percorrere la scala anche quando si accende uno dei 
LED gialli [38b, 38d]. Si raccomanda tuttavia di inclinare il monta-
scale in modo che si accenda il LED verde [38c], in quanto il monta-
scale, e la persona da trasportare, si trovano così ad un’angolazione 
ottimale.

Se dopo avere incominciato a percorrere la scala non ci si trova più in posizione cor-
retta (ad es. se si allontana il montascale dal bordo dei gradini):
 • Il movimento di discesa si arresta.
 • Il LED verde [40] del programma “assist” lampeggia.
 • Viene emesso un segnale acustico.

In questo caso, procedere come segue per proseguire la discesa nel programma 
“assist”:
 • Accostare il montascale con delicatezza al bordo anteriore del gradino.
 • Portare il selettore di marcia [4] in posizione “ab” (giù).
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3.6 Scendere le scale – con il programma “manual”
 • Ruotare eventualmente i braccioli [26] dello scalacombi per riportarli in posizione, 

bloccarli in questa posizione con morsetti da sella [24] e controllare che i brac-
cioli [26] siano saldi e montati correttamente (vedere il capitolo 2, capitoli 2.3 
e 7.4).

 • Se non lo si è ancora fatto, accendere il montascale con l'interruttore generale 
[45] (vedere il capitolo 2.7.1).

 • Selezionare il programma “manual” (vedere il capitolo 2.5.3).
 • Inclinare il montascale verso di sé, finché si raggiunge un angolo d’inclinazione 

ottimale. Una volta raggiunta l’inclinazione ottimale, l’apparecchio, e la persona 
da trasportare, si trovano in equilibrio. 
Tale angolo di inclinazione deve essere manutenuto per l'intera percorrenza della 
scala.

 • Avvicinarsi lentamente al primo bordo della scala finché i freni [15] bloccano ogni 
ulteriore avanzamento (vedere il disegno).

 • Ruotare il selettore di marcia [4] sulla posizione “ab” (giù) (vedere il capitolo 
2.7.5) per scendere di un gradino. Al contempo il montascale deve essere spinto 
leggermente in avanti dall'utilizzatore.

 • Rilasciare il selettore di marcia [2] non appena il montascale viene a trovarsi con 
le ruote motrici interne [15] ed esterne [16] sul gradino successivo.

 • L'ideale sarebbe che l'imbottitura d'appoggio [5] poggiasse sulla coscia dell’utiliz-
zatore. Ciò consente infatti di risparmiare forze.

 • Spingere di nuovo il montascale delicatamente, mai a scatti, verso il bordo della 
scala finché i freni [15] bloccano ogni ulteriore avanzamento.

 • Azionare nuovamente il selettore di marcia [4] (vedere il capitolo 2.7.5) e supera-
re il gradino successivo.

 • Ripetere le singole fasi precedentemente descritte fino a percorrere tutti i gradini.
 • Spegnere il montascale alla fine della salita.
 • Dopo avere superato l’ultimo gradino: depositare il montascale su una superficie 

sicura (mai direttamente a bordo scala!).
 • Se desiderato, si può ora sganciare lo scalamobil dalla sedia a rotelle (vedere il 

capitolo 2.12).

Per arrestare il montascale durante la percorrenza di una scala, rila-
sciare il selettore di marcia [4]. In alternativa, con selettore di mar-
cia azionato [4], è possibile azionare l’interruttore d’emergenza [2]. 
Il montascale si arresta immediatamente. 
Come rimettere in funzione il montascale dopo avere attivato l’inter-
ruttore d’emergenza [2]: vedere il capitolo 2.7.3.
Azionare il selettore di marcia [4] nella direzione corretta.

3.7 Interrompere la percorrenza della scala
Le scale devono essere percorse sempre senza interruzioni. In generale la percorrenza 
deve essere interrotta soltanto in caso di reale emergenza, ad es. se la persona da 
trasportare necessita di cure.
Qualora si renda necessario informare dei terzi, il montascale può essere appoggiato 
sulla scala come mostrato nel disegno. Non lasciare mai sola la persona da trasporta-
re - rimanere quindi sempre in prossimità, a portata di mano e in completa visibilità.
Durante un'eventuale interruzione della percorrenza, la persona che siede sulla sedia 
a rotelle deve mantenere un comportamento calmo, non farsi prendere dal panico e 
non compiere movimenti bruschi e concitati.
Se il montascale non è dotato di poggiatesta, si raccomanda di portare la testa della 
persona da trasportare in una posizione idonea, che venga percepita come conforte-
vole. Eventualmente adagiarla sopra a dei capi di abbigliamento.
Si tenga presente che, se non è utilizzato per oltre 15 minuti, il montascale si spe-
gne automaticamente. 
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3.8 Cambiare la direzione di marcia nel programma “auto”
Di norma una scala va sempre percorsa in un’unica direzione, senza cambiare dire-
zione. Solo se in un caso eccezionale si volesse modificare la direzione di marcia, 
procedere come segue:
Se precedentemente si procedeva in salita:
 • Rimanere con il montascale accostato al bordo anteriore del gradino e portare il 

selettore di marcia [4] per tre secondi in posizione “ab” (giù) (vedere il capitolo 
2.7.5) finché viene emesso un segnale acustico (bip).

Se precedentemente si procedeva in discesa:
 • Rimanere con il montascale accostato all’alzata del gradino e portare il selettore 

di marcia [4] per tre secondi in posizione “auf” (su) (vedere il capitolo 2.7.5) fin-
ché viene emesso un segnale acustico (bip).

Il programma “auto” presenta dei limiti di funzionamento in presen-
za di gradini profondi 11 cm. In presenza di gradini di profondità di 
11 cm, nel programma “auto” non è possibile modificare la direzione 
di marcia.

Oppure:
 • Posizionare il montascale in verticale, si accende il LED rosso [38a].
 • Continuare a inclinare il montascale fino a raggiungere l’angolo d’inclinazione 

ottimale: si accende il LED [38c].

Posizionando il montascale in verticale e inclinandolo, il montascale 
rimane nel programma “auto”.

3.9 Cambiare la direzione di marcia nel programma “assist”
Di norma una scala va sempre percorsa in un’unica direzione, senza cambiare dire-
zione. Solo se in un caso eccezionale si volesse modificare la direzione di marcia, 
procedere come segue:
Se precedentemente si procedeva in salita:
 • Accostare il montascale al bordo anteriore del gradino.
 • Ruotare il selettore di marcia [4] sulla posizione “ab” (giù) (vedere il capitolo 

2.7.5). Il montascale scende.
Se precedentemente si procedeva in discesa:
 • Accostare il montascale all’alzata del gradino.
 • Ruotare il selettore di marcia [4] sulla posizione “auf” (su) (vedere il capitolo 

2.7.5). Il montascale sale.

3.10  Spostamenti della sedia a rotelle con scalamobil agganciato
Se lo si desidera, durante gli spostamenti in piano lo scalamobil può rimanere monta-
to sulla sedia a rotelle. A tal fine, le ruote interne [13] ed esterne [14] devono esse-
re posizionate in modo da essere il più lontano possibile dal terreno (vedere capitolo 
2.8.1).
Si tenga presente che il freno [15] pende verso il basso ed eventualmente può urtare 
contro piccoli ostacoli (ad es. cordoli del marciapiede). Di conseguenza, il freno [15] 
può danneggiarsi.

Una scala può essere percorsa con lo scalamobil soltanto se le ruote 
motrici della sedia a rotelle sono state smontate.
Non percorrere mai una scala con le ruote montate sulla sedia a 
rotelle – la conseguenza diretta sarebbe una caduta incontrollabile!
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3.11  Avvertenza importante per terminare la percorrenza di una scala
Dal punto di vista funzionale, i freni dello scalamobil sono concepiti solo per la percorrenza delle scale. Date quindi le caratteristi-
che del sistema, questi freni non sono funzionanti né in piano né su pendenze. Pertanto una sedia a rotelle con lo scalamobil aggan-
ciato e le ruote rimosse non deve assolutamente essere lasciata incustodita.
Se una volta percorse le scale lo scalamobil rimane installato sulla sedia a rotelle, rimontare le ruote sulla sedia a rotelle. In questo 
modo è possibile utilizzare i freni di stazionamento della sedia a rotelle per impedire che la sedia a rotelle con scalamobil si sposti. 
Tuttavia, prima di intraprendere una nuova marcia su scale è indispensabile rimuovere le ruote della sedia a rotelle. Se le ruote della 
sedia a rotelle non vengono rimontate, il sistema deve essere assicurato in altro modo per impedirne lo spostamento.
Una volta terminata la marcia sulla scala, azionare i freni di stazionamento [22a] sulle rotelle [22] dello scalacombi per evitare che 
si sposti autonomamente. Lo scalacombi è un mezzo su cui una persona viene trasferita per superare una scala; non utilizzarlo per 
lunghe permanenze prima e dopo l’uso sulle scale. Lo scalacombi non è previsto per essere usato a lungo come seduta.

3.12 Avvertenze speciali di pericolo nel percorrere le scale

Se necessario, è possibile usare la cintura per i piedi per fissare le gambe oppure la cintura addominale per assi-
curare la persona da trasportare, entrambe disponibili come optional.

Assicurarsi che durante il trasporto le gambe della persona da trasportare poggino sul poggiapiedi della sedia a 
rotelle.

Lo scalamobil può essere disattivato soltanto su una superficie piana e quando si percorre una scala soltanto in 
caso di reale emergenza. Vedere a questo proposito il capitolo 3.5.

Percorrere esclusivamente scale che non siano bagnate, scivolose o incerate. I tappeti devono essere fissati in 
modo che non ci si possa scivolare o inciampare. L'altezza dei gradini non deve superare i 20 cm, mentre la loro 
profondità minima non deve essere inferiore a 11 cm.

Quando si percorre una scala tenere sempre ben saldo lo scalamobil con entrambe le mani e non lasciare mai l'u-
nità manopole.

Lo scalamobil deve essere montato e smontato sulla e dalla sedia a rotelle (eventualmente con una persona sedu-
ta sopra) soltanto su una pavimentazione sicura, comunque mai direttamente sul bordo superiore della scala.

Per le scale poste in esterni è necessario assicurarsi che su di esse non siano presenti foglie o carta bagnata. Se 
così fosse, sussiste il rischio di scivolamento e la scala non deve quindi essere usata.

Inoltre non si devono percorrere scale bagnate o gelate.

Mentre percorrono le scale, né l'utilizzatore né la persona trasportata devono mettere le mani sulle ruote interne 
[13] o esterne [14] dello scalamobil.

Prima di percorrere le scale, l’accompagnatore non deve applicare creme per le mani o simili.
Le mani devono essere prive di grassi, in modo da evitare che scivolino e non facciano buona presa sulle manopo-
le.

Mentre si percorrono le scale, non indossare guanti, in modo da evitare che rimangano impigliati sugli elementi di 
comando, in particolare sul selettore di marcia.

Mentre si percorrono le scale, la persona sulla sedia a rotelle non deve tenersi al corrimano.

=> Continua alla pagina seguente
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4. Immobilizzatore
Per mettere in sicurezza il montascale contro eventuali utilizzi involontari è possibile 
attivare l'immobilizzatore. Per far ciò usare la chiave [29] fornita in dotazione.

4.1 Attivazione dell'immobilizzatore
 • Accendere il montascale (vedere il capitolo 2.7.1).
 • Mettere la chiave [29] sulla superficie dell'immobilizzatore [46] contrassegnata 

con il simbolo della chiave. L’indicatore a LED corrispondente lampeggia brevemen-
te, quindi il montascale è automaticamente disattivato.

Se a questo punto viene acceso il montascale, l'indicatore a LED dell'immobilizzatore 
[46] lampeggia in colore giallo. La funzione di percorrenza scale è disattivata, non 
è più possibile muovere le ruote.

4.2 Disattivare l'immobilizzatore
 • Accendere il montascale (vedere il capitolo 2.7.1).
 • Mettere la chiave [29] sulla superficie dell'immobilizzatore [46] contrassegnata 

con il simbolo della chiave.
 • L'indicatore a LED si spegne, l'immobilizzatore è disattivato; l'indicatore della dire-

zione di marcia attualmente impostata [37] o [39] si illumina.

L'attivazione e la disattivazione dell'immobilizzatore possono avve-
nire soltanto se il montascale è stato precedentemente acceso.

5. Spegnimento automatico
Lo spegnimento automatico avviene quando sul montascale non viene attivata nessu-
na funzione per almeno 15 minuti. In questo caso, per risparmiare energia, l'apparec-
chio si spegne automaticamente.
Quando il montascale è acceso e l’unità manopole viene estratta dall’unità motrice, il 
montascale si spegne subito automaticamente.
In entrambi i casi le ruote motrici interne [13] ed esterne [14] rimangono nella 
posizione in cui si trovavano all'autodisattivazione. Pertanto, se necessario, alla suc-
cessiva accensione del montascale le ruote devono essere riportate nella posizione di 
partenza corretta (tutte le quattro ruote in parallelo) (vedere il capitolo 2.8.1).

Prima di percorrere una scala: assicurarsi di avere selezionato la modalità di marcia desiderata (vedere 
capitolo 2.5).

Prima di percorrere una scala: assicurarsi che sia accesa la spia verde dell’angolo d’inclinazione [27c], e dun-
que che il montascale con la persona trasportata si trovi in equilibrio (vedere il capitolo 2.7.4 e capitoli da 3.1 
a 3.3).
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6. Batterie
6.1 Ricaricare le batterie
Il montascale è dotato di un set di potenti batterie che permettono di percorrere fino 
a 300 gradini (per un peso della persona di 75 kg). Per evitare di rimanere bloccati 
su una scala perché la carica della batterie è esaurita, si raccomanda di ricaricare il 
gruppo batterie dopo ogni utilizzo del montascale. È possibile rimuovere il gruppo 
batterie per caricarlo, anche se ciò non è per forza necessario.
 • Spegnere il montascale (vedere il capitolo 2.7.2).
 • Rimuovere la copertura della presa di ricarica [27a].
 • Prima introdurre il connettore di ricarica [27] nella presa di ricarica [10] del pacco 

batterie.
 • Poi inserire la spina di rete del caricabatterie in una presa di rete. 

Avvertenza: La spina di rete deve essere collegata alla rete elettrica mediante un 
adattatore idoneo a seconda del paese d’utilizzo. 

 • A questo punto avviene il processo di ricarica; l'indicatore a LED del caricabatterie 
[28] indica lo stato di ricarica della batteria. 

 • Ulteriori informazioni sul caricabatterie e sul procedimento di ricarica sono fornite 
nel manuale d'uso allegato al caricabatterie.

 • Al termine del procedimento di ricarica staccare prima la spina di rete del carica-
batterie (o il relativo adattatore) dalla presa di rete e poi il connettore di ricarica 
[27] dalla presa di ricarica.

Il montascale non può essere acceso durante l'operazione di ricarica. È possibile riac-
cendere l’apparecchio soltanto dopo aver staccato il connettore di ricarica [27].

Assicurarsi di ricaricare sempre le batterie dopo ogni utilizzo del 
montascale. Quando le batterie sono completamente cariche, il cari-
cabatterie passa automaticamente alla modalità di mantenimento. 
Seguire anche le avvertenze del manuale d'uso allegato al caricabat-
terie. 
Per risparmiare energia, non lasciare il caricabatterie collegato alla 
rete per oltre 24 ore.
Prima di iniziare la marcia, controllare sempre lo stato di carica delle 
batterie. Devono essere completamente cariche.

6.2 Rimuovere il gruppo batterie
Di norma non serve rimuovere il gruppo batterie integrato nel montascale. Durante il 
trasporto dell’apparecchio o il suo prolungato inutilizzo, il gruppo batterie dovrebbe 
tuttavia essere conservato separato dall'azionamento (vedere anche il capitolo 7.7.1)
 • Premere verso il basso il meccanismo di bloccaggio [9] del gruppo batterie.
 • Estrarre il gruppo batterie [11] dalla scocca dello scalamobil.

Quando il gruppo batterie è reinserito nella scocca del montascale, il bloccaggio scat-
ta automaticamente in posizione.

Il gruppo batterie può essere caricato anche quando è estratto dalla 
scocca del montascale.

Lo scalacombi può ribaltarsi più facilmente,
• quando non c‘è nessuno seduto sopra e
• quando si è tolto il gruppo batterie.
L‘operatore deve tenere conto di questa maggiore tendenza al ribal-
tamento, riponendo sempre lo scalacombi in modo sicuro dopo aver 
rimosso il gruppo batterie.
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6.3  Informazioni sulle batterie impiegate / uso corretto delle batterie
Le batterie del montascale sono ricaricabili e non richiedono manutenzione. La loro 
durata di vita dipende soprattutto dai cicli di ricarica/scarica e dalle eventuali scari-
che profonde. L'elettronica integrata nel montascale sorveglia costantemente la con-
dizione di carica e previene scariche profonde. 
 • Evitare di far scaricare completamente le batterie. Pertanto le batterie dello scala-

mobil devono essere caricate dopo ogni scarica parziale, ovvero dopo ogni utilizzo.
 • Se le batterie devono essere conservate per lunghi periodi (senza venire caricate) 

subiscono una perdita di capacità. Tuttavia, dopo alcuni cicli di carica/scarica è 
nuovamente disponibile l’intera capacità.

 • La piena capacità è raggiunta soltanto dopo 3 - 4 cicli di carica e scarica.
 • Se il fluido elettrolitico viene in contatto con gli occhi o la cute, sciacquare imme-

diatamente con acqua pulita e consultare al più presto un medico.
 • Non bruciare o esporre al fuoco le batterie. Ciò potrebbe infatti farle esplodere.
 • Non cortocircuitare le batterie. I cortocircuiti provocano infatti correnti altissime, 

che possono danneggiare le batterie o il montascale.
 • Al termine della vita utile delle batterie, la ditta Alber o i rivenditori autorizzati 

della Alber ritirano le batterie e ne assicurano il corretto smaltimento.
 • Per eventuali sostituzioni si raccomanda di usare soltanto le batterie vendute dal-

la ditta Alber. Il montascale è concepito in modo da fornire prestazioni ottimali 
quando viene utilizzato con le batterie fornite dalla Alber.

 • Rimuovere le batterie dal montascale (vedere il capitolo 6.2) qualora le batterie 
fossero guaste e debbano essere trasportate all’assistenza.

La scarica e la ricarica delle batterie del montascale possono avve-
nire in qualsiasi posizione. Hanno lo stesso livello di sicurezza delle 
batterie a secco e sono omologate per il trasporto aereo sia da DOT 
(United States Department of Transportation) che da IATA (Interna-
tional Air Transport Association).

7. Trasporto e conservazione

I due volantini [7] non possono e non devono essere necessariamen-
te svitati completamente fuori dai tubi. Per regolare l'unità manopo-
le è sufficiente allentarli leggermente.

Se i tubi della regolazione dell’altezza sono completamente rientrati, 
regolarli nuovamente in base all’altezza dell’utilizzatore (vedere il 
capitolo 2.1).

Non appoggiare l'unità manopole rimossa di taglio in quanto potreb-
be cadere. L’unità manopole potrebbe danneggiarsi e/o ferire l’utiliz-
zatore. Appoggiare l'unità manopole in orizzontale.
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7.1 Scalamobil: scomposizione nelle singole parti
Ai fini del trasporto lo scalamobil può essere disassemblato in diversi componenti 
senza l'impiego di utensili. 
 • Estrarre il gruppo batterie [11] dalla scocca (vedere capitolo 6.2).
 • Allentare i due volantini inferiori [8].
 • Staccare l'unità manopole dall'unità motrice.
 • Per il trasporto dell'unità motrice sollevare il manico da trasporto [18].

Se gli spazi sono ristretti l'unità manopole può essere retratta.
 • Allentare i due volantini della regolazione dell'altezza [7].
 • Far rientrare i tubi della regolazione dell'altezza.

7.2 Scalamobil: assemblaggio delle singole parti
Per riassemblare lo scalamobil dopo un trasporto si raccomanda di procedere come 
segue:
 • Richiudere il manico da trasporto [18] nella scocca.
 • Infilare i tubi della regolazione dell'altezza negli alloggiamenti dello scalamobil.
 • Stringere nuovamente i due volantini inferiori [8].

Attenzione: Non serrare esageratamente i volantini!

 • Controllare la sicura tenuta dei tubi della regolazione dell'altezza dello scalamobil. 
Non deve essere possibile rimuoverli.

 • Inserire il gruppo batteria [11] nella scocca (vedere capitolo 6.2).

Se i volantini per la regolazione in altezza [7] e i volantini inferiori [8] 
sono stati rimossi completamente dall’unità manopole, prestare attenzio-
ne a non scambiarli quando si riavvitano sull’unità manopole! I volantini 
per la regolazione in altezza [7] presentano una filettatura lunga (figura 
A), i volantini inferiori [8] una filettatura corta (figura B). 
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7.3 Scalacombi: scomposizione nelle singole parti
Ai fini del trasporto o della conservazione, lo scalacombi può essere disassemblato in 
diversi componenti e riassemblato senza l'impiego di utensili.
 • Estrarre il gruppo batterie [11] dalla scocca (vedere capitolo 6.2).
 • Allentare gli elementi di bloccaggio [24].
 • Sollevare i braccioli [26] fuori dai supporti.
 • Riserrare gli elementi di bloccaggio [24].

 • Tirare lo schienale [19] con entrambe le mani verso il sedile [25], finché lo schie-
nale [19] si stacca dai tubi della regolazione dell’altezza.

 • Allentare il volantino del sedile [20] sulla barra di aggancio inferiore dell’unità 
manopole.

 • Sollevare l’unità di seduta con il sedile [25] di circa 2 cm.
 • Tirare in avanti l’unità di seduta con il sedile [25] per staccarla dall’unità motrice.



39

Se gli spazi sono ristretti l'unità manopole può essere retratta.
 • Allentare i due volantini della regolazione dell'altezza [7].
 • Far rientrare i tubi della regolazione dell'altezza.
 • Riserrare i due volantini della regolazione dell'altezza [7].

 • Allentare i due volantini inferiori [8].
 • Tirare verso l’alto l'unità manopole per estrarla dall'unità motrice.

 • Ripiegare verso l’alto il poggiapiedi [23].

 • Per il trasporto dell'unità motrice sollevare il manico da trasporto [18].
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7.4 Scalacombi: assemblaggio delle singole parti
Per riassemblare lo scalacombi dopo il trasporto o la conservazione per riutilizzarlo, 
procedere come segue:
 • Richiudere il manico da trasporto [18].

 • Abbassare il poggiapiedi [23].

Cautela: non lasciare cadere verso il basso il poggiapiedi [23]!
Se il poggiapiedi [23] si abbassa di colpo può causare lo schiaccia-
mento di mani o dita!

 • Infilare i tubi della regolazione dell'altezza negli alloggiamenti dello scalacombi.
 • Stringere nuovamente i due volantini inferiori [8].

Attenzione: non serrare esageratamente i volantini!

 • Controllare la sicura tenuta dei tubi della regolazione dell'altezza dello scalacombi. 
Non deve essere possibile rimuoverli.
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 • Infilare l’unità di seduta con il sedile [25] dall’alto nei supporti sulla barra di 
aggancio dell’unità manopole (vedere anche il disegno in dettaglio).

 • Assicurarsi che l’unità di seduta sia montata correttamente alla barra di aggancio 
(vedere anche il disegno in dettaglio).

 • Serrare il volantino del sedile [20].

Usare cautela durante il montaggio: afferrare l’unità di seduta in 
basso sulla parte posteriore telaio (sulla parte del telaio del sedile 
rivolta verso la barra di aggancio) per evitare che il sedile [25] pos-
sa cadere!
Se la seduta [25] si abbassa di colpo può causare lo schiacciamento 
di mani o dita!

Attenzione: non serrare eccessivamente il volantino!

 • Accostare lo schienale [19] ai tubi della regolazione dell’altezza e premerlo contro 
i tubi finché i supporti dello schienale non si innestano nei tubi.
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 • Allentare gli elementi di bloccaggio [24].
 • Inserire i braccioli [26] nei supporti. Ruotare i braccioli [26] eventualmente verso 

destra o sinistra finché non scendono nelle loro posizioni di sicurezza.
 • Riserrare gli elementi di bloccaggio [24].

Prima di utilizzare lo scalacombi, controllare che i braccioli [26] 
siano ben saldi in posizione di sicurezza (vedere il capitolo 2.3). 
Controllare inoltre che i braccioli siano montati correttamente: il 
bracciolo sinistro deve essere montato sul lato sinistro dello scala-
combi, quello destro a destra (vedere figura B). Braccioli scambiati 
e quindi montati sul lato sbagliato sono illustrati nella figura A.

 • Inserire il gruppo batteria [11] nella scocca (vedere capitolo 6.2).
 • Allentare i volantini superiori [7].
 • Adeguare il montascale alla statura dell’utilizzatore estraendo eventualmente i tubi 

della regolazione dell’altezza (vedere capitolo 2.1).
 • Serrare i due volantini superiori [7].

Attenzione: non serrare esageratamente i volantini!
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7.5 Conservazione salvaspazio dello scalacombi
Per conservare lo scalacombi in poco spazio, procedere come segue:
 • Ripiegare il sedile [25] verso l’alto.
 • Allentare gli elementi di bloccaggio [24].
 • Tirare i braccioli [26] di circa 2 cm verso l’alto per estrarli dalla posizione di sicu-

rezza e poterli ruotare.
 • Tenere i braccioli [26] a quest’altezza e ruotarli verso lo schienale [19]. 

Ruotare i braccioli [26] con cautela per evitare di schiacciare dita o mani tra 
i braccioli [26] e lo schienale [19].

 • Riserrare gli elementi di bloccaggio [24].
 • Ripiegare verso l’alto il poggiapiedi [23].
 • Allentare i due volantini della regolazione dell'altezza [7].
 • Far rientrare i tubi della regolazione dell'altezza.
 • Riserrare i due volantini della regolazione dell'altezza [7].
 • Innestare i freni [22a] per evitare che lo scalacombi si sposti accidentalmente.

7.6  Rimessa in funzione dello scalacombi dopo la conservazione salvaspazio
Per rimettere in funzione lo scalacombi dopo la conservazione salvaspazio vedere il 
capitolo 2.

7.7 Avvertenze per la conservazione e il trasporto
7.7.1 Avvertenza di sicurezza importante
Di norma il montascale viene disassemblato in singoli componenti come precedente-
mente illustrato. Se non è necessario disassemblarlo, tenere presente quanto segue:
 • Prima del trasporto rimuovere il gruppo batterie [11] (vedere il capitolo 6.2), in 

modo da impedire accensioni involontarie del montascale.
 • Durante il trasporto del montascale non afferrare mai l’apparecchio sulle ruote 

interne [13] o esterne [14].
 • Afferrare il montascale esclusivamente sulle manopole [1] e [18].

7.7.2 Avvertenza sulla protezione dell'apparecchio
Quando si trasporta il montascale in un veicolo, bloccare l’apparecchio e i suoi com-
ponenti in modo che non possano rappresentare un pericolo per le persone nell’abita-
colo in caso di frenata. Per assicurare l’apparecchio e i suoi componenti nel veicolo, 
si consiglia in maniera non vincolante di utilizzare ad esempio nastri telati sufficien-
temente resistenti. Si declina qualsiasi responsabilità in merito.
Nel caso esistano delle disposizioni nazionali per la messa in sicurezza del montascale 
o dei suoi componenti in vigore nel proprio paese, queste hanno priorità e devono 
essere rispettate.

=> Continua alla pagina seguente
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La Alber GmbH e i suoi rappresentanti declinano ogni responsabilità in caso di incidenti di qualsiasi tipo e per le loro conseguenze 
provocate dal mancato rispetto di queste avvertenze.

Quando non viene utilizzato, conservare il montascale in posizione verticale in un ambiente interno. Assicurare 
adeguatamente l'apparecchio, di modo che non cada subendo eventualmente dei danni.
Raccomandiamo di non conservare lo scalamobil steso in orizzontale per lunghi periodi.

8. Indicatori e messaggi di errore
Lo scalamobil dispone esclusivamente degli indicatori del display menzionati nel capitolo 2.7.4.

9. Rimedi di prima linea in caso di malfunzionamenti

Che cosa fare quando... Rimedio Contattare…

durante il test del funzionamento i freni 
non funzionano correttamente?

Pulire le ruote e i tamburi dei freni con alcool.
Eseguire un altro test del funzionamento

nonostante la pulizia, i freni non 
funzionano correttamente?

Non utilizzare più il montascale in nessun caso. il rivenditore specializzato o un 
rappresentante della ditta Alber

non si riesce più a ricaricare le batterie? L'errore può essere eliminato solo in fabbrica. il rivenditore specializzato o un 
rappresentante della ditta Alber

non si riesce a riaccendere il montascale? Rimuovere il caricabatterie, se è stato collegato.

non si riesce a riaccendere il montascale, 
anche una volta staccato il caricabatterie?

L'errore può essere eliminato solo in fabbrica. il rivenditore specializzato o un 
rappresentante della ditta Alber

il montascale si ferma mentre si 
percorrono le scale?

Poggiare il montascale all’indietro. I freni di 
sicurezza automatici impediscono all'apparecchio 
di rotolare oltre il bordo della scala.

una seconda persona che aiuti a 
sollevare il montascale e scendere 
o salire gradino per gradino.

il selettore di marcia [2] o il selettore [6] 
si bloccano?

Non utilizzare più il montascale in nessun caso. il rivenditore specializzato o un 
rappresentante della ditta Alber

sul display [3] lampeggiano l’indicazione 
di errore [33] e il pulsante/interruttore 
“manual” [31] e viene emesso per tre volte 
un segnale acustico?

L’apparecchio funziona solo nel programma 
“manual”.

il rivenditore specializzato o un 
rappresentante della ditta Alber

sul display [3] lampeggia l’indicazione di 
errore [44] e viene emesso per tre volte un 
segnale acustico?

L'errore può essere eliminato solo in fabbrica. il rivenditore specializzato o un 
rappresentante della ditta Alber

sul display [3] lampeggiano l’indicazione 
di errore [44] e il LED verde del 
programma “manual” [42] e viene emesso 
per tre volte un segnale acustico?

Il montascale funziona nel programma “manual”.
Premere l’interruttore per il programma “manual” 
[42] per spegnere l’indicazione d’errore [44]; 
il LED verde del programma “manual” rimane 
acceso. Proseguire nel programma “manual”.

sul display [3] lampeggia l’indicazione di 
errore [44]?

Il montascale può funzionare solo in discesa.
Ricaricare la batteria prima della marcia.

sul display [3] lampeggia l’indicazione di 
errore [44], i programmi “auto” e “assist” 
non funzionano più e il montascale passa 
al programma “manual”?

Se le tre coperture di vetro dei sensori sulla 
scocca del montascale sono sporche, pulirle con 
cautela, vedere il capitolo 11.1.

Se i vetri di copertura dei sensori 
non sono sporchi o la pulizia non 
ha risolto il problema:
i sensori sono guasti, rivolgersi al 
proprio rivenditore specializzato 
o a un rappresentante della ditta 
Alber.

il montascale si ferma nei programmi di 
marcia “auto” o “assist” in presenza di 
luce solare forte e diretta?

Continuare a guidare nel programma di marcia 
“manuale”, vedere i capitoli 2.5.4 e 3.3 o 3.6.

In caso di problemi o danni agli pneumatici, contattare il proprio rivenditore autorizzato.
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10. Avvertenze di sicurezza e pericolo
10.1. Avvertenze generali di sicurezza e di pericolo
Mentre si percorrono le scale, la sicurezza e il benessere della persona trasportata hanno la massima priorità. Pertanto è necessario 
seguire scrupolosamente le avvertenze di sicurezza riportate nei singoli capitoli, nonché le avvertenze di sicurezza seguenti. Osserva-
re inoltre le avvertenze e raccomandazioni fornite durante l'addestramento sull'apparecchio dal rivenditore specializzato o dal rappre-
sentante della ditta Alber.
 • Prima di mettere in servizio il montascale, leggere attentamente il presente manuale d’uso del montascale. Esso contiene le infor-

mazioni fondamentali per il funzionamento dell’apparecchio e altre avvertenze di sicurezza per percorrere le scale.
 • Per il trasporto della persona può eventualmente essere necessario usare una cintura addominale o una cintura per i piedi, entram-

be disponibili come optional. Ciò va verificato dall'utilizzatore.
 • Prima e dopo ogni marcia le ruote interne [13] ed esterne [14], nonché i freni [15] dovrebbero essere allineati tra loro (vedere il 

capitolo 2.8.1).
 • Mentre una persona sale o scende sulla o dalla sedia a rotelle montata sullo scalamobil, lo scalamobil deve rimanere spento in 

modo da evitare di mettere inavvertitamente in funzione l’apparecchio.
 • Mentre una persona sale o scende sullo o dallo scalacombi, lo scalacombi deve rimanere spento in modo da evitare di mettere 

inavvertitamente in funzione l’apparecchio.
 • Quando ci si siede sullo scalacombi: sedersi prima sul sedile e solo successivamente poggiare i piedi sulla pedana. Se si sale sulla 

pedana quando lo scalacombi è senza carico (vuoto), l’apparecchio potrebbe ribaltarsi.
 • Qualora la persona trasportata dovesse avere un malore durante la salita o la discesa delle scale, interrompere l'operazione il pri-

ma possibile e soccorrerla.
 • Durante l'operazione di salita, l'insolita posizione inclinata richiesta può causare in alcune persone tensioni nella regione della 

nuca. In questo caso si raccomanda di applicare al montascale un poggiatesta disponibile come optional.
 • Non lasciare mai la presa sul montascale quando ci si trova su una scala; esclusivamente in caso di reale emergenza può essere 

appoggiato indietro.
 • Avvicinare il montascale a un gradino o al bordo delle scale sempre cautamente, mai a scatti. Osservare le avvertenze per percor-

rere una scala ricevute durante l'addestramento sull’uso dell’apparecchio (vedere anche i capitoli 2 e 3).
 • In teoria, il montascale può arrestarsi in qualsiasi momento durante il funzionamento. Rimanere pertanto sempre vigili durante 

l’uso del montascale.
 • Quando è attivato il programma “auto” (vedere il capitolo 2.5.1) e il montascale è inclinato, può venire avviata accidentalmente 

un’operazione di salita, qualora un sensore del montascale riconosca un corpo estraneo (ad es. un piede).
 • In linea di principio ogni operazione di salita o discesa deve essere conclusa. Qualora un'interruzione si renda assolutamente 

necessaria, appoggiare il montascale all'indietro sulla scala. Grazie ai freni di sicurezza [14] l'apparecchio non può rotolare oltre al 
bordo delle scale. A questo proposito vedere anche il capitolo 3.10.

 • Durante l'operazione di salita o discesa delle scale la persona trasportata dovrebbe rimanere tranquilla e rilassata. Se invece (ad 
es. a causa della sua malattia) dovesse compiere dei movimenti convulsi, è necessario interrompere immediatamente la percorren-
za delle scale. Appoggiare il montascale all'indietro sulla scala (vedere il capitolo 3.10). Prima di proseguire la marcia, tranquilliz-
zare la persona da trasportare.

 • Durante il trasporto la persona trasportata deve tenere le braccia e le mani posate sui braccioli della sedia a rotelle o dello scala-
combi oppure aderenti al corpo.

 • Assicurarsi che durante un'operazione di trasferimento o di percorrenza delle scale la persona da trasportare tenga le braccia rilas-
sate sui braccioli della sedia a rotelle. Non deve aggrapparsi convulsamente ai braccioli in quanto, a seconda del modello di sedia 
a rotelle, sussiste il pericolo che involontariamente li stacchi.

 • I due braccioli montati sullo scalacombi servono anche a delimitare lo spazio laterale e possono essere usati per appoggiare le 
braccia. I braccioli non possono essere caricati con un peso superiore ai 50 kg.

 • I braccioli dello scalacombi non devono essere caricati da un unico lato (pericolo di ribaltamento).
 • Non sedersi mai sui braccioli dello scalacombi.
 • Prima di utilizzare lo scalacombi verificare che i braccioli siano correttamente alloggiati nei loro supporti. I braccioli non devono 

potere essere ruotati senza avere prima allentato i dispositivi di bloccaggio [24] e avere sollevato i braccioli.
 • Mentre si percorre una scala, i braccioli dello scalacombi non possono essere né rimossi né ruotati.
 • Il montascale può essere impiegato esclusivamente con gli appositi accessori omologati.
 • Non usare mai il montascale su scale con pavimentazioni bagnate, scivolose o incerate o su tappeti o moquette non fissati.
 • Non utilizzare mai il montascale in esterni su scale con pavimentazioni bagnate, scivolose, ghiacciate o coperte di foglie o carta.
 • In caso d'uso su scale con gradini interamente o parzialmente a griglia deve essere usata particolare cautela! Prima di un'opera-

zione di percorrenza delle scale è necessario eseguire una marcia di prova con lo scalamobil (senza trasportare nessuno sulla sedia 
a rotelle!). Se i freni del montascale non funzionano, non percorrere in nessun caso la scala.

 • Usare il montascale esclusivamente su scale con una profondità minima dei gradini di 11 cm e un'altezza massima dei gradini 
di 20 cm.

 • Nel percorrere le scale l'utilizzatore del montascale deve indossare calzature chiuse e antiscivolo.
 • Quando si percorre la scala non lasciare mai la presa sulle manopole [1].
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 • Mentre si percorrono le scale, non indossare guanti, in modo da evitare che rimangano impigliati sugli elementi di comando, 
in particolare sul selettore di marcia.

 • Mentre si percorrono le scale, la persona seduta sulla sedia a rotelle o sullo scalacombi non deve tenersi al corrimano.
 • Quando si percorrono le scale o durante i lavori di manutenzione né l'utilizzatore né la persona trasportata devono allungare le 

mani sulle ruote che girano.
 • Assicurarsi che nell'azionamento o nei freni non penetrino corpi estranei (ad es. sassolini).
 • Prima di percorrere una scala è pertanto opportuno verificare che nel montascale non siano penetrati corpi estranei, in modo da 

accertare la piena idoneità funzionale dell'apparecchio.
 • Mentre si percorrono le scale né l'utilizzatore del montascale né la persona trasportata devono essere sotto l'influenza di alcool 

o droghe. Inoltre la capacità di condurre dell'utilizzatore non deve essere limitata dall'assunzione di farmaci.
 • Il montascale non deve essere fatto funzionare in presenza di gas combustibili.
 • Contattare immediatamente un rivenditore specializzato in caso il montascale incominci a vibrare notevolmente o faccia rumori 

inconsueti.
 • Contattare immediatamente un rivenditore specializzato in caso dal montascale fuoriescano liquidi o lubrificanti.
 • Il montascale è dotato di un set di potenti batterie che permettono di percorrere fino a 300 gradini. Per evitare di rimanere bloc-

cati su una scala perché la carica della batterie è esaurita, si raccomanda di ricaricare il gruppo batterie dopo ogni utilizzo del 
montascale.

 • Il montascale può essere usato per percorrere scale soltanto a temperature comprese tra -25 °C e +50 °C.
 • Lo scalamobil con sedia a rotelle montata o lo scalacombi può essere usato quale sistema di trasferimento per brevi tragitti da 

e alle scale.
 • Quando il montascale urta contro un ostacolo, può ribaltarsi di colpo in avanti o rimanere bloccato. Durante l’utilizzo, rimanere 

pertanto sempre vigili.
 • Il montascale può essere disattivato soltanto su una superficie piana, mai quando si percorre una scala. A tale proposito vedere 

le avvertenze nel capitolo 3.9.
 • Se la sedia a rotelle è successivamente dotata, oltre che dello scalamobil, anche di un e-fix, e-motion o un viamobil, occorre 

tener presente che le proprietà di marcia dello scalamobil durante la percorrenza delle scale possono variare di molto a causa dello 
spostamento del baricentro.

 • Assicurarsi che quando si percorre una scala gli animali domestici non disturbino l'utilizzatore del montascale e non si trovino 
sulla scala da percorrere. Inoltre gli animali domestici non devono essere trasportati assieme al passeggero della sedia a rotelle 
o dello scalacombi e non devono essere legati alla sedia a rotelle, allo scalamobil o allo scalacombi.

 • Rimuovere le batterie dal montascale prima di trasportarlo e di effettuare i lavori di pulizia (vedere il capitolo 6.2), nonché in 
caso le batterie fossero guaste e debbano essere trasportate all’assistenza.

 • Non appendere capi di vestiario, borse o simili alle manopole, in quanto possono compromettere o far involontariamente scattare 
singole funzioni degli elementi di comando.

 • Quando si percorre una scala tenere sempre ben saldo il montascale con entrambe le mani e non lasciare mai la presa sull'unità 
manopole.

 • Prima di percorrere le scale, l’accompagnatore non deve applicare creme per le mani o simili.
 • Le mani devono essere prive di grassi, in modo da evitare che scivolino e non facciano buona presa sulle manopole.
 • Nel regolare l'altezza dell'unità manopole prestare attenzione alle proprie mani e dita. Non lasciare che si incastrino inavvertita-

mente nei tubi profilati.
 • Conservare il montascale in un ambiente asciutto e protetto dagli spruzzi d'acqua.
 • Negli ambienti esterni non coperti non utilizzare il montascale o tenere lo scalamobil agganciato alla sedia a rotelle in caso di 

pioggia.

10.2 Avvertenze di sicurezza e di pericolo sul montascale
Gli adesivi applicati sul montascale significano:

Prima del primo utilizzo del montascale in autonomia, leggere attentamente il presente manuale d'uso.
Il montascale deve essere utilizzato esclusivamente da persone che abbiano partecipato all'addestramento 
sull'uso dell'apparecchio effettuato dal rivenditore specializzato o da un rappresentante della ditta Alber.
Durante l'addestramento farsi illustrare dettagliatamente il funzionamento del montascale e le modalità di per-
correnza delle scale dal rivenditore specializzato o dal rappresentante della ditta Alber e percorrere una scala 
in modo da imparare a conoscere il comportamento di marcia dell'apparecchio.
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11.2 Manutenzione
Il montascale è un apparecchio che richiede pochissima manutenzione. Tuttavia è consigliabile controllare il saldo posizionamento 
di tutti i componenti montati e gli accessori, in particolare dei volantini. Al massimo ogni 2 anni, occorre tuttavia sottoporre il 
montascale a ispezione ed eventualmente manutenzione da parte di un tecnico per verificarne e continuare a garantirne la completa 
funzionalità e sicurezza operativa. 
In questo modo è possibile individuare eventuali danni non riconoscibili esteriormente e provocati dall'utilizzo del sistema, nonché 
fenomeni di usura e affaticamento. A questo scopo, consultare direttamente il rivenditore specializzato autorizzato (dalla Alber).
In ogni caso consigliamo di chiarire con i fornitori del servizio o le casse mutue competenti chi si deve far carico dei costi degli 
interventi sul nostro prodotto, anche in riferimento a eventuali contratti in essere.
Eccetto per il pacco batterie, gli pneumatici delle ruote e in particolare i freni, nessuna parte dell'azionamento è soggetta a usura 
significativa. Affinché la forza motrice e frenante dello scalamobil possano essere trasmesse in sicurezza, devono essere utilizzate 
soltanto ruote interne [13] ed esterne [14] con profilo sufficiente (non crepate!) e freni [15] con sufficiente forza frenante.

Lavori di assistenza e riparazioni sul montascale possono essere effettuati soltanto dai rivenditori specializzati 
autorizzati, da un rappresentante della Alber GmbH o dalla Alber GmbH. Anche in caso di guasti rivolgersi prima 
al rivenditore specializzato.

11.3 Riutilizzo
Se il montascale è stato messo a disposizione dall'assicurazione sanitaria e non serve più, è necessario darne comunicazione all'assi-
curazione sanitaria, a un rappresentante della Alber o al rivenditore autorizzato di prodotti ortopedici e sanitari. Il montascale può 
essere riutilizzato in modo semplice ed economico.
 • A seconda delle condizioni dell'apparecchio, la Alber raccomanda di eseguire un controllo tecnico della sicurezza prima di ogni 

riutilizzo. Al massimo ogni 2 anni il montascale deve essere sottoposto a un controllo tecnico della sicurezza eseguito da un tec-
nico e finalizzato a verificarne l'idoneità e la sicurezza operativa.

 • I materiali utilizzati per il montascale (vedi appendice “Elenco dei materiali”) non sono generalmente soggetti a corrosione. Tut-
tavia, si consiglia di controllare la corrosione del montascale a intervalli regolari.

 • Oltre alle avvertenze per la pulizia riportate nel capitolo 11.1, prima di ogni riutilizzo è necessario disinfettare tutte le parti in 
plastica accessibili dall’esterno, le manopole, le ruote e gli eventuali accessori opzionali acquistati. Utilizzare un prodotto indica-
to per la disinfezione seguendo le indicazioni del produttore.

11.  Cura, manutenzione, riutilizzo, conservazione e smaltimento
Prima di iniziare qualsiasi lavoro di pulizia o manutenzione il gruppo batterie [11] deve essere rimosso dall'unità motrice (vedere il 
capitolo 6.2).

11.1 Pulizia e cura
Per garantire un'azione frenante ottimale, le ruote interne [15] ed esterne [16] e le loro superfici interne zigrinate [38] devono 
essere regolarmente pulite con alcool. Se il montascale è utilizzato quotidianamente queste parti devono essere pulite una volta alla 
settimana, per un uso meno frequente una volta al mese. Nell'ambito dei controlli tecnici della sicurezza da eseguire ogni 2 anni le 
ruote motrici e i freni vengono verificati e se necessario sostituiti con componenti nuovi. Tutti gli altri componenti possono essere 
puliti con normali detergenti domestici delicati.
Per tutte le altre operazioni di pulizia devono essere utilizzati soltanto panni umidi, mai bagnati. 
Accertarsi sempre che liquidi ed umidità non penetrino all'interno dell'apparecchio.

Pulire con cautela i tre vetri di copertura dei sensori [57] sotto al scatola dell’azio-
namento del montascale quando sono sporchi: pulire i vetri di copertura dei sensori 
[57] con un panno asciutto o umido (non bagnato!) oppure con un bastoncino di 
ovatta asciutto o umido (non bagnato!) privo di plastica. In caso di sporco tenace: 
ammorbidire lo sporco tenendo per un po’ di tempo un panno umido (non bagnato!) 
o un bastoncino d’ovatta senza plastica umido (non bagnato!) sui vetri di copertura 
dei sensori.

Attenzione: durante la pulizia, eventuali granelli di sabbia o impu-
rità simili insieme a forte pressione e/o strofinamento possono pro-
vocare graffi ai vetri di copertura dei sensori [57]. Pulire pertanto 
i vetri [57] usando particolare cautela, senza strofinare e ammorbi-
dendo lo sporco più tenace prima di passare lo straccio.
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11.4 Rimessaggio
Se la sedia a rotelle e quindi lo scalamobil oppure lo scalacombi devono essere conservati per lunghi periodi (ad es. per diversi 
mesi), devono essere osservati i seguenti punti:
 • Conservare la sedia a rotelle conformemente alle specifiche del produttore.
 • Proteggere i componenti del montascale dall'umidità con pellicole.
 • Conservare la sedia a rotelle e tutti i componenti del montascale in un ambiente asciutto.
 • Fare attenzione che sulla sedia a rotelle o sui componenti del montascale non penetri e non si depositi umidità.
 • Fare attenzione che la sedia a rotelle e il montascale non rimangano esposti costantemente ai raggi solari (ad es. attraverso 

finestre).
 • Fare in modo che persone non autorizzate, in particolare bambini, non possano accedere a quest'area senza sorveglianza.
 • Osservare le avvertenze sulla conservazione del pacco batterie.
 • La ditta Alber raccomanda di rimuovere il gruppo batterie in caso di conservazione prolungata (vedere il capitolo 6.2).
 • Prima della rimessa in funzione, pulire la sedia a rotelle e i componenti del montascale.
 • Verificare se, in concomitanza della rimessa in funzione, sia eventualmente necessario un controllo tecnico di sicurezza ed even-

tualmente commissionarlo.

11.5 Smaltimento

Il presente apparecchio, il relativo gruppo batterie e gli accessori sono prodotti di lunga durata. 
Tuttavia, possono contenere delle sostanze che potrebbero rivelarsi nocive per l’ambiente, se smaltite in luo-
ghi (ad es. discariche) diversi da quelli sanciti dalle normative attualmente vigenti nel paese di utilizzo.
Il simbolo “bidone dei rifiuti barrato da una croce” (secondo la direttiva RAEE) è riportato su questo prodotto 
per ricordare all’utente l’obbligo di riciclaggio.
Pertanto si raccomanda di agire nel rispetto dell’ambiente e di consegnare il presente prodotto, al termine 
della sua vita di servizio, all’ente locale competente per il riciclaggio.

Si raccomanda inoltre di informarsi sulla legislazione vigente nel proprio paese in materia di smaltimento, in quanto per questo pro-
dotto la direttiva RAEE non si applica in tutti gli Stati europei.
In alternativa, la Alber o i relativi rivenditori specializzati ritirano questi componenti e li avviano a uno smaltimento effettuato 
a regola d'arte e nel rispetto dell'ambiente.

12. Garanzie e responsabilità
12.1 Garanzia per i vizi della cosa
La Alber garantisce che al momento della consegna il montascale è esente da vizi. Questi diritti di garanzia cessano 24 mesi dopo la 
consegna del montascale. 

12.2 Garanzia di durata
La garanzia di durata per il montascale è di 24 mesi (12 per le batterie) e inizia a decorrere il giorno della consegna dell'apparecchio 
all'acquirente. Dalla garanzia di durata sono esclusi:
 • componenti soggetti ad usura
 • lavori di manutenzione richiesti dall'uso quotidiano
 • vizi dovuti ad usura naturale, uso errato, in particolare vizi dovuti all’inosservanza del presente manuale d’uso, incidenti, danneg-

giamento colposo, azione di fuoco e d’acqua, forza maggiore ed altre cause fuori dalla sfera d’influenza della Alber GmbH
 • controllo dell’apparecchio senza accertamento di difetti
 • apparecchi i cui numeri di serie siano stati modificati, rimossi o resi illeggibili

Per quanto riguarda i dettagli valgono le Condizioni generali di contratto della Alber GmbH.

12.3 Responsabilità
In qualità di costruttore, la Alber GmbH non è responsabile della sicurezza del montascale, se:
 • il montascale viene usato in modo improprio.
 • la manutenzione del montascale non avviene periodicamente ogni 2 anni ad opera di un rivenditore autorizzato o della 

Alber GmbH.
 • il montascale viene messo in servizio contrariamente alle indicazioni del presente manuale d’uso.
 • il montascale viene utilizzato senza carica sufficiente del gruppo batterie.
 • riparazioni o altri interventi non vengono eseguiti da persone autorizzate.
 • sul montascale vengono montate o collegate parti di terzi.
 • vengono smontate parti del montascale.
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13. Specifiche tecniche

scalamobil S45 / scalacombi S46

Classificazione secondo norma ISO 7176-28 scalamobil S45: modello D 
scalacombi S46: modello C:

Unità motrice

Altezza dell'unità motrice: 44 cm

Larghezza dell'unità motrice: 37 cm

Altezza complessiva: 117 - 165 cm

Larghezza complessiva: 43 cm (manopole nella posizione più stretta)

Lunghezza
S45: 30 cm 
S46: 49 cm

Peso senza unità manopole: S45: 17,9 kg (senza batteria) / S46: 22,3 kg

Peso con unità manopole: S45: 26 kg / S46: 38 kg

Peso unità manopole: 4,9 kg

Tensione motore: 24 Volt

Velocità di salita (*): salita max 18 gradini/minuto - discesa max 22 gradini/minuto

Autonomia per ogni carica della batteria (**): 300 gradini

Peso max della persona (*): 140 kg

Carico max (peso di trasporto, ovvero sedia 
a rotelle incl. persona da trasportare e incl. 
montascale e accessori): 

S45 / S46: 180 kg 
S45 con scalaport X7: 160 kg

Forza necessaria per l’inclinazione: circa 165 N (con carico massimo)

Forza necessaria per la spinta o la svolta 
in piano:

circa 60 N (con carico massimo)

Pacco batterie (integrato)

Tipo di batterie: VRLA (Valve Regulated Lead Acid - batteria al piombo acido regolata con valvola)

Capacità delle batterie: 3,4 Ah

Peso del pacco batterie: 3 kg

Caricabatterie

Designazione/modello: BC 2410LA

Tensione in entrata: 90-265 VAC

Tensione nominale in uscita: 24 VDC

Corrente di carica: 1 A

Utilizzo: Esclusivamente in combinazione con il pacco batterie sopra citato

 • Tutti i componenti elettrici dello scalamobil sono protetti da penetrazioni di spruzzi d'acqua e umidità.
 • Per l’accertamento dei singoli dati sopra elencati, sono state applicate le norme vigenti e sono stati utilizzati manichini di prova 

con un peso di 141 kg. I singoli valori rilevati durante il funzionamento dello scalamobil possono tuttavia differire da quelli indi-
cati.

 • (*) Questo valore rappresenta il limite superiore tecnicamente possibile ed è subordinato alla sedia a rotelle utilizzata.  
Anche l'idoneità dell'utilizzatore può limitare questo valore.

 • (**) L'autonomia e la velocità di salita variano a seconda delle condizioni di marcia prevalenti e del peso della persona. L'auto-
nomia indicata può essere raggiunta in condizioni di marcia ottimali (batterie completamente cariche, temperatura ambientale di 
20 °C, marcia uniforme e altro).
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Etichetta di sistema
L'etichetta di sistema riporta i dati tecnici fondamentali dello 
scalamobil e consente, se necessario, la tracciabilità del siste-
ma. In caso di una sostituzione dell’apparecchio nell’ambito del 
pool di sostituzione Alber, il rivenditore autorizzato necessita 
del codice di sistema indicato sull’etichetta di sistema (nelle 
figure d’esempio S45230001 e S4623001).
L’etichetta di sistema si trova nel vano del pacco batterie nell’u-
nità motrice (rimuovere a tal fine il pacco batterie, vedere il 
capitolo 6.2).

Etichetta di sistema scalamobil S45

Etichetta di sistema scalacombi S46

Etichetta “Manutenzione”
L’etichetta deve indicare la scadenza della manutenzione suc-
cessiva. È applicata sul lato sinistro interno dell’alloggiamento 
dell’unità motrice.

Etichette di componenti
Queste etichette servono per identificare diversi componenti 
dello scalamobil e si trovano sull’unità manopole, sul lato inter-
no sinistro dell’unità motrice, sul pacco batterie e sul lato infe-
riore del caricabatterie.
In caso di sostituzione del componente nell'ambito del pool di 
sostituzione Alber, indicare al rivenditore autorizzato il numero 
di componente (numero al centro dell'etichetta, contrassegnato 
dalla freccia nel grafico a fianco).

Caricabatterie
I dati tecnici e le altre avvertenze relative alla carica sono indicati nel manuale d’uso fornito a corredo del caricabatterie.

Lo scalamobil e il relativo caricabatterie off-board soddisfano quanto indicato nei capitoli applicabili della norma 
ISO 7176-28 e soddisfano il regolamento UE sui dispositivi medici 2017/745.
Lo scalamobil è un dispositivo medico della classe I.

14. Identificazione del prodotto
Sui componenti dello scalamobil sono presenti delle etichette che riportano diverse indicazioni relative al prodotto. In caso di gua-
sto al prodotto, i singoli componenti possono essere sostituiti dal rivenditore autorizzato nell’ambito del pool di sostituzione Alber. 
A tal fine il rivenditore specializzato necessita dei singoli dati riportati sulle etichette. Le seguenti immagini sono esclusivamente 
a titolo di esempio.
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Iscrizione sul pacco batterie
Le informazioni riportate nel disegno adiacente sono incise sul retro del 
pacco batterie.

Etichetta “Specifiche tecniche” sul caricabatterie
L'etichetta riprodotta qui accanto è applicata sul lato inferiore del carica-
batterie e ne indica le specifiche tecniche.

BC2410LA
24V
1A
100 - 240V~
50-60Hz
0,7 - 0,3A
IP 31

PSU-0631-03

Alber GmbH 
ACHTUNG ! Vor der Benutzung ist die Gebrauchsanweisung zu lesen. Nur
zur Verwendung in trockenen Räumen. Vom Netz trennen, bevor
Verbindungen zum Akkumulator geschlossen oder geöffnet werden.
Explosive Gase. Flammen und Funken vermeiden. Für ausreichende
Belüftung sorgen. Ausschließlich zu Ladung von Blei-Gel-Akkumulatoren.
Bei der Verwendung andere Akkumulatoren besteht Explosionsgefahr.

BATTERY CHARGER

Alber Japan Co. Ltd.
Class 2 Battery Charger

Gerätetyp/ type reference/ モモデデルル:        
Ausgangsnennspg./ rated output voltage/ 出出力力電電圧圧:
Ausgangsnennstrom/ rated outp. current/ 出出力力電電流流:
Eingangsnennspg./ rated input voltage/ 入入力力ボボルルトト:

Aufnahmestrom/ input current/ 入入力力電電流流:
Schutzart/ degree of protection/ 保保護護等等級級:   
OEM Hersteller/ manufacturer/ 製製造造元元:
OEM Artikelnummer/ part no./ 部部品品番番:

警警告告！！使使用用すするる前前にに取取扱扱いい説説明明書書ををおお読読みみくくだだささいい。。

外外でで使使用用すするるここととははででききまませせんん——

乾乾燥燥ししたた部部屋屋でで使使用用ししててくくだだささいい。。

ババッッテテリリのの接接続続をを行行うう前前又又はは接接続続をを切切るる前前にに電電源源をを切切っっててくくだだ

ささいい。。爆爆発発性性ののガガスス。。

火火災災やや火火花花をを避避けけててくくだだささいい。。

充充電電中中十十分分なな通通気気性性をを確確保保ししててくくだだささいい。。

指指定定のの專專用用鉛鉛畜畜リリーーチチャャーーヅヅャャブブルルババッッテテリリーー以以外外のの電電池池をを使使

用用ししなないいこことと。。

指指定定以以外外のの電電池池をを使使用用すするるとと、、爆爆裂裂のの原原因因ととななりりまますす。。

CAUTION ! Read user manual before use. 
Must not be used outside for use in dry rooms only. Disconnect the supply 
before making or breaking the connection to the battery. 
WARNING: Explosive gases. Prevent flames and sparks. Provide adequate 
ventilation. Use only LEAD GEL type rechargable batteries, other types may 
explode.
ATTENTION !
Lire le mode d’emploi avant d’utiliser l’appareil. Utiliser uniquement à l’intérieur dans 
un endroit sec. Veuillez débrancher l’alimentation avant de connecter ou déconnecter 
les batteries.
AVERTISSEMENT :
Gaz explosif, tenir loin des flammes ou étincelles. Fournir une ventilation adéquate. 
Utiliser uniquement des piles rechargeables sèche au plomb, les autres types de 
piles risquent d'exploser.

www.alber.de

15. Comunicazioni inerenti alla sicurezza del prodotto
Tutti i componenti dello scalamobil sono stati sottoposti a numerosi test di funzionamento e a numerose verifiche. Nel caso si veri-
ficassero anomalie impreviste durante il funzionamento dello scalamobil, le informazioni inerenti alla sicurezza sono attualmente 
disponibili per i clienti nei seguenti siti web:
 • Homepage della ditta Alber (produttore dello scalamobil)
 • Homepage dell'Istituto federale tedesco per farmaci e dispositivi medici (BfArM)

Nel caso si rendano necessarie eventuali misure correttive, la ditta Alber informerà il rivenditore di prodotti ortopedici e sanitari che 
a sua volta si metterà in contatto con il rispettivo cliente.

16. Durata del prodotto
Per quanto riguarda una stima della durata di vita utile, per questo prodotto prevediamo una durata media di cinque anni, purché sia 
utilizzato in conformità all’uso previsto e siano rispettate tutte le specifiche relative alla manutenzione e all’assistenza. Tale durata 
può essere superata se il prodotto è accuratamente trattato, manutenuto, curato e utilizzato e se con il perfezionamento della scien-
za e della tecnica non emergono limiti tecnici. Tuttavia la durata può anche ridursi notevolmente a causa di usi estremi e inappro-
priati. L’indicazione di durata sancita per legge non rappresenta una garanzia aggiuntiva.

17.  Avvertenza giuridica importante per l’utilizzatore di questo prodotto
Gli eventi scaturiti da anomalie di funzionamento del prodotto con conseguenti lesioni gravi alle persone devono essere comunicati al pro-
duttore e all’autorità competente dello stato UE dove vive l’utilizzatore.
Nella Repubblica Federale di Germania sono:
 • la Alber GmbH (per l’indirizzo vedere il retro del presente manuale d’uso)
 • l’Istituto federale tedesco per farmaci e dispositivi medici (BfArM),  

Kurt-Georg-Kiesinger-Allee 3 
53175 Bonn 
www.bfarm.de

Negli stati membri della UE informare
 • I rappresentanti Alber GmbH (per l’indirizzo vedere il retro del presente manuale d’uso)
 • L’autorità per comunicare gli eventi legati ai dispositivi medici del proprio Paese

Per un elenco delle autorità responsabili consultare l’indirizzo internet http://ec.europa.eu/growth/sectors/medical-devices/contacts/
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Fissare e regolare il poggiatesta al montascale
Il poggiatesta [53] è un accessorio Alber.
Fissare il poggiatesta [53] ai tubi [56] del montascale come segue:
 • Spingere i due morsetti [54] sui tubi [56] del montascale finché i morsetti [54] si 

innestano sui tubi [56].

Regolare il poggiatesta per la persona da trasportare come segue:
 • Aprire la leva di bloccaggio [55].
 • Spostare il poggiatesta [53] verso l’alto o verso il basso sui tubi [56] finché il 

poggiatesta [53] si trova all’altezza desiderata (vedere il disegno).
 • Richiudere la leva di bloccaggio [55].

La Alber GmbH raccomanda di utilizzare il poggiatesta se il montascale ne è equipag-
giato.

Regolare la cintura di sicurezza sullo scalacombi
La cintura di sicurezza è un accessorio Alber per lo scalacombi S46. Per monta-
re la cintura di sicurezza sullo scalacombi S46 rivolgersi al proprio rivenditore 
specializzato.

Regolare la cintura di sicurezza opzionale come segue:
 • Allentare la manopola a stella [59].
 • Portare la cintura [60] all’altezza appropriata, in base alla statura della persona da 

trasportare. 
Attenzione: assicurarsi che la cintura passi sulla spalla e sul petto e non sul collo!

 • Riserrare la manopola a stella [59].

 • Ripetere le operazioni descritte per regolare l’altezza della seconda cintura.
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Montare la cintura di sicurezza sullo scalacombi

Avvertenza di sicurezza importante

I lavori sullo scalacombi S46 e sui suoi singoli componenti devono essere eseguiti esclusivamente da persone autorizzate 
da Alber allo svolgimento di tali lavori.

Nota importante
Queste istruzioni per il montaggio forniscono informazioni sulle operazioni di montaggio fondamentali da rispettare durante il montaggio 
della cintura di sicurezza sullo scalacombi S46.

1. Preparare il montaggio
 • Spegnere lo scalacombi S46, vedere il capitolo 2.7.1 del manuale d’uso.
 • Inserire i freni di stazionamento delle rotelle dello scalacombi S46, vedere il capitolo 2.13 del manuale d’uso.

2. Montare le fibbie della cintura sull’unità di seduta
 • Posizioni di montaggio: vedere il disegno accanto

 • Montare una rosetta [62], una fibbia [63] e un distanziatore [64] con una vite 
M8x80 [61], una rondella [65] e un dado M8 [66] sull’unità di seduta come 
raffigurato nel disegno.

 • Stringere la vite M8x80 [1] con una coppia di serraggio di 10 Nm.

 • Ripetere le operazioni di montaggio con la seconda fibbia [63] sull’altro lato 
dell’unità di seduta.
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3. Montare le cinture di sicurezza sull’unità manopole
 • Spingere l’unità manopole per un tratto verso l’alto, vedere il capitolo 2.1 del 

manuale d’uso.
 • Posizioni di montaggio: vedere il disegno accanto 

Montare le cinture in modo che siano rivolte verso l’esterno (vedere il disegno 
accanto).

 • Inserire un tassello scorrevole [68] nella scanalatura del tubo (vedere il disegno) 
e allineare il tassello scorrevole [68].

 • Inserire un supporto della cintura [67] sul tubo in modo che la rosetta e poi anche 
la cintura di sicurezza [60] sia rivolta verso l’esterno (vedere i disegni).

 • Inserire una piastrina [69] per il supporto della cintura [67] su una manopola 
a stella [59].

 • Avvitare una manopola a stella [59] in un tassello scorrevole [68].
 • Applicare una goccia di fermafiletti Loctite 243 o Weicon 302-43 sulle quattro viti 

M4x14 [70].
 • Fissare la piastra [69] sul supporto della cintura [67], serrando le quattro viti 

M4x14 [70] con una coppia di 0,9 Nm.

 • Applicare una goccia di fermafiletti Loctite 243 o Weicon 302-43 su una vite 
M8x20 [71].

 • Fissare la rosetta [62] e la cintura [60] sul supporto della cintura [67] serrando la 
vite M8x20 [71] con una coppia di 2,2 Nm.

 • Ripetere le operazioni svolte finora del capitolo 3 sull’altro tubo, per montare la 
seconda cintura di sicurezza.
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Montare la cintura addominale automatica sullo scalacombi

Avvertenza di sicurezza importante

I lavori sullo scalacombi S46 e sui suoi singoli componenti devono essere eseguiti esclusivamente da persone autorizzate 
da Alber allo svolgimento di tali lavori.

Nota importante
Queste istruzioni per il montaggio forniscono informazioni sulle operazioni di montaggio fondamentali da rispettare durante il montaggio 
della cintura addominale automatica sullo scalacombi S46.

1. Preparare il montaggio
 • Spegnere lo scalacombi S46, vedere il capitolo 2.7.1 del manuale d’uso.
 • Inserire i freni di stazionamento delle rotelle dello scalacombi S46, vedere il capitolo 2.13 del manuale d’uso.

2. Montare la fibbia sull’unità di seduta
 • Posizioni di montaggio per la fibbia e la cintura: vedere il disegno accanto

 • Montare una rosetta [62], la fibbia [63] e un distanziatore [64] con una vite 
M8x80 [61], una rondella [65] e un dado M8 [66] sull’unità di seduta, come 
raffigurato nel disegno.

 • Stringere la vite M8x80 [61] con una coppia di serraggio di 10 Nm.
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3. Montare la cintura addominale automatica sull’unità di seduta
 • Posizioni di montaggio per la fibbia e la cintura: vedere il disegno accanto

 • Montare una rosetta [62], la cintura [60] e un distanziatore [64] con una vite 
M8x80 [61], una rondella [65] e un dado M8 [66] sull’unità di seduta, come raffi-
gurato nel disegno.

 • Stringere la vite M8x80 [61] con una coppia di serraggio di 10 Nm.
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Montare la cintura addominale statica sullo scalacombi

Nota importante
Queste istruzioni per il montaggio forniscono informazioni sulle operazioni di montaggio fondamentali da rispettare durante il montaggio 
della cintura addominale statica sullo scalacombi S46.

1. Preparare il montaggio
 • Spegnere lo scalacombi S46, vedere il capitolo 2.7.1 del manuale d’uso.
 • Inserire i freni di stazionamento delle rotelle dello scalacombi S46, vedere il capitolo 2.13 del manuale d’uso.
 • Montare la cintura prima che la persona prenda posto sullo scalacombi.

2. Montare il nastro con linguetta di chiusura e il nastro con fibbia sull’unità 
manopole

 • Montare il nastro [73] con fibbia [63] su un tubo [56a] (vedere i disegni) e fissare 
la cintura.

 • Montare il nastro [73] con linguetta [72] sull’altro tubo [56b] (vedere i disegni) 
e fissare la cintura.

 • Assicurarsi che le cinture siano fissate correttamente.

Avvertenza:
È anche possibile montare il nastro [73] con fibbia [63] sul tubo destro [56b] e il nastro [73] con linguetta [72] sul 
tubo sinistro [56a] e quindi invertire le cinture rispetto ai disegni.
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Regolazione del poggiapiedi dello scalacombi

Avvertenza di sicurezza importante

I lavori sullo scalacombi S46 e sui suoi singoli componenti devono essere eseguiti esclusivamente da persone autorizzate 
da Alber allo svolgimento di tali lavori.

Nota importante
Queste istruzioni per il montaggio forniscono informazioni sulle operazioni di montaggio fondamentali da rispettare durante per la regola-
zione del poggiapiedi dello scalacombi S46.

1. Preparare il montaggio
 • Spegnere lo scalacombi S46, vedere il capitolo 2.7.1 del manuale d’uso.
 • Inserire i freni di stazionamento delle rotelle dello scalacombi S46, vedere il capi-

tolo 2.13 del manuale d’uso.

2. Regolazione del poggiapiedi
 • Allentare le viti a brugola [76] su entrambi i lati del poggiapiedi.
 • Portare le viti a brugola [76] su entrambi i lati del poggiapiedi nella posizione 

superiore (vedi disegno dettagliato A).
 • Serrare le viti a brugola [76] su entrambi i lati del poggiapiedi con una coppia di 

6 Nm.

Controllare regolarmente che le viti [76] dello scalacombi S46 (vedi 
disegno) siano ancora ben strette. Se le viti si sono allentate o sono 
state allentate, farle serrare a regola d‘arte da un rivenditore specia-
lizzato autorizzato o da un rappresentante di Alber.

Elenco dei materiali

Il montascale è composto dai seguenti materiali:

Azionamento: Alluminio verniciato a polvere

Acciaio nichelato

Acciaio zincato

Parti in plastica: ABS, PA

Pneumatici: PUR

Unità manopole Alluminio verniciato a polvere

Parti in plastica: ABS, POM, TPE

Unità di seduta: Alluminio verniciato a polvere

Acciaio zincato

Parti in plastica: POM, PVC, PC ABS

Rivestimento: Finta pelle
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